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.1- 18«._ «videudurg, Mittwoch, > 0. Juli l»1A XXlXVI. Zahrgaug.
Hierzu zwei Beilagen,

rageseunasedsu.
Das Komitee sür die Errichmng eines Rcsormattous-

oenkmals i » Graf bat von dem deutschen Kaiser i <j «Xttt .tl
üvcrwicscn erhallen. »

Frankreich und England verhandeln mit Italien wegen
.in » neuen Mittelmeer - Abkommens, das
den bestehenden Zustand verbürgen soll.

»
In Spilhead hat die grobe britische Jlonenschau

Zcgonncn.

Im gemeinsamen Ministerrate in Kien soll der Minister
de» Aeußcrcn, Gras Bcrcktolo , vic Lage aus dem Bal¬
kan als sebr ernst bezeichnet und aus die Möglichkeit von
Uebcrraschungcnhingewrcscn haben , die dort jeder Tag drin
gen könnte.

Ter Ncscrcnt sür Lstasrika im Rcichskolonialami,
' Geh . Oberregiernngsrat - aber , wird demnächst eine längere

Studicn ' eift nach Anika anrretcn.
*

^ Zur Bcsichripnng der englischen Flotte vor
Spiibcao haben sich am Diensiag Morgen die Mitglieder de»

' Antcrbaus » bcgcbeu. »
' Ter deutsche Südamerika Dampfer . Eordowa " stieb vor
: Buenos Aires mit dem Dampfer , Eap Bilano " zusammen
> und mußte auf S ' rand gesetzt werden.

' Bei dem Grubenunglück in England sind
mindestens 6 .3 «s

' crsoncn umS Leben gekommen, darunter 3
Aegicrmigsmspi ktorc»

üsr caniltagrwavlbünänis
ärr württrmdergiscven Liberalen.

Trotz mancher Schwierigkeiten und langwieriger Ver-
aonrlungkn ist das Wahlabkomnicn zunichcn der Fortschritt-
lichcn Bolkspanci und den Nationalliberale «« sür die im
Herbst bevorstehenden württembcrgischcn Landtagswahlen

, doch endlich zu einem glücklichen Abschluß gelangt . Das
Abkommen ist jetzt von den Beauftragten beider Parteien
endgiltig unterzeichnet und glejchzrtt' ,« der Lcsfcntlichkeit
übergeben worden . Als Ganzes stellt es ciiren neuen bedeut-
samen Schritt gemeinschaftlicher liberaler Arbeit dar und
ist darum im Interesse des Gesaintliberalismus aufs lcb-
bafteste zu begrüßen . Tic Feindschaft , deren er sich von
rechts und links zu erfreuen bat , kennzeichnet in gleicher
Brise seine Bedeutung »nd seine Aussichten.

Darüber soll man sich »m so weniger hinwegtäuschen,
als jedes Wahlbündnis Opfer verlangt , die oft vom rein
lokalpolitischcn Ztairdpimkte der Parteigenossen nicht immer
verstanden werden . Rach den bisherigen parlamentarischen
Machtvcrhältnifsen in der zweiten württembcrgische » Kam¬
mer ist es klar , daß die Fortschrittliche Bolkspartci im Inter¬
esse der gemeinsamen liberalen Schlachtsront Opfer gebracht
hoi . Saßen doch bisher im württembergischen Landtage
neben 23 Polksparteilern nur l > Nationalliberale , und wenn
man die auf Grund des Proporzes gewählten Abgeordneten
in Abzug bringt , so bleiben für die Vollspartci Ist und die
Nationalliberale, , 9 Sitze übrig . DaS MachtvcrhältniS war
also so , daß die Polkspartei in jed'cm Falle die doppelte
Starke aufwies als die Nationalliberalen . Rechnet man die
aus Grund de ^ Proporzes zu wählend ? » 23 Mandate ab , so
bleiben für die allgem . Wahlen noch 6 !) Sitze zu vergeben.
Tadon sind vier außerhalb des Llbkoinmcns geblieben,
und zwar Tübingen -Amt , das die Bolkspartci bislier be¬
laß. Heidrnheim , da» bisher sich in bauernbündlerischem
Besitze befand , und Ludwigsburg Stadt , das ein den Ra-
tionallibcralen nahestehender Wilder seither vertrat , und
ferner wurde Leouberg gusgcschieden , wo die National¬
liberalen bei den Reichstagsstichwahlen dem jetzigen bauern-
bündlcrischen Vertreter sich zur Unterstützung bei der
Landtagswahl verpflichtet haben . Die verbleibenden 63
sitze sind dann derart verteilt worden , daß 3l auf die
Nationalliberalen und 34 auf die Fortschrittliche Volks-
Partei entfallen . Zu ihrem bisherigen Besitzstände von
16 Mandaten ( soweit erkennt ihn das Abkomme» o» ) er¬
hält die Bolkspartei 18 weitere Kandidaturen hinzu , wah¬
rend den Nationolliberaicn zu ihren bisherigen .9 Sitzen
- 2 muc Kandidaturen zugcsprochcn werde» . Gewiß ist
der Wert der neuen Kandidaturen ein verschiedenartiger,
aber deutlich zeigt doch die Kandidaturcnvcrtciluna im
Vergleich mit dem bisherige » Besitzstände, daß die Bolks-
- artcl über die engeren Partei inte ressen - ft Interessen
ees Gesaintliberalismus gestellt hat.

Beide Parteien haben sich schriftlich verpflichtet , kein
Abkommen mit einer anderen Partei zv treffen . Für die
viationallibel .uftn bedeutet da - hie Berhjndkxung einer

Sondervcrftäi ' dlguiig mit dem Bauernbund , während die
BolkSpanei auf ein Abkommen mit der Sozialdemokratie
verzichten muß . Tie Bindungen sind olso gegenseitig . Die
Entscheidungen der beiden Parteien gelten sür die von ihnen
ausgestellten Kandidaten im ersten und im zweiten Wahl-
gangc . Zieht eine Partei im zweiten Wablgangc ihre
Kandidatur zurück oder wird die Kandidatur von ihr nicht
in der Absicht der Durchsetzung des eigenen Kandidaten
aufrecht erhalten , so haben beide Parteien sür den zweiten
Wablgang freie .Hand . Bekanntlich kennt das württem-
dergischc Landtagswahlgesctz keine Stichwahlen . Bcinr
zweiten Wahlgange können sich vielmehr sämtliche Kandi¬
daten des ersten Wahlganges wieder bewerbe » . Für die
Proportionalwabl siebt da» libcrale Wahlbündnis eine Ver¬
bindung der Kandidatenlisten der beiden Parteien vor , so-
daß auch dabei ei » gemeinsames liberales Operieren ver¬
bürg « ist.

Beide Parteien erlassen über den erfolgten Abschluß dcS
Wahlbündnisses parteiamtliche Eonimuniquös . In dem
volkspartcilichen wird einleitend darauf biiigewicsen, daß die
Sozialdemokratie jedes Wahlbündnis grundsätzlich ablebnl,
»nd cS beißt dann weiter : Andererseits kaben die letzten
zwölf Iabrc lanvständischcr Rcsormaibcit i » Württemberg
gezeigt, daß auf de » Gebieten dcS Einzclstaais die National-
liberalen und die Bolkspartei an » sachlichenGründen in den
Abstimmungen fast regelmäßig zusamincngcfübrt worden
sind. Es ist das die Folge der gemeinschaftlichen Siaaisans-
sassnng, die den Liberalismus überall da verbindet , wo er sich
nicht durch Ncbenrücksichtcnvon seiner Hauptaufgabe ablcitcn
läßt . Die letzten sechs Jahre haben diese parlamentarische
Arbeitsgemeinschaft noch befestigt. Diesem parlamentarischen
Verhältnis entspricht eine Berständigung sür die bevorstehende
Parlamcntswahl . Dieselbe war der Bolkspartci noch bc
sonders dadurch nabcgclcgl , daß die Nationalliberale Partei
in Württemberg einmütig und ossen sich gegen die altlibc-
ralcn Tendenzen erklärt har . . . Beide Parteien waren sich
bewußt , daß es sich nicht »m eine Aufhebung der Partei-
gcgcnsätzcweder auf der einen noch auf der anderen Seile ge¬
bandelt hat . Tie Teuische Partei (wie sich in Württemberg
die Nationalliberale » nennen ) ist nicht demokratisch, die
Bolksparici bleibt demokratisch. Beide Parteien aber fühl¬
ten , daß ihr ehrliches Zusammenwirken den klaren und klu¬
gen Fortschritt auch sünftig verbürgen wird , und darum Kaden
beide Parteien Grund , sich zu freuen , daß das ernste politische
Werk geglückt und der Boden geschaffen ist , auf dem beide
Parteien gegen die auf ihre Verdrängung erpichten Gegner
kraftvoll kämpfen können, ohne besorgen zu müssen, daß ein
politischer Nachbar ihnen in de » Rücken sällt.

IMrecl von KMerlen -Aarctzter.
Zu seinem 66 . (Geburtstage.

Der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes , Alfred
b. Kiderlcn -Waechtcr , vollendet mit dem hcutiflen Tage
sein 60 . Lebensjahr . Eben dieses 66 . ist dasjenige gewe¬
sen , in welchem sein Name am meisten im Vordergründe
der politischen Geschehnissestand . Wenige Tage vor seinem
56 . Geburtstage war die denkwürdige Abordnung erst des
„Panthers "

, dann der „Berlin " und des „Ebers " nach
dem "südmarokkanischen Hasen Agadir erfolgt . Tie Welt
verstand die „Geste von Agadir " besser, als hinterher ihre
Urheber sie verstanden wissen wollten , das Inland wie
das Ausland . Das Inland aber jauchzte der „ rettenden
Tat " mit Begeisterung zu ; der ersten Tat , die cs sah, seit¬
dem Herr v . .schocn Deutschlands marokkanische Eigen -In-
teresscn trotz Kaisertag von Tanger , trotz Algeriens und
alledem vor Franzosen und Landsleuten sür einen großen
Irrtum erklärt hatte . Aus dem grauen Hintergründe der
Tatenlosigkeit seines Vorgängers schien sich die Entschluß¬
freudigkeit des Nachfolgers umso l»eller hervorzuhebcir . Da
fiel ein Reif in die Sommernacht . Im Ferienmonate Juli
war man so froh gewesen, deutsche Worte endlich wieder
zu hören . Als im August die Schulen wieder anfingen,
muhle der Text ins Französische und Englische übersetzt,
das herzerfrischende , derbe .Schwäbisch in die sanften For¬
men der Diplomatie Zmgegossen werden . Man sagte, von
Kidcrlcn sei nicht schuld. Avcr der Nimbus der schwärmen¬
den Iulinächte war zerstört , und die Prosa des Tages
machte wiederum ihr großes Fragezeichen zu dem Können
des Staatssekretär «.

De» Befähigungsnachweis sür den Titel des . zweiten
Bismarck "

, de» vorschnelle Begeisterung ihm damals an-
hängcn wollte , wird er in einer zweiten Prüfung erbringen
müssen . Möglich, daß es ihm gelingt , v . Kidcrlcn gehört
nicht zu den Sonntagskindern , denen jedes Werk glückt , so¬
bald sie es zum erste » Male ergreifen . Auch in seinem parla¬
mentarischen Debüt hatte er einen jener Hsitcrkcits -Ersolg «,
die im ernsten Schauspiele so unangenehm sind. Es war im
November 196S, in der Zeit der sog. . Kaiscrkrijis " . Ten hcf-
tigen Ansturm aus die Zustände im Auswärtigen Amte zu
beschwören, der sich an die rigeniüviticbcu Umstände bei den
Bcrösscittlichungen des . Daily Telegraph " knüpfte, hatte man
des Bukgrcstcr GcssniM mit der VcrUSVlla pes nnmmcl - I

bar nach seinem Amtsantritt wieder beurlaubten Herrn von
Scbocn dcauftragi . Er vcrndigte die zutage getretene Un-
orvnnng damit , daß sic bei, Kollegen in Frankreich noch
schlimmer sei ! Als v . Kidetcn dann aber endgültig seinen
jetzigen Posten übcrnoinmci hatte , gelang cs ihm ziemlich
leicht , bei dem allerdings nick übermäßig verwöhnten Reichs¬
tage de » üblen Eindruck sei cs ersten Auftretens wieder zu
verwische» .

Tie schwerste Krisis seäcs össrnilicken Ansehen« liegt
schon recht weil zurück . Ten großen Publikum war sein
Name noch außerordentlich xcnid, als eine Brieskasrennotiz
des . Kladderadatsch " den Sbiüsscl zu ichwcr beleidigenden
Angrissen auf das pscudoiivn bezeichne«! Drcigcstirn Eulen-
biirg -Holstcin Kiderlcn gab . Mi » dem Schüsse, de» er aus
einer Tucllpistole in die Brus , des Angicijcrs hincinfeuene,
wurde natürlich das öifemlitic Uncft noch nicht von der
Unwahrheit der ihm zuteil gewordenen Eharalrcristik über¬
zeugt . Aber die nähere Bekanntschaft des Publikums mit
seiner Per,on hatte diese doch gewinnen lassen. ES hat
jene angeborene Bonhomie des Tlp (oi» atcn selbst ein bißchen
liebgewinnen gelernt , die dem jcuchtsrobcn Schwaben seine
Lansbabn geebnet batte , und das Fcbihasle eines Urteils
begriffen , da « die Ausnutzung solcher persönlichen Borzüge
mit geschmacklosem , häßlichem Strebertum identifizieren
wollte.

An der Schwelle des siebenten Lcbensjahrzehnts er¬
scheint somit der Sturm und Trang , der unseren Staats¬
mann auf seinem Lebenswege beglciift hat , in beiden Rich¬
tungen stark zurückgeevbt; und in den gärenden Becher, von
der Parteien Gunst und Haß kredenzt, ist seitdem viel Wasser
geflossen. Die Gegenwart kennt ihn nicht mehr unter dein
. Spätzle " Bilde , Vas eine Sylvcstcrnummcr des ersten deut¬
schen Witzblattes von ihm entworfen hatte , hat aber auck»
den . zweiten Bismarck " nicht anerkannt , den gefthmackS-
wivrigcr Ucbercifcr vor Jaoresfrist an » dem . Poseur von
Agadir " mache» wollte . Unmöglich wäre cs ihm ja noch
nicht geworden , frühere Fchlschläge wieder gut zu machet»
und sein Gedächtnis auch auf der Attersböyc seines Lebens
noch auf eine erhabenere Stuft zu erhebe» , als ftiue bis¬
herigen Leistungen sie ihm bewilligen können. Aber daS>
Wahrscheinlichere bleibt doch , daß sein politisches Leben
den Zenith überschritten hat . Seit Halbjahrsfrist ist er in
auffallender Weift von der Beteiligung an größere » Haupr-
und Staatsaktionen zurückgciretcn Be « Haldancs - Anwesen¬
heit war kein Gedeck für ihn ausgetragen , und auch nach
Baltischport hat man ihn nicht mitgeuommen . Ob eigens
Zurückhaltung , ob fremder Wille die Ursache war , können
wir von hier aus nicht bestimmen. Sind seine amtlichen
Tage gezählt , so wird das deutsche Bolk umso leichter seine
Schwächen vergessen lernen , und die Erinnerung seiner per-
sönliche» Liebenswürdigkeit , seiner epikuräischcn Munterkeit
dafür umso fester in seinem Gedächtnis wurzeln lassen. In
diesem Sinne darf man wobl dem sechzigjährig gewordenen
Herr » einen herzhast fröhlichen Glückwunsch in sein lang-
auSgesponnencs Kissinger Bade -Jdyl ! nachscndcn!

-

p- IiltsÄrer Lsgesdrllcvt.
v « uts «»»er Ire ««»».

Frhr . n d Gott » und die italienische Presse.
Ti - „Frkf . Zlg .

" schreibt zu der Anaeftgenhcit der
Frhrn . v . d . Goltz : „Wie wir schon «neideten , hat die
italienische Regierung den Artikel des Gcncralseldmar-
schalla Frhrn . v . d . Goltz über die Türkei und den Frie¬
den , der in her italienischen Presse große Entrüstung er¬
weckte , zum (Gegenstand freundschaftlicher Vo -r-
stellungcn in Berlin gemacht . Bei diesen freundsä >ift-
lichcn diplomatischen Unterhandlungen über die Angelegen¬
heit ist nach einer Berliner Meldung der „Frankfurter
Zeitung " von deutscher Seite auch auf die Exzesse hin-
gewirsen worden , die gegen Deutschland auch heute noch
in der italicnische » ,Pressc verübt werden und mir
denen eine durchaus ruhige und unparteiische Skizzftrung-
der Sachlage , wie sic in dem Artikel des Frhrn . v . d . Goltz
enthalten war , nicht zn vergleichen sei . Ter Fall gilt
nach diesem Meinungsaustausch gls zur beiderseitigen Zu¬
friedenheit erledigt.

Tie deutsche Rational -Flugsprnde.
Die . Rordd. Allg. Zig " schreibt : Im Anschlüsse an unser«

Veröffentlichung von« 15. Mai d. I . über de» Eingang von
2600 ^ (, die von der Deuischcn Kolonie in Barzclona sür di»
Rational - Flugspende gesammelt worden waren , könne » wir
beute die erfreuliche Mitteilung macken , daß uns wettere
lOOü zugegangen sind als Ergebnis der Sammlung der
Deutschen Kolonie in Barzclona und einer Sammlung unter
den Reichsangehörigcu in Bilboa , Cadiz , Gijon , Palma , San¬
tander und Sevilla. Wir baden anch diesen Betrag dem deut¬
schen Rcichskomitcczugeführt.

Veränderungen in den leitenden Marinesteltungen?
Tic »Tagt . Rdsch ." berichtet über die solgcndcn in Marin»

lrcsiLN umgehenden .Gerückte, deren Bcliäiiguizg natürlich ab,
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» ertzrn must . Danaävird der Chcs der - ocdsee-
Ilo« », Admiral » . Holtzend ss, in diesem Linier das
Kommando der Hochseeflotte abden und dann vorauofichüich
in den Ruhestand treten (A,27. Januar 1913 werdru es
drei Jahr » , daß » dmiral » . Itzendorfs an der Spitze der
Hochseeflotte steht .) Bezüglichcine« Nachfolgers lieg! ein«
Entscheidung, die sich bei »ine so bedeutungsvollen Posten
natürlich »er Kaiser allein »orbali , »och »ich« vor, »och wird
in Martnekreisen schon seit lä»g>r Zeit einer unserer süngcren
d»f«hi,len ree,fst,ier » als de , ahrscheinlichste Nachfolger des
tcheldende » « dmiral« bezeichnet - Auch aus dem Siations-
kommando in Wilyclnisaven ist ein Wechsel zu er¬
warten. rer jetzige 2lati »n »ko » andant , Gras Bau dis sin,
soll durch den Chef des erste » Serwader» , Vizeadmiral Pohl,
ersetzt werde » . Ebenso wird didaldige Ernennung »es Vice-
admiral » Capelle, Direktor er Verwoltungtadteilung im
Neichsmarineamie, zum « dml - l in unterrichteten Kreisen
« wartet.

Eine Perschärfung er Aestungehasl.
Turcn neuerliche Perording baden di« Strafvoll-

ftreckuugsuricile >ur iniluarischJcstungshast eine iveseniliche
Vcr 'chärfung criahrc » , die in Ir Hauptsache daraus hinaus-
gcd «, bah , iveun aua , Fcstunfbast eine Arl Ehrenhaft ist,
doch die zwangsweise Frcihciieulzikhuug gcwävrlcister sein
must . — Po » den einzelnen iestimnuingen sind licrvorzn-
beden, daß slnchwerdächtige Lrnrtcilte besonder» sorgsälltg
o« l der Einlieserung «nterichen sind. Sämtliche Len
gegenstände sind ihnen abzunsnie » nnd die körverlickr Un¬
tersuchung must in niircgelmätgt » Zcitadstaudc » i » Gegen-
wart von List ',irren öfter widerbolr lverdc» . Lolche Ge-
sangene sind anet , crsorderlichefall » in Zimmern mit vergit¬
terten Fenster» ninelzubringc . Bei Personen , die wegen
Hochverrats , Landesverrats ocr Verrat » iiiiiiiärischer >4e-
betmnissk verurteilt sind, bat ie « gnindsätzlich zu geschehen.
<Abre Besuche find streng zu iilrrwacyen, event. ist die Erlaub¬
nis dazu gänzlich zu untersige» . Dasselbe gilt für den
Empfang und da» Avseudcu >on Briefen , Pakete » und der¬
gleichen. Bei sluchwerdächtigin Personen sind ferner Arbei¬
ten , die Mittel zur Flucht viel. » können, grundsätzlich zu un¬
tersagen . — Man gebt wobl >i» t febl in der Annabme , datz
diese Perschärstingen der Fesungshast eine Holge von Vor¬
kommnissen, wie z . B . die Flucht de » Spion » Lux, sind und
dast man in Zukunft mehr dasiir sorgen will , dast Spione
nicht eine blostc „ Sommersrischc- auf unseren gcsrungen ge¬
niesten.

riusiKNÄ.
Ein größere « Dressen in Irtpoli « .

Rom, v . Juli . Heule früh ist solgendr , von gestern
datierte Depesche des Gcnera ' s Camerana aus Mesurata
etngetrofsen : Heute »m »,30 Ubr nachmittag « , genau einen
Monat nach unserem Siege der Zauzur, ist unter den
freudigen Rusen der Italiener die ite. licnischc Flagge auf
der Kasbah von Mesurata gehistt worden . Um
« Uhr morgen « gingen alle verfügbar -» Lruppen zum An¬
griff vor , währcnd die Nriegtschisse di ! Küste überwachten.
— Der Kampf begann sofort sehr iedbasl . Die gesamte der-
sügbare Artillerie trat bald in Tätigkeit und beschoß sehr
Wirksam die feindlichen Schanzen . Der Feind , der i » stark
befestigter Stellung am Ostrandc der Oase von Mesurata
stand , leistete erbitterten Widerstand, und dcr
Kampf nahm alsbald den Umfang einer grasten
Schlacht an . Der rechte italienische Flügel fand starken
Widerstand , aber , verstärkt onrch rin Bataillon der Reserve,
warf er sich mit unwiderstehlicher Luch » auf den Feind,
durchbrach seine Flanke »nd griff ihn von rückwärts mit dem
Bajonett an . — Um lll Mir befand sich der Feind in
wilder Flucht, leistete jedoch in dem hinderniSreichcn
Terrain wieder heftigen Widerstand . Erst nack» der Ein¬
nahme de« Dorfe« Zupuk , das durch wiederholte heftige
Bajonettangriffe genommen wurde , konnte der Vormarsch
der Italiener , wenn auch unter Schwierigkeiten , bi« nach
Mesurata fortgesetzt werden Al « d > ! Italiener dort an¬
kamen, setzten die Türken ihr : planlos - Flucht in da » Innere
des Lande « sott ; sie liehen ihre Toten auf dem Nampf-
platzr zurück Ihre Verluste sind noch nicht fcstgestellt, sie
übersteigen aber viele Hunderte Tie Italiener hatten neu»
Tote und 121 Verwundete , darunter vier Sltkari « .

Unpoittttedr «;
Ein Hamburger Dampfer im Hafen von Buenos Aires

gesunken . Bucno« Atre« , 9 . Juli . Der Dampfer . Cordoba-
der Hamburg - Siidamertkanischen Lainpfschissahrisgescllsct>aft
kollidiert« im Hafen von Bucno« Aires mit dem Dampfer „ Co-
starica- vom Cap Vilano und sank . Da« andere Schiss kam
mit lrzchten Beschädigungendavon. Tie Hebung der . Cordoba-
und di« Löschung drr Ladung wird versucht werden. — Ham¬
burg, 9. Juli . Die Hambürg -Siidamertkanische Dampfschiff-
fahtt «gesellschast teilt mit : Dcr Dampfer . Cordoba- stlest gestern
morgen tm Stnsahrtskanal von Buenos Aire« mit dem auf
b«r Hetmrrtse befindlichenDamvser . Cap Vilano -

, die bcid« dcr
Homdurg - Südamertkanischen Dampfschiffahrtsgesellschaftgehö-
ren, zusammen. Während der . Cap Vilano - unbsdentcnd be¬
schädigt wurde und die Reise fottsetzte , erlitt die . Cordoba¬
schwere Beschädigungen am Vorderschifs und wurde in seichtem
Wasser auf Grund gesetzt . Der Dampfer wird jetzt entlöscht
und soll später in Buenos Aires autzgebcfscrt werden.

Deutsch«« BtmdrSftgeln Brau » schw « tg, 9 . Juli.
Di« Beratungen de « Deutschen Krglcrtage « begannen mit
einrr geschlossenen Vorstandssthung , in der u . n . zur
Sprach « kam , daß dcr Verband Remscheid eilten Ehren-
vreis gestiftet habe , dcr aus Rcmschcidcr Stahlfabrikaten
bestehe. Es wurde zum Ausdruck gebracht , dass cs sich
hier zwar um rin schöne » Erzeug,it « heiiuäNicher Indu¬
strie handele , die Ehrenpreise sollten aber doch einen an¬
dern Charakter tragen . Di« Bundes -Generaldersammlung
wurde vom Berbanbsvorsihendrn Thomas mit einer Be¬
grüßung dcr Erschienenen eröffnet . Er teilte mit , daß
der Verband sich in erfreulicher Weise entwickelt habe,
so dah er gegenwärtig 17 000 .üegelbriider umfasse. Auch
der Kassenbericht weist ein günstiges Bild auf . Trotzdem
da » Bund «»frst eine Ausgabe von 17 000 Mk . verursachte,
verbleibt ein ttassenbestanv von 24000 Mk . — Da « nächst«
Bundrsfcst soll im Jahre 1014 i » Berlin stattfinden . —
Für die dann folgende Tagung ist Leipzig bczw. Lübeck
in Aussicht geuonimen . 7Zc Wahle » ergaben die Wie-
derwahl de « bisherigen Vorstandes , dem für seine Arbei¬
ten seit dem letzten Bundesseste der Dank der Versamm¬
lung au - geiproMg tvitlüL, ^ ILÜl Älltrgg . Lii Ver aülunq

für die Geschäftsführung auf 1500 Mk . su bemessen, fand
»ach lebhafter Debatte Annahme . — Die Versammlung
drschäfligtt sich dann noch mit internen Angelegenheiten.
— Au den Kaiser gelangt « folgende» Huldlaungstelearamm
zur Absendung : . .Tausende von trriidrutschen Männern,
die sich zum 1 >. Deutschen Bundeskegeln in Braunschweig
rtngesunden haben , erlauben sich Euere Majestät ehr¬
furchtsvoll und untertänigst zu begrüßen ." — Auch an
den Hrrzogrcgente » von Braunschweig , Herzog Johann
Albrecht zu Mecklenburg wurde rin Huldigungsrelegramm
gesandt . — Darauf wurde die Generalversammlung gc-
ichlosst » . — Den beste » Wurf mit »4 Holz auf den Prcis-
baline » hat bisher Voges (Berlin ) erzielt . Er warf sechs¬
mal 0, zlveimal 8 und zweimal 7 . Damit dürfte er die
Anwartschaft auf den ersten Ehrenpreis tm Werte von
1,700 Mk . haben . _ _

Hur Sem Srohberreglum.
WM R «ch»r«U »»lerer « tr OGrresp»ndentt «ichg« »erl «tz«»kA vrlßlnGtr «r<cht«
W »M mit - er»«uer QuelrnSNDSd « ßestLiiei . MttteUunßkn und Vertchts

ktzrr > »rtv « » >E « kad dar > KA»kri» il »et« » tLlom« «n.
Vitzoob »»», IV. Juli.

* Au« Anlaß der am Sonntag aus dem Rennplätze ln
Ohmstede bendstchttgem Landung be» Lustschifft« „ vlttoeia
Lutst " lvrrdcn die über den Rennplatz sübrcnv« Chaussee
vom Hochhetdcrweg bis zur alten Schulstrahe , der Hockhel-
dcrweg vom Spritzenhaus bi» G . SckellftedeS bczw. Corde«
Hause , die alle Schulstrahe vom Eiiibicgcu dcr Chaussee auf
den Rennplatz bis Johann Pophanlen « Hause von nachmit-
lags 3 bi» 8Z».. Ubr für allen Verkehr gesperrt.

* Das Luftschiss „Viktoria Luise" Val eine Länge von
l48 Metern bei einem Durchmesservon 14 Metern und einem
Rauminhalt von rund 19 000 Kubikmetern. Es wird getra¬
gen von 18 einzelnen Gaszelle » , die je in einem Glied des
Lustschisskörpcr» zwischen je zwei Qucrrinncn de« Alunii-
iiiumgcrüstc« ringcbcnct liegen. Tics » Einteilung de » Trag¬
körper» in i8 einzelne Zellen bringt eine außerordentliche
Sicherheit für die Passagiere mit sich , insoscrn sich ein . zwei
und selbst mehr Gasballous eitticerc» können, ohne dast das
Luftschiss i» Gefahr kommt. Das ganze (ürrippc und die darin
« ingcschlosscncnGaszellen sind umkleidet mit einem impräg¬
nierten Bannttvollstosf , um die Reibung zu vermindern und
die Ballon » vor starker Sonnenbestrahlung zu schütze».

* Bei der Inspektion der Jnfanftrie Schule» liegt noch
ein Bedarf an Freiwilligen vor , die bei Un -
terofflzicrschulcu cinlrctcn wollen . Die Einstellung
wird noch in diesem Jahre erfolgen . Junge Leute, die La«
17 . Lebensjahr erreicht haben und in eine Unierossizicrschule
cilitreteil wolle» , werden hierauf aufmerksam gemacht und
haben sich unverzüglich beim zuständigen Bczirkskommando
zu melden, wo auch die näheren Aufnahmcbrdingnngen « ln-
gcschen werden können.

* Käthe Esche , das beliebte Mitg ' icd unserer Operette,
teilt uns mit , daß sie wieder zur Op r zurückkchtt und ein
sehr günstige» Engagement an der Kurfürstcnoper in Bcr-
lin angenommen hat . Die Gencraliaicndanz hat ihrem
Ersuche» uni Befreiung von dcr noch zweijährigen Vcr-
trag »pslicht entsprochen.

* lieber den gestern nntgrteilten Erfolg der Hansa
wagen crhal -en wir »och folgende auisührlichc Notiz : Die
„Priifu » gsfghrt der leichten Wage n-

, die von»
Kaiserliche» Automobilklub und dem Allgemeinen Deutschen
Antomobilkluv veranstaltet war , bat nach cinwöchigcr Dauer
in Dresden ihr Ende erreicht. An dem Wettbewerb,
dcr die bcd»utendste deutsche autosponliche Veranstaltung
dieses Jahres ist , beteiligten sich 19 deutsche Fabriken mit
57 Wagen . Ala Siegcrist darau « die Hausa - Auto-
mobilgcsellsebaft hrrvorgegangen , deren drei von
den Herren Wagen er , Kuck und Abraham geführten
Wagen ohne jede Störung strafpunktlo - die lüOO Kilometer
durchfuhren . z .-> Fabriken mit 45 Wage» , darunter die
Marken Adler , Opel , Horch, N. A . <8 ., Brcnnabor , Lorelev,
Dirt u . a . , unterlagen gegen Hansa , und drei weitere Fa¬
briken, deren Wagen ebenfalls punktloj da « Ziel erreichten.
Hansa erhielt die höchste AuS zetchnung, die große
goldene Medaille , ferner noch den SchönkicitSpreiS und den
l . Stcriisahrtsprci » . — Ter Erfolg unserer oldenburgiscden
Automobilfabrik ist dcr grüßte , den sic bisher gehabt ; die
drei in dcr Fcslhallc des Allgemeinen Deutschen Automobil¬
klubs in Dresden , bestaubt , wie sie von der Fahrt gekommen
sind, ausgestellten Wagen sind von sächsischen Freunden dcr
Hansa mit Lorbeerkräiizen geschmückt und ständig von Zu¬
schauern dicht umlagert . Blaurote Wtmprl zeigen an , daß
sie oldenburgisMeS Favrikat sind. Unser Eiroßherzog hat der
siegreichen Hansa telegraphisch seine Glückwünsche ausge¬
sprochen.

» Uin den Bewohnern de« Vlatten Lande « die Be¬
nutzung de» Postscheckverkchr« weiter zu rrletchtorn , hat das
Reichspostam : angcordnet , daß einzeln« Zahlkartcnformu-
larc , die bisher nur an den Schaltern dcr Postämter und
Postagenturcn unentgeltlich verabfolgt wurden , da , wo ein
Bedürfnis dafür vorliegt , auch dei den Posthtlfsstellcn und
durch die Landbricfträgcr kostenfrei an dar Publikum ab¬
gegeben werden.

* Hühner Fußringc . Bei Beginn der Mauser , des sog.
Fcderns dcr Hühner , lverdc» die alten Tiere ausgesucht , um
als Suppenhühner auf den Markt gebracht z» werden . Ko
die Hübner nicht durch Fußringc gezeichnet worden sind, hält
cs immer schwer, die riciütgen Hübner , die infolge ihres
Alters daS Futter nicht mehr bezavll machen, herauszufinden,
und so werden dort häufig ein- und zweijährige Tiere gc-
grifscn in der Meinung , dast sic schon älter sind. Alte Hüh¬
ner hingegen , die schon viele Jahre hindurch den Hof ohne
Nutzen mitbevölkerten , bleiben aber wiederum rin Jahr
lang lause» . Ko hingegen eine nutzbringend« Geflügelzucht
betrieben wird , werden die Hüducr mit Füßlingen kenntlich
gemacht. Die Rasscgcslügclzüchter legen den halbwüchsigen
Küken einen geschlossenen, de » sog . Klnbring , der die Jah¬
reszahl und eine destimmle Nummer trägt , um . Die Rrrtzge-
ftügelzüchtrr behelscn sich meisten« mit verschiedenfarbigen
Spiralrtngen , weiß , gelb , rot , blau und schlvarz. Wo eine
Fallcnncsterkonttolle eingerichtet ist . werden Alumintumring«
mit großen Nummern umgclegl . Um «ine intensive Nutzgc-
slügclzucht einzurichten , ist « S unbedingt erforderlich, schon die
Jungtiere zu kennzeichnen. Wo «S noch nicht geschehen ist,
«mdseblen wir , in diesem Jahre mit drr Umlegung der sar-
bigcn Fußringt zu beginnen . Vorbildlich vorgegangen in
dieser Hinsicht ist die Eicrvcrkaussgcnosicnschas» Oldenburg,
die farbige Fnßriuge durch idrc Sainmclstellcn an jedermann
zum Einkaufspreise abgebc» läßt . Jede » Jahr kommt ein
gützrr»jqrbjL«t Ring zur AusL- hx . W » LiÄS

auch ander , Geflügelhaltermachen »an diofn Einrichtung
autgiebige » Gebrauch . Leider ist da« Umlege« de « Fuß.
ringe « noch immer nicht so allgemein , » ie e« erforderlich ist.
um den größnnöglichstcn Nutzen au« der Hühnerzucht zu er.
zielen.

* Auszeichnung. Ter Grostherzog hat dem Ausmcsscr
Josef Schröder in Dinflage bi» Medaille für Treue iiz
drr Arbeit verliehen . ,

» Heinrich « ogrler W «rp»w«de wurde als Mitglied i«
die Oliloii Intoi »ntionul - - »io » t !« „ ,n - .ßr <n ,-t ch -,
I -otiron ausgenommen , der unter anderen Gabriele d An.
irunzio . Gustave Charpenrier . Loitel , Degas , Anätole France.
Rudnard » ipl ' ng , Claude Monet angeboren.

* Drr Osternburger Turnverein hält Freitag seine Genera,
versimmlnng ab . (Siehe Inserat .)

* In der „Bavaria " sindet heute atzcnd Garten«
k « nzrrt statt.

* Garftnkrmzer , findet deute abend im Casä Eiben stan.
* Die Stuten vnd FVNenschauen im nördlichen Pferde-

zuchrgcbiet finden in dcr Zeit vom i ? bis 27 . Juli statt;
in Oldenburg am 18 . Juli , vormittags IN -, Uhr . Der
Termin »er Prämienvetttilnng ist anders, >mt auf Freitag,
den 2 . August , vormittag « Ubr , zu Oldenburg . An,
Tage vorher wird mit der tierärztlichen Untersuchung be¬
gonnen.

illettervorftarlKge für vonnarrtag:
Schwachwtndig . Heiler . Trocken. Warm.

»
H Oftrrnburg , 9. Juli . Der Ofiernburger Ge¬

sangverein lgegr . 1884 ) machte am letzten Sonntag
tn einer Stärke von ca . 80 Perfonei seinen v-tesjähngen
Sonimcranssil ' g mit dcr Bah » » ach Barel . — Der Gesang¬
verein „ Frisch ans- von hier machte am selben Tag»
einen Ausflug nach dem Nenenbnrger Urwald . Auch hie»
war die Beteiligung eine recht gute.

LH Oftrrnburg , 9 . Juli . Der Neubau de » Buchdruckerei-
bcsitzcrs Thoms an dcr Altburgstras .e gebt seiner Fettig-
stcllung »runnieür entgegen ; dir Straße gewinnt dadurch
wieder um ein Bedeutendes . Wo einst die sog . „ Kloppen-
durgcrci -

, eine Mietskaserne crstcr Ar ! , stand , erheben sich
nun schmucke , zweistöckige Wohnbiius - r und schießen, wie
man zu sagen Pflegt, wie Pilze aus dcr Erde . Di « Lage
dcr Wohnungen ist eine herrliche ; » an den Fenstern aus
genießt man eine vorzügliche Fernsicht. Im lausenden
Jalire werden weitere Neubauten an d -r Altburgftraße auf-
gcführt , und zwar als nächster einer von Bauunternehmer
Liike » . Lehr z» wünschen wäre cs , daß » » srr Ort nun¬
mehr so bald wie möglich mit der bereits bewilligten
Pflasterung dcr Straße beginnen würde . — Die Vers
legung des Sandlagcrplayes, die sich immrn
dringender als notwendig erweist , dürfte , wie verlautet!
wobl bald erfolgen , da die Haupfichwiettgreit , die bekanntst
lich jn der Unterhaltung dcr in dcr Verlängerung drr Thar»
lottcnstraßc liegenden Brücke bestand, als beseitigt anzuH
sehen ist . da der Banmtternchnier L . Frehtag di» UnterG
Haltung dieser Brücke übernommen hat . a

* Bürgerzeldr , 9 . Juli . Als Selwnheit mag « itgeietlV
werden , daß sich hier ein Brautpaar zusammengefund « »
hat , von dem der Bräutigam 75 und die Braut 70 Jahrs
alt ist.

* Mellendorf , 9 . Juli . Bon einem Unfall bettofftn
wurde blcr auf dem Schützenfeste eine Frau El . Sie hatte mitz
ibrcn Kindcm ein Karuffell benutzt. Sin unglücklicher Zufall
wollte es , daß die Frau einen Fehltritt vmchte und herunterficl,
wobei sie sich einen Annbruch zuzog Sa soll ein« Zersplitterung
des Knochens seftgestelt worden sein.

u. « uguftfrtzn, 9 Juli . Bei dem Gewitter, da» v»tz
einigen Tagen ftattfand , wurde von einer hiesigen Frau , die
in dcr Küche fast , «in« glühende Kugel, die sich von der vorderen
Tür hcrbewegte, beobachtet. Di « Kugel entschwand durch bi«
Hintertür . Zum Stück hat dieser Kugelblitz keinen Schaben
angcrichtet.

^ Elsfleth , 9. Juli . Durch Selbstentzündung de«
Heues entstand beute früh 4 ' -> Uhr Feucrin dem Schlüter-
schen Heuschober auf dem an drr Steinstraße Nr . 14 be¬
findlichen Grundstücke. Durch Eingreifen der hiesigen Wehren
wurde eine größere Anrdchnung des Feuer « verhütet.

* Barel , 10 . Juli . Verschiedene Einbrüche
»vurden Ende voriger Woche in dcr Umgegend verübt , die
wohl alle auf das Konto derselben Dicbcegcscllschast zu setzen
sind. Hauptsächlich wurden Witte von der Bande heimge-
suchi . Nachdem ziierst ein Eindruck bei dem Gastwitt Mül¬
ler in Beckbausen verübt wurde , wobei den Dieben 20—30
in die Hände sielen, drangen diese in der Nacht vom Don¬
nerstag auf Freitag beim Gastwirt Decker in Neuenwege
ein . Tic Tageskasse batte dcr Wirt vorsichtigerweise ge¬
leert und sielen den Einbrechern nur einige Flaschen Likör
und Kisten niit Ziganrn in die Hände . Ein Sprcch -Auiomat
wurde mitgenommen , um ibn draußen nach Schätzen zu un¬
tersuchen. Der Apparat fand sich am andern Morgen , den,
Teckel ausgcbrochen, hiittcr einem Walle wieder . Die Arbeit
hatten sich aber die Spitzbuben vergebest« gemach», da auch
hier die Geldkasse entleert war . Dann zogen die Diebe wei¬
ter , zertrümmerten eine Scheid« beim Gastwirt Jnhülscn und
stiegen hier ein . Aber auch hier war die Geldkasse bis auf
etwa 10 . st in Kupfermünzen cntl -ctt , die von den Dieben
mitgenommen wurde » . Der Zigarrcubesiand des Witts
wurde um einige Kisten verringert . Die Tageskasse war mit
einer Kontroll -Klingel versehen, und da die nächstlichen Be¬
sucher den Mechanismus nicht kannten , so klingelte der Appa^
rat lustig darauf los . Hierdurch wurden die Mädchen gef
einer Kontroll -Klingel versehen, und da die nächtlichen Be¬
frieden nicht bervorwagten . Die Gendarmerie bat bereit«
umfangreiche Erhebungen angestcllt, und gelingt es ihr hos-
fcmlich, die Spitzbube » bald dingfest zu machen. ( Gem.)

* Vechta, 9 . Juli . Als der Primaner « lau¬
st» g, gebürtig aus Damme , heute morgen dir hiesig«
Kirche betreten wolltr , stürzte plötzlich ein schwe¬
rer Kasten mit Steinen vom Turme herunte«
( augenblicklich werden umfangreiche AusbeflerungSarbeiftn
am Kirchturm vorgenommen ) und begrub den Schüler unter
sich. Es stellte sich heraus , dast die erlittenen Verletzun¬
gen äußerst schwere waren ; auster einem Beinbruch
trug der bedauernswerte junge Mann gefährlich« Kopf- und
Brustwunde » davon.

G Becht « , 8 . J „li . An dem kürzlich beim Wirt Seftra
in Oythe begangenen Ein vruchsdi cd stahl sollen dem
VNNÄVlN Wll» «Ul cigci HB



„ ,r» 1 geweseri sein . — Der » lest, « Turnverein »e-
<chl»ß in der am Freitag ahgehattene » Versammlung , sein
-14 Stifiungöscst , brftehend »uö Schanlurnkn »er sämtlichen
« dtttlungen mit nachs» l,endem « all . am SS . Leptemder
d 3 . in Schäfer » H »iel adzuhallen.

X Jemrr . v. Jull . ( Vlehmarkl . , Zugesührt : 100
Sritck - ornvteh . io Kälber , IS Schaf » „ nd 130 große » nd
Nein« Schweine . Der Verkehr von Landwirten war heute
n>cnt»er zahlreich, einheimische und siemd« Händler Ware»
gut »cnrelcn . Der Handel war ansai ' g « schleppend, späier
riknilich gut bei steigend«» Preise » . lebhafte Slachsrage
herrschte in besten hochtragenden Kühen und Rindern ; nach
Milchviehund Wcidevleh wurde nur vereinzelt gefragt.
^ cr L -vaimartl ist zurze, « ohne Behtuluiig . — Auf d« n
Zchweiiiemart, wurde die gering « Zufuhr nahezu umgesetzt.
— chezadlt wurden sür hochtragende Euhe l . Sorte .

'Ulli bi«
590 > . s . Sorte 100 180 . st , hochtrauende Rinder 370 bi«
ago -st. « terwochenserlel kosteie » >3 — >6 . st , 6 Wochen
alte beste Aare bi« 2l . st . Für fette » » wein « werden
hier zurzeit di » SS - st pro IVO Pfund Lebendgewicht be¬
zahlt — Rach autwärt » wurden 7L Stück Großvieh ver-
lade„ . — Ani 1V . Juli nächster Piebmarki.

Oberstein Jvar . 1« Jul , Freunde der Luflschisf-
sahrt haben sich bemüht , die . vikieria Luise - , u
elner 3 aber nach hier zu bewegen. Ten An-
, ,ng machte die Jdarcr klastnogesellswasi, welch« 3»0 . st
zM versugung stellte und cm ilstitglieo zur Teilnahme an
„er stahlt aueloste . Tiefer Besmluß lind soson Widerhall.
Bit setzl lind bereit« 1l Mitreisende gewonnen , und zwar
<? Herren au« Idar , S au « Obersten , »nd 2 au » Kirn . Tic
Iayrr sinder am 16 . oder 17 . Juli stall

g Wilhelmshaven . 2 . Juli Drei sapa Nische
Sceofsizterc, ein Korveilenkapiiäu und zwei im
Range von Liabtolsizieren strdende Marine -Ingenieure,

! waren heule hier anwesend und destctnigien unter stllhrung
! eme« jüngercn Sceosslzier « die Kaiserliche Werst , sowie

die Ingenieur , und Tcctossizler Sckiu ' e , die Wege» ihrer
verbildlichen Einrichiniigc » regelmäßi .' von säst allen , 1«

! - estchligunqtzwecken sich hier ausyaltcndcn srcmdm See-
ossiziercn besucht wird.

S Wiltzelm »baveu , 9 . Juli Ta « Nordsee Ge-
schwader ist mit An »nahmc von ^ Oldenburg - und . West-

! saim- beule nachmittag aus der Nordsee hierher znrück-
I gekehrt und suchte alsbald ren Hase» auf , um sich sur die

Ritle Juli l» ginnende Sommerretse verzubercitrn.
* Öiiatrnbrück, 0 . Juli . In schwer « Betrübnis

ges « - t wurde gestern die Familie des Seifenfabrikantcn
H . Ntemanii. Ter kjährlge Lohn war abhanden ge-
kommen , »nd all man ihn nach stundenlangem Luchen, an

>dem weil über hundert Personen Anicil nahmen , nict - i finden
konnte , wnrde durch dlc Stauvorrichtnng bei der lleincn

! Mühle da» Waller der Haasc lanseu gelassen. Gegen Ml <>
I, « nacht fand man dann deii verlorenen Knaben als Leiche
li » der Haas « , dicht dinier der stabrtk de » Pater » .

Klimmen <m » Sem DiidNtzum.
IF»r de» Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redakiioa

tze« HuÜikum gegenüber kein « Verantwortung .)
„ n Oen wodnvv «. rraaim,4 «ktr« » Oia-nvupg.

Gestern slogc » Steuerzcttcl durch die Stadt . Hebungs-

taa 12 . Juli . Also innerhalb st Lagen muß bezahlt wrrbrn,
spätestens aber in S Lagen . Ritt and «r«n Umlagen gehr ««
ähnlich . Tiefe Frist ist doch wohl ein bltchen wenig , t Wochen
sollte tmmerhln Zell gelassen werden , zumal die Ab¬
gaben von Jahr zu Jahr wirklich » ichl weniger werden , SS
siebt ja au « , alt wenn die Einwohner der Rosenstad» ge¬radezu auf Rosen gebettet wäre » .

Wenn a» ch , wie gesagt wird , anstandslos die Beträge
gestund« werden , so ist es doch lange nicht jedermann»
Sache , bei Jemand um Frist zu bitten , dem er in WirNichkett
garnichl» schuldet. r.

vle krlp» rung»k»N<
hat den Zinsfuß für Hypotheken auf « B Prozent erhöh«,»nd da » zu einer Zett , wo die Reichsbank den Zinsfuß
herabseyt . Sämtliche Hvpoihekengeb- r erhöhen den Zins¬
fuß daraufhin auch und durchweg uni >/ > Prozent . Diese
ungeheuerliche und gar nicht berechtigte Maßnahme hat denn
auch zu vielen Kündigungen geführt (bet einem Auktionator
Sch . sollen 23 Kündigungen liegen ) . 0,

rsuvensevleh«» «m tt «u.
Ein Herr schießt am Stau die dort Körner pissenden

Tauben ab . Das Schießen ist doch in der .Stabt ver¬
balen . Wo sind denn die Lehnsleute ? In anbei «» Städten
Iverdeu Tauben auf ösfenllichcn Plätzen grfülierl und das
Publikum hat seine Freude daran . Schieße» und Fangen
von Tauben ist eine Raiieit . Man muß sich nur Vör¬
stetten . daß die Tauben Junge im Neste haben , die dann
elendiglich verhungern müssen.

M.

Krueftr üschrlchrrli unü letzte

Depeschen.
Tie Kaiserin.

Wildpark, 9 . Juli . Tic Kaiserin ist mittel» Sondcrzuges
um 10 llhr k» Minuten adeno» nach -schloß Wilhctmshohe bei
Kassel abgcrcist.

Tie Hutnadeln in Hainbnrs.
Hamburg . 9 . Juli . Nachdem wiederholte Warnungen

nlchl den gewünschte» Erfolg gchabl baveii , hat die Polizei
bchörvc mm Sie Schupmannschas! angewicsen . solare Tome »,
die auf der Straße durch weit Hcrvorstehcnde uiivcrdesste
Huttiadelspitzen anderen Peisonen lästig fallen können, zur
Bestrafung anzuzeigen . Auch ist den Straßendahngrscll-
schaftcn iiavegclcgt , eine schärfere lioa ' rolle darüber auszu-
llbe» . daß Fahrgäste mir ungeschützte:, Hutnadeln von der
Brsördcruiig ausgeschlossen weise » .

Ter Mon irchisteiipulsch i » Portugal.
Lissabon. l,l . Juli . ISN Monarcinsten ergaben sich bei

Cbavc ; . I » der Nähe der Siadi ivurdei » 10 Leichen gefun¬
den. In Braga sollen vier Verballungen vo» Monarchisten
vorgcnoninie » ivorven sein . Western nachmittag wurde in
Lissabon ans einem össemlichen Platze der Leutnant Alberto
Roarcs von republikanisch gesinnten 'Bürgern erschossen.

Olympische Spiele.
Stockholm. 10 . Juli . Bei dem deutschen Gesandten von

Reichenau sand gestern abend ans Anlaß der Olympischen
Spiele ein Tiner stau , an dem teilnahmen der llönig von
Schwede» , der Erbprinz und die Erbprinzesssn von Sachsen-

Metningen , Prtn , Friedrich Karl »«» Ptmiß »» , die Mitglt «.
der d«r deutschen Gesandtschaft sowie v «nr «ler der deutschenKolonie und der deutschen SportgeselsIMsl.

Dt « russisch , MaroM
Vrter »dnrg , li . Juli . Ein Reskript an den Marine-

minister hebt die Bedeutung der Anweisung einer Halden
Milliarde zur Wirderherstelluna der Kriegsflotte her¬vor . Möge der Tag der Lanktionterung de « Gesetzes , so
sogt da « Reskript , nicht nur ein Tag großer Hoffnungen
sür Rußland sei » , sondern auch ein Tag großer Beranl-
Wörtlichkeit für da » Marincrrsivrt . Tie schwer « nMun-
den , dir im setzten Kriege unserer Flotte , der früher
Niederlagen unbekannt waren , geschlagen worden sind,
müssen geheilt werden . Unsere Flotte muß in ihrer «traftund Macht , sowie der Würde und dem Ruhme Rußland«
entsprechend wieder hergestclit werden.

Internationale » wettsegrl»
« »»entzogen, 10 . Juli . Leresund. « » che . Belm

«nternationalcn Wettsegeln ln der IS Meter - Klasse wurde
» Sophie Elisabeth - lLeopold O . H . Biermann -Brcmen)
erste und . Paula - zweite . . Paula - hat Protest eingelegt,über den » och nicht entschieden ist.

S . R . Tic Verlcibmig de» H « sl i es e r a n t e nti tel» istmit keinerlei Unkosten verbunden.

Auslosungen;
ss ' ^praz . Be» «» Send, Anbeihe »m, 1887. Ziehung vom

9 . Juli i9l _>. lüt . .V ( äOO .tk « : Nr . 12 , 22 . 61 , 69 . 70;I . ! t . l ! szoo . ss > : Nr . 8 , 6 ', . Tie Einlösung gcschiebt vom t.
März 1913 ab bet der Olvcnburgiscben Spar - und Leih Bank.
Restante» ; l . It . I : Nr . 87, 88 , fällig seil 1 . März 1906;I. it . .V : Nr . k,f . fällig seil l . Mär , 1912.

31 proz . Brak« - Swulachts Anleihe von 1887 . Ziehungvom 9 . Juli 1912 . Nr . 2. 17. .
't >. 5>2 . 69. 161 , 181 . Die Ein

lösilng geschieht vom 1 . März 1913 ab bei der Oldcnburgischcn
Spar und Leib Bank i » Olbciiburg . Restanten : Keine.

nllekkM» umt vermisch «" I^r Richard Hamkl. Lokalen I . Re - lFze»-^^ srüich für den Snseratenrerl r ». « dd,a» Druck und «erleg« . Schars, jtuttlich in Oldenburg.

Geschäftliche

8in» iem»b>
-8e«ak«nß»»t

Mitteilungen.
TousekickkackdiMäditt»

lishruog bei:
vi-ecdklurrkfall,

vial -rkös,
oakmksisrrN, ' eta.

Htchelikr -
Lchhllilg

'M!
Kostenlose lllui .' unst

Lörrach.
vom . Schloß Bergfried . Verla, »,

Jaderberg. Habe Im Aufträge
I ;u verlausen:
^ l . ein« hier tm Orte belegenc

iLandftello
mlt etwa 3 Jück Garten - »nd
Ackerland, gulcm Gebäude,
Grünland kann nach Wunsch
bi » ca . 7 Jück belgegcdrn
» erben;

1 L eine an Hauv«verkehr»straße
sehr günstig belegenc

IGastwirtschaft,
in der seit langen Jahren
Gastwirtschaft und Handlung
detrtcden wurde. Nachwet«.
li» gm» Umsatz . Vcrsamm-
lunaölokal mehrerer Vereine.
Stallung, Tanzsaal und . ver¬
deck«« Kegclbabn vorhanden.
Lust- und Gemüsegarten so¬
wie große Weldc unmittel¬
bar beim Hause;

! 3- eine in Wapeldors dcle- ene

>Landstelle
mit gutem Gebäude »nd ca.
II Jück Garten - , Acker- und
Weideland . Dte Stele tst
günstig belegen u . der « auf-
bret « mäßig gestellt;

f 1. niedrere hier im Orte unmlt-
ielbar an der Chaussee gün¬
stig belegen«

Bauplätze.
Rider » AuSkunst erteil« un-' nigeltlich . Resleklanten wollen

std baldigst mit mlr li » Verbin¬
dung setzen.

W. Bartel « , Rechuunglst.
vurwinkrl.

schöne
Zu der». 3« Stück

8«tterschmii >e.
Netntzard Grube.

Nr Gn
« ltz«,ii « ! » i » . 00 S «ch dp . « .Prel» , ,, « 8. 11« « au. , Sr»,« »li. Ha » tz« ch.H««« «r» ltLlr

käse ! Käse!
I» Lärmer Läse

i Pfd. 0.80 , 0.00 und 1 .00 Mk.,>
bei Kugel« ä ca 4 Pfd.
p. Pfd. 5 Pfg . billiger.

SrkUeell SvdvetrerdLso!
Psd . US Pta,

« mvstehlt

Inh Lrr »»1 Loolc,
Lavgestraß» 8ö . Fernruf ISS.

Zm LohildMen
empfehlen mir unser« neue große
Mvtlir- Ireschmsihiile mit LelbstbiiiSer.

Bestellung«« werde« schon jetzt entgegen,
aeuommen»

!>l!lil! Ii. Mi . lielir . stllilil.
zu verkaufen. B . Hillmer

Haareneschstr. 80.

Sin gute» Herren-Fahrrad bil¬
lig »u vertausen.

Donnerschweerstl. 31 1. Et.
Lrrv » »

* vsmea - , Herren - u . KluckerwLsctie,
Tirc!»>vL»cko , 5ervielten , kllnälücker,

küejßvLwLrcke , Letttvüsehe , Oarärnen

uilllsr k ' rvts»

^IrlllUgs Hsrurss»
10.

Ofteruburg.
luriivet 'em Melk Stift.

A« Sonata, . Se> li . Juli:

1
ju« Welten des Tnrnhassen- anfond»

IM Restaurant „Zararönen Siche- ( L . Koovmanni, Bremer ssh .,nuier Milwükang der Jugeudabieüung.
Rachwlttag » « Ntzr »m Gart»,:

Tchattturne« aller Abteilungen,
verbunden mit

Großem Gartenkouzert.
« »» 7 Uhr «» bl , ll Utzr nacht»

Grcher öjseMtt Fest - Ball
im Saale de» Restnurani » . Zar gräme» » ich«-.

Zur llnlerhaliuug bei Publikums sind verschiedene Verkauf »»
budeu aukgestelll.

Einwitttpreij « : Erwachsen« iS ks , Kinder «über 6 Jabre ) 10 ^ .
Zu dteseur Fest « iverdeu Freunde und Gönner srrundlichst

gingeladen und um rege Beteiligung gebeten.
Benachbart« Vereine sind hiermtl sreundlichsteingeladen.

2er Aestautschuß

Für Sattler.
An Hauptstraße hiesiger Stadt
lcgene schöne

Besitzung,
bestehend aus dem in bestem
baulichen Zustande bestndli
chen Wohnhanse nebst Stall
»nd Garten,

steht umständehalber preiswert
durch mich zun. Verkaufe. Im
Hause wird seit mehreren Jah¬
ren eine Sattlerei und Polstere !,
verbunden mit Ladengeschäft,
mit nachweisbar gutem Erfolge
betrieben. Da» Geschäft tsttsrvr
erweiterungsfähig . Konkurrenz
ist I « der Nähe nicht vorbaudcn.
Einem tüchtigen SeschSfttmanne
bietet sich eine günstige Kaui
gelegenhett. Nähere Aulkunft
unentgeltlich.

Ttz . kS . Alber» , Anttionator
Naborsterstraße 7S. F ernru f 1001.

Smdttktll L«°nL '
. s« -ü

Msch - Berkaus
Lfteriiblirg.

Hute iichMaß
vou 6 Uhr an

wird schönes
jujts MißtW,

ä Pfd . 50 Psg-,
bei Wirt Frohns Nach«
solger , Bremerstr ., der-
kaust.

l.
'

^
"

WM
« chwarzc Johmmilbeeren

zu verkaufen . Zu ersraqm
Kurwtcksttaße1v.

Osternburg. Gut crbaltcncr
Kinderwagen mil Gummireifen
ii» verlLüleit. Lamnürgße S>

- riilldlicher Avlemcht
für jnilse Mchen

i » Mischtniihcil »s - Z »slh«eiiei.
Anserligung sämllicher Tamen -.
Herren , Kinder- u . Bettwäsche,

sowie ganzer Aussteuern.

Toni,erschwereftr »S. »bom.

Hude. Die Gemeinde Huda
läßt folgende zur Schul« jiz
Ltoorhausen gehörende

Läudereieu,
als:
a ) die zur Zeit an Ruttelmaim

verpachtete Wiese , groß 1,710?
Hektar,

b) die bet Hcllms Hause nah»
an der Edaussce bclcgenerr
Wiesen , groß 0,1166 Hektar,
den südlichen Teil des Lan¬

de» am Kirchwege (Ackerland
und unkultiviert) , groß 1,2200
Hektar,

am
Lonilabtilst, - kn 2V . Jllli,

nachmittags 6 Uhr,
in SchmerdtmannS Gasthaus»
daselbst nochmals öffentlich zum
Verkaufe aussegen , und zwar
varzeNenwelscund in passenden
Abteilungen.

Der Zuschlag wird dann er,
folgen. ,

G . Haverkaiup, Auktionator.

n „ WkSS
- '

d
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riss moelsrnsts sslosttätias

^V » » ol »» irsot « vi »» «I « ru v » i «d11tir « i »Ä.

DM ' kreis V, ktä . LS ? kx -, V» kkä . SO kkx ., in Orixioal -kaiceten .
' M>

T7» dsD » It , r » IllGvoo . V « BGtz»oI » avGBGGtzllAi;
vslRvorlror L . O « Lmo »s » 1ol ».

OenerLlvert ^. k. 6 . Orotz-
kerroxium Oläenburx. Lrnst Lokrengel.

Lin öroüer kosten

M

üllerlktrte kieudeiteo , suck Scdorrdlusen.
Lur HVürcavoUe — Stickereirtokei» etc .»

SpoNbMg.

KöNei '§pei 8v
»»nnke ser grosse diaturkorscster Tinns sen Xttcaokn ^ n»
betwckt rem-5 >,östlichenVoklgesckmaclce, uns seine»
»rervorr̂ ensen bläkru-ettes . Die keutie- Visrenschnkt
tut Unne reckt gegeben, insem tte feststellte, s „ ,
ser Xnicno neben seiaen nniürlicken blLdrsrlren »II«
rum Xnockensuldsu, Siotkcvecksel uns mir vlutbilsung
nttorseriicken Lubst-nren enthält, srdei -nregens uns
grikrigencl »uk blcn-en uns Oekim virlct.

So nimmt X»Il»o einen kervorragense» Anteil km
Olenste ser menschlichen Ernährung uns xeniesst mit
« eckt sen Ku« einer unüdettreMirdea Oenuss- uns
kkrdNMLSmittelr.

V» llabsomvrrprelit lelvlit tw« s«nLeerei»
annloimt , Kruke m »» lim nur In Iiittslobtor
0tt,l,ttp »oicini, sie gleiebmässigen6«.
roinuevk uns triecke» , veiler Zrcuit»
>«»»I>5lel»tet.

8toIl« öi'e!(-Ka!rsa
/^vi -eir . oor -v sn -veir

»I« kr -PQet ^ i .rr >. - o so

KlI« srel N»rk«n, eleleli rein uns oibk-
steittlg. rntrrrelieis « , »lok, « 1» sie seut-
»oden Lsellueine , «re sreeli Ilie Fr » » ».

sollvis Alrltvvoolrr

Anfang 8 Uhr.
Hierzu lade: sreundlichst « in

Entree 20 I.
Ls . Livalirg.

Sriezeriimiii
! « lM.

Am Sonntag , den 1t. Juli,
abend« 7 Uhr:

Versammlung
tm Vercinslokale. Hierzu ladet
sreundlichst ein

Der Vorstand.

Tapeten!
SN«

rrint » grollen vollen
Tapete» zu staunend
biligsn Preüeu . Roll«
von lO ^ an . I» Gold
taptte von Lll ^ an.

» LLk' SNUfvI ' 23.

Frucht Terkalis.
Wilh . Schohuse» in Schmede

läßt Moutaa
dm 15. Juli d. Js.,

nachm . 6 Uhr,

u LcheWllt

Trimmer.
EI! , m. Pr . u . 5 . 27L a . d . Eip. b. Bl.

Lleibeot bei Rastede * Habe
stoch 36 gut« 6 Wochen alte

»bzogeben.

gut« 6 Wochen
Ferkel

st H . V -ö»f» WM.
« ngelonL Neubau, ra . 29 990

Steine u . Träger , soll drll . »erk.
werden. Das.
Käheres -

auch Bauplatz« .
Lackftraße n.

Mehrere neue
Damenräder

verkaufe prei«w . Lindenftr. SS.
Tormerdtag , den 11 . Juni 1S1L,

nachmittag« 4 Uhr,
werd. in Tüdlk bei Wardenburg
in Ww. Busch Elastdause zwei
junge nabe am Salden stehende

schwere Kühr
u . eine adgek . viel Milch geb.
K»tz aus Zatzlustiltzsritz verkauft.

Petkuser , teils Originalsaat,
bestes Saatgut liefernd,

auf Zahlungsfrist verlauien.
H . Ritzten, Aukt.

Bloherfelde. Zu vcrk . 1 nahe
am Kalben steh, gute Milchkuh.

Ww . Ridder.
Ein großer Posten
altes Papier

für« Abholcn.
Actiicrnstraßr 42/43.

Rruenkruge Zu »erk . 2 bi « 3
noh« am Ferktt» steh , trächtige
Schweine. ft! Diemen.

ruml »iiilillki
W M Ick « rikiikl.

E »ersten. Z . vk . 1 -̂ -Gttge m.
Bog. (75 I . ) . Erchenftr. 33.

OLrmslSÄS.
Großes

kreislcegelil
am 14^ 15. «. lsti Juli.

Anfang 3 Uhr. Nur Geldpreise.
Hierzu lade: höflich ein

Ir . Reustr«

MMWü ^ üWl
vr . 8eiaia6»

krauensrrt,
üremev » si-lwslie.
7»,,narrt tzVolkvum , Stouite. r.

W üer M riträei!.
0, -

.
Stzerialaer « kür

liüiil- !I . « Ssnitrsültiteill!!!.
l- ichrdodoasluastsillstttu «,

Sremen. üsHefrli' . 24.
litzik'Llsgesuvhv.

2 Beamte d. Kais . Marine wün¬
schen d . Bekannt!» , zweier anft.
jg. Damen zweck» Briefwechsel
Berschwicgcnb. Ehrensache. Ber-
mittl . Papicrkorb . tstcfl . Rachr.
erb. uMcr H . „ . EI . 333 post¬
lagernd Wilbelmsbaven.

fsmitien - kiäclincliien.

GeburtS Anzeigen.
Die Eleburt eine« Sohnes

zeigen an
Earl Luther und Ir »»
Katbc geb. Hjntmann.

Oldenburg , 9 . Juli 1912.
Oldenburg , lv . Juli ISI2.

glückliche Gcvuri eine»
Zokner

zeigen an
2H. ReU und Iran,

Elisabeth, ged . JaSperS.
Todes Anzeigen.

Im - GM
Ordentliche

General - KersaUvtlang
am Freitag , den 12. Juli d. I,

abends SVa Uhr.
logesorduung:

1 . Rechnungsablag«,
2. Wahlen.
S Verschiedenes.

Der Sprecher.

Elsfleth , den 9 . Juli 1912.
Gestern abend entschlief

sauft unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter u. Grotz-
mutter

Ishaave Freels
geb. Folter « verw. Renten,
tm Alter von 74 Jahren.
Tie trauernd . Angehörigen
Albert Pochen hagru u Frau

Iba geb Renken.
Johann Willen u . Fra«

Olga geb . Frcel « .
Olga Paprnhagen.

Die Beeidigung findet
statt am Frritagmorgeisum
11 Uhr auf dem Kirchhof
in Elsfleth.

Oldenburg. 10 Juli 1912.
Heute morgen ist nach lan¬
gem Kränkeln mein lieber
Mann und unser guter Pa¬
ter , der Postmeister a . D.

MW « W«g
plötzlich sanft entschlafen

In tiefer Trauer
Mathilde Lülliug

«- geb . Lübbcn.
Mari » Lülling,

Lehrerin, Idar.
Wilhelm Lülling,
Tipl .-Jng ., Dortmund.

Beerdigung wird noch
bekannt gegeben.

Verse vom >5. s»li di » 3. Sag.
verreisen.

vr . I -akrtr,
Speriolorrt kür

Otn-vn-, Hals -, kiL8vn-
uni! ^unlilvilivn,

WllLlMiMII.llsaldertstr.
« .

^ ^
Wo Schloggarien
Erkeuunglz. Hute,

Statt besonderer?lnsage!
»oerfteu. S. Juli ISIS.

Leute morgen starb nach
langen schweren Leiden
meine liebe gute grau,
unserer Kinder treusorgende
Mutter,

A« S» l! e Keimrs
geb . Rose

tm Alter von 29 Jahren.
In tiefer Trauer:

Wilhelm Reimers
nebst Kindern

und Angehörigen.
Ti « Beerdigung findet

amSonnabend , nachmittags
3 Uhr, statt.

« »«hatte» , v. Juli I9lL.
Montag , den 1. Juli , ent¬
schlief sanft un er« klein«
Tochter

Lksrlotte
imzartenAlter vonSWochen.

Dt« tie betrüblen Eltern:
Ar. Staltug >i . Fra «,

geb . Lüers.
Die Beerdigung findet

Freitag , den IS. JMi,
nachm. 2 Uhr, auf dem
alten Kirchhof in Hatten
statt.

Danksagungen.
Allerherzlichsten Dank sag «,

wir allen denen, die uns beide«
hatten Schicksalsschlag , der uut
betroffen hat . ihre Teilnahme
bezeugten und unseren tiefe»
Schmerz zu mindern suchten.

Oldenburg. 9. Juli 1912.
H . Weidhüner u . Fron.

Streek bei Sondkrug . Fm
die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme btt dem schweren
Verluste meiner lieben Frau
sage ich allen Verwandten und
BekanMen, di» ihr das letzte Ge¬
leit gaben, insbesondere dem
Herrn Pastor Addicks für die
trostreichen Sötte im Hause so¬
wie am Grabe der Entschlafe¬
nen, au» für dir berzlichste Aus-
merksamkttt und für die zahl¬
reichen Kranzspenden, aus die¬
sem Lege meinen

innigsten Tank.
Sott Lange.

Golzwarden . Für die viel «,
Ben epe herzlicherTeilnahme de
dem Verluste meinet liebet
Manne » sage

herrliche« AM
Frau H. Arirdrich»

und Angehörige.

Bordes . Allen denen, die uns
anläßlich unserer goldenen Hoch,
zeit in so reichem Maße Aus.
merksamkctten erwiesen, beson-
ders Herrn Pastor Rawsauer,
Wiefelstede , für die freundlichen
Lotte , die er uns widmete, und
uns auch durch Ucderreichung
der vom Großherzog gestifteten
Medaille crircittc, sprechen wir
aus diesem Wege unseren

tiesMlte » JiNlk'
,us . Gerd Bremer und Frau.

Weitere Familien Nachrichte ».
« «baren tTohns : Mar Rosen¬

dahl , Güstrow i . M . Amtsaktuar
Rütbcr , Vechta . G . Thicms , Ost-
Großeiebn. — (Tossters : Gufta»
Riesebitter , Westerstede.

Verlobt : Sophie Aldetts,
M»orburg, mit Anton Battelt,
Br «« «». Johanne Buhr , Hüll¬
stede. mit Gg. Martens , Oftcrn-
burg.

Gestorbe» : Ww . I . H . Eime»
»erw Schipper geb. Becker, Je¬
ver, 76 I . Nerend Einem»» ,
« ardewisch, 63 I . Landwitt
Hiuttch Höben, Osterscheps , 6-
I . Marie Ftttje geb . Schneider.
Westerstede , 84 I . Johann Ger¬
hard Howe, Nordenholz, 80 I-
Amanda Detzel , Rüstriagcn . 6 I.
Antje Boyuugs geb . Ehme»,
Wilhelmshaven , 63 I . Bett»,
Wilhrlmine Buhs geb. Sappl,
Wilhelmshaven , 20 I . Bevurr»
Sandmann , Vechta, 8 I . Anna
Rump ged. Vogt , Lutten, 25 I.
Schrankenwärter Jan Behrens
Meenen , Suurhusen , 5» I . Gast¬
wirt M . Jodarm de Ridder , Em¬
den, 42 I . Lagerarbeiter Iw«
B . Horst , Leer, 43 I . Witwe
Wübke Kempen geb. Wintcrboer,
Nortmoor , 84 I . Mtschisftr
Willm Rcmmer« Büschei . War-
smassehn, 84 I . Johann Hi-m»
Harms , Klinge, 3 Mt . Fräulein
Södke Mühttng , Rhaudermoor,
57 I . Proprietär Dterk Lun¬
sens Otten, Auttch, 74 I
Ernst Behrends , Ettum , Bi
Wwe. Grttje Hänschen geb , All'

BaMvd . tzö L.



1. Beilage
zu ^ 186 der „Nachrichten für Stadt und Landl vou Mittwoch ; 10. Juli MS.

Unpolitischer eagerbericht.
Tie Revision im Wolsk Mettern - ck Prozeß verworfen

Leipzig , 9 . Das Reichsgericht bo.l die Revision der
Kaujmann« Lukas Stephan Bujcs nnd des Grase » Gisbert
Soisf Riettcritich, die vom Landgericht Berlin am 29. Mär,
wegen Betruges zu 2 >- Jahren beov zu l Loche Ge-
jängnis vcrurrcUt worden toareii , verworfen.

Ta « surchtvare Grubenimglück in England . (Minde -
Iicns 6 7 Personen gelotet . , London , 9 . Juli,
-zn den Steinkohlenbergwerke . , von Dcnabn haven vier
weitere Erplosionen staligciundcn , wodurch giitige «Hase ent
standen und die Teile cinstürztc . Eine Relrungsabteilung
soll verschütte , worden sein. Rach den letzten Berichte » sind
bei dem Grubenunglnck dei Dcnavn niivdcsicns 67 Personen
» ms Leben gekommen, darunter drei Rcaieningsinspektoren,
die sich bei den Rcttungsavrcilungen beirnde » . Bisher sind

Leichen geborgen tvorden , doch wird befürchtet, »atz diese
Zahl80 erreichen wird.

Urteil im Lchapiroprozrß . I « p -̂m Prozeß des Beige
indnerrn Berndt und der Polizeiassistentiu Frau Sckapiro
gegen den Chefredakteur Heinrich Hirsch des „Renetten
Anzeigers" in Mainz Ivurde Dienstag in Tarmstadt das
Urteil gefällt . Legen Beleidigung des Beigeordneten
Berndl wurde auf drei Monate Gefängnis erkannt und
wegen Beleidigung der Polizeiassisrenrin Lchaviro auf
sechs Lochen ivefängnis . Die " iesanirttrafc beträgt vier
Monate lvefängiiis . In dein lvcilcren Belcidigniigsprozen
wegen Phoiographiercns und tlierunireichkn eines Brieses,
sowie lvcgcn der Veröffentlichung auswärtiger Blätter-
stimmcn wurde der Angeklagte freigesprvchen . Ter Ltaals-
anwalt halte je zwei Monate Gefängnis beantragt.

Opfer der Ostsee . Rüge » , 9 . Juli . Zwei Berliner
Aalergedilien , der 22 Jahre alte Alfred Stiller und der
26jährige Rikolaus .ttodulla . die sich hier in Arbeit be¬
finden, unternahmen am Montagabend mit einem drillen
Herrn eine Kahnfahrt in der Ostsee . Beim Wechseln des
Platzes schlug das Boot un , und alle drei Insassen fielen
ins Lasser . Tie beiden Malergchilfcn ertranken , wäh¬
rend der dritte Mann auf seine Hilferufe hin gcrcllets
werden konnte.

Berhastet. Bodcnbach, 9 . Juli . Hier wurde daS
Evepaar Marczak nach dem Diebstahl einer Brieftasche mit
790 Atollen Inhalt auf der Strecke Prag Bodcnbach vcr
haftet. Tic Berdaftclen sind Mitglieder einer Bande inter¬
nationaler Eiscnbakndicbe.

Opfer der Hitze . Rcwyork, 9 . Juli . Infolge der
großen Hitze sind vier sechs , in Philadelphia vierzehn , in
Boston drei und in Pillsburg fünf Personen gestorben.

Olympische Spiele . Stockholm, 9 . Juli . Im Speer¬
werfen mit der rechten und mit der linken Hand wurde » alle
drei Preise von den Finnen gewonnen . Im Liascttcnlaiis er
dielt die englische Mannschaft den ersten, die schwedische
Mannschaft den zweiten Preis . Tic deutsche Mannschaft
wurde disgualisizierr , weil der Ztasettcnausiausch nicht in¬
nerhalb der festgesetzten Grenzen slattsand.

Ci » Wolkcnbruch. keusch , 9. Jult . Ein Wolkenbruch
har den dritten Teil der Stadt überschwemmt Das Poft-
Pbäudc und die Kanzlei des StadrhailptmannS stehen unter
Lasser. Tank den Sichcrheitemaßnuhmcn sind Menschen¬
leben nicht verloren gegangen . Der Sachschaden ist erheblich,
oesonders für die Landwirtschaft und die Gärtnereien . Ein
Hilfskomiteeist gebildet . Bei dem heftigen Sturm ans See
sind drei Barkasse» gesunken ; sechs Mann sind ertrunken.
Aus Simferopol wird berichtet, daß die letzte Ueberschwem-
mnng aus der Krim siir l >^ Millionen Rubel Schaden an-
gcnchiet hat.

Fünf Jahre Zuchthaus für einen Wüstling . Köln,

9. Juli . Ein Wüstling hatte sich vor der hiesigen Straf,
kammcr zu verantworten . Es wurde der Fabrikarbeiter Froitz-
bcim , der bei einen, Kollegen wohnte und dessen dreizehn-
jäbrige Tochter verführte , sodaß sie in nächster Zeit ihrer
Entbindung ettgegensieht auch mehrere Freundinnen deS
Mädchens verführte der Unmensch , mit der exemplarischen
Strafe von 5 Jahren Zuchthaus bedacht

Autounfall de » Herzog» von Osuna Madrid, 9 . Juli.
Ter Herzog von Osnna ist gestern in der Räbe von Billa Alba
mit scincm Aittomobil schivcr verungluckl. König Alsons,
der sich in seinem Automobil in der Räbe bcsand, subr sofort
an die ttnfallstcllc , nahm den Herzog und seinen Ehausscur,
die beide bcwußilos am Boden lagen , in seinen Wogen und
brachte sie zur Mutter des Herzogs , der Herzogin Uccda. Ter
Herzog von Osnna bat mehrere Armbrüche und schwere in
ncrc Verletzungen erlitte» . Tic Verletzungen des Ehausscurs
sind leichterer Rarnr.

Ein großer Mammuizzahn. Trier, 9 . Juli . In einer
Sandgrube bei Obcrbillig wurde gestern ein Mammutzabn
bloßgelegt , der eine Länge von 2,79 Metern und «in Gewicht
von 119 Psund bei einem größten Umsang von 69 Zenit
mclcrn hat.

Hur äem grohderLogttim.
ist » it Nnt -Ui-nsrn un » veri -s !»

ub «r Lork « « N' tie I>n» b«r » , »«Ni»n f>et« « ilir»>a» in.
Oldenburg , IO Juli.

* Die Bewegung der Bevölkerung des (KroßherzogtumS
anbelangend , gibt nachfolgende Zusammenstellung Anlaß
zu interessanten Vergleichen . Rach den Mitteilungen des
Lldenb . „Staatskalrnders " setzte sich die Bevölkerung im
Jahre >849 folgendermaßen zusammen : Herzogtum Olden¬
burg 217 744 . Fürstentum Lübeck 19972 und Fürstenliim
Birkenseld 26 61-9 Einlvohnrr : zusammen 266 276 . Ehen
wurden geschlossen im Herzogtum 1616, im Fürstentum
Lübeck 121 und im Fürstentum Birkenseld 2.74 : zusammen
199. !. Geboren wurden im Herzogtum 6691 . im Fürsten¬
tum Lübeck 628 und im Fürslenlum Birkenseld 1922 : zu¬
sammen 8271 . Es starben im Herzogtum 4767, im Für¬
stentum Lübeck 496 und im Fürstentum Birkenseld 697,
zusammen 7769 . Stellt man nun fest, wieviel davon auf
19 999 Einwohner kommen , jo erhält man folgendes Er¬
gebnis : Auf 19 999 Einwohner im Jahre 1649 kamen
. 7 Eheschließungen , 219 Geburten und 299 Sterbefälle.
Die Ziffern für das Jahr 1919, also für eine 79 Jahre
spätere Zeit , laute » nach den Angaben in der Dienstag-
nummcr der „Nachrichten " 75, 227 und l7l . Darnach ist
also , auf 19 999 Einwohner berechnet, die Zahl der Ehe¬
schließungen gleich geblieben , die Zahl der iyrburten hat
etwas zugcnomme » , die der Todesfälle aber ganz erheb¬
lich abgenommen.

* Unser Lchlotzgartcn übt zurzeit durch den wohl-
gepilegtcn Blumengarten mit seinen Rosen , Fuchsien,
Helioihrop » ec. und seinen Deppichbeeten eine ganz beson¬
dere Anziehungskraft aus . Wir möchten noch darauf hin-
>l>eiseii, daß die rührige Gartcnvcrwaltung in dem kleinen
Oiebüsch , das den Blumengarten nach der Hunteseite hin
abschließt , einen Ruheplay geschaffen hat , für den der
Besucher ganz besonders dankbar sein wird . Im Vorder¬
gründe rechts fließt die Hausbäkc , die bei einer Krüm¬
mung ihren glänzenden Wasserspiegel zeigt und in der
Ferne die Brücke sehen läßt , darüber hinaus schlängelt
sich der Pfad . Gerade aus und nach links hin erstreckt
sich die weite Rasenfläche , die das Gebüsch an der Hunte
abschließl . Der Blick ist einer der reizvollsten , die der
Schloßgarte » bietet , manchem wird er ohne Zweifel der
schönste sein.

Dem Begräbnisse des HauptlekrerS mrv Organisten

Friedrich Probst auf dem Aertrudensriedhose wohnte ein
überaus zahlreiches Trauerzcsolge btt Menschen, die sich
einer so allgemeinen , wohlverdienten Wertschätzung erfreuen,
wie es mir dem Verstorbenen der Fall war , dürften selten
sein. Seines gesegneten Wirkens ist auch schon in unserem
Blatte gedacht worden . Es sei nur » och erwähnt , daß
Probst sich auch als Vorsitzender des Organistcnverein » sehr
verdient gemacht Hai . Pastor Bultmimi hielt am Grave
eine ergreifende Rede . Der Hauptgedanke war , daß das
Leben des Verewigten treue , gewissenhafte, erfolgreiche Ar
beit gewesen und also mit Recht zu denen zu zählen sei,
die die Bibel im 99 . Psalm als „ köstlich " Preise. Es se'
siaunenerregend , welche Füll : von Arbeit Probst nach seinen
eigenen A» izc >eb »unge » als Lehrer und Erzieher , als rege«
Mitglied von Konferenzen , als Gründer und Mitglied ver¬
schiedener Vereine , als stets hilfsbereiter freundlicher Berater
und Helfer geleistet have.

* Die Prüfung zum Assessor bestand Referendar Dr.
kellerbof >

* Ein interessantes , wenngleich wenig anmntendes Bild
aus dem Tirr ' eben wird uns von einem Lehrer mitgetcilt.
Er har etwa 29 junge Hähne zur Mast angckauft und sie in
einem gemeinsamen Stalle mit sogen. Auslauf untergebiachi.
Gestern morgen wurde er nun durch einen plötzlichen Lärm
veranlaßt , aus dem Fenster in der Eraoe nach den Hähnen
zu blicken . Ein junger Spay war in den Aiislaus geraten,
und die Hähne seytcn ihm mit den Schnäbeln ganz gehörig
zu . Als der Lehrer hernntertam . » m den Vogel z» rette» ,
war er schon toi . Von vielen Schnabelbiebcn war der kleine
Kops vollständig zerhackt und zum Teil verzehrt Ein
wahrer Kamps um die Beute setzte nun ein unter häßlichem
kriegSgeschrei . Und nach kurzer Zeit waren mir noch berum-
licgcnde Federn die stummen Zeugen dieser Szene , lieber
dem Stall aber flogen viele Spatzen kreischend binund her.* Telepbnnanschluß uine : Rr . 1222 bat Schlosscrmeister
Mar Brandorf, Bergstraße 10 , erhalten.

»
on. Rastede, 6 . Juli . Die zu Rastcdcr Liclhe bclegene

P r u l l schc B c si y u n g . groß 16 Zchcffclsaat, ging durch
Kauf in den Besitz des Arbeiters Will, . EarstenS zu
Silberkamp über . Der Kaufpreis beträgt 2299 . kk. — G.
Hcincmann zu Rehorn bat den Lchmder Krug von A.
Kleemann käuflich erworben.

Bom Wer1papier , Waren - und Geldmarkt.
Zur EindeckUug de » Kohlenbrdarss . DaS Kohlensyn

dikat sendet an jcinc Abnehmer ein Rundschreiben , in
dem die Befürchtung ausgesprochen wird , daß sich un
Herbst heftiger und anscheinend länger andauernder Wa¬
genmangel einftellen wird , so daß die Zechen nicht in der
Lage sein werden , .Perfandaufrrägc in vollem Umfang und
vor allem nicht in der gebotenen Frist auszuführcn . DaS
Syndikat cinpsiehlt deshalb den Abnehmer » dringend,
ihren Brrnnstosfbedarf für den Herbst und den Winter
schon im Juni und Juli einzudccken und für im Herbst
zu erwartende Ausfälle in den Lieferungen durch ver¬
stärkte Bezüge Vorsorge zu treffen.

Außenhandel Deutschlands . Die Junizifsern übel
Deutschlands Außenhandel liegen jetzt vor . Stärker zu-
genommcn Hat , verglichen mit dem vorjährigen Parallel
monat , die Einfuhr von Braunkohlen , die sich von 5H4
Mill . D .-Ztr . im Juni 1911 auf 6,46 Mill . D . -Ztr . oe-
Hoden hat . Auch die Einfuhr von Sternkohten trat sich
etwas gehoben, desgleichen aber auch die Ausfuhr Deutsch¬
lands an Steinkohlen . Auf stattlicher Höhe hielt sich so-

kleines peuttletoiu
kllislenieball, Iliterstur uo «l Lcben.

Tie Ledensenergic der weiblichen Bevölkerung
in Oldenburg.

( Nachdruck verboten. ,
Tie Weltreisendcn berichten einstimmig , daß das Weib

bei den meisten Naturvölkern hart arbeitet , schwere Lasten
schleppt und gewöhnlich kräftiger gebaut und besser ent¬
wickelt ist , als der Man » . Zu Hcarne sagte ein Indianer¬
häuptling ganz naiv : „ Tie Weiber sind zum Arbeiten ge¬
schossen. Eines von ihnen kann so viel heben und tragen,
wie zwei Männer . " Auch in der Knttiirwclt sind bei den
niedrigsten Volksstämmen die Frauen ebenso groß und stark,
wie die Männer . Bei den Ostnisscn z . B . , die noch i» ganz
pnmitivcn Zuständen leben , zeigt die Kärpcrlänge beider
Geschlechter nicht entfernt so große Uolerschiedc, wie bei¬
spielsweise bei der Nation der ausgeprägtesten Kulturvcr-
feinerung, den Franzose » . Z » allen Zeiten und bei allen
Stämmen hat das Weib auch am Kriege rcilgcnomme ».
Ebenso sind bei vielen Naturvölkern Männer und Frauen
gleich gute und gleich mutige Jäger , SaJvlnuner und Baum-
klettcrer. Ackerwirtschaft und Töpserel erscheinen vielfach
als rein weibliche Beschäftigung , während umgekehrt in

,
'Zentralasrika die gesamte Sehnciderarbeit den Männern
obliegt — auch für die schwarze» LadieS.

Die übliche Einschätzung des weil -stehen Geschlechts als
iwvsisch minderwertige Personen erweist sich nickst imr mit
Bezug auf die Naturvölker als irrig . Sic hat auch bei den
Kulturnationcn einen argen Stoß durch die bündigen'Zahlenergcbnissc erlitten , die von der modernen Bevölke¬
rungsstatistik geliefert worden sind. E " bandelt sich hier nicht
nm zusälllgc Schlüsse, sondern um Folgerungen aus große»
Masicnzisfcril. Tic von Moeliius behauptete „ plwsiologischc

.Jnserioritäl " des WcibcS ist beule nicht mehr zu verteidigen.
Das Nachfolgende dürste vielmehr etwas ganz anderes be¬
weisen.

Beim Eilttritt in die Welt bejindei sich daS weibliche
Sdeschltchl wie überall so auch im G r o ß h c r z o g t n m
O l d e n b u r g in der Minderheit . Im Jahre 1999 wurden
ircben 8094 Knaben nur 7721 Mädchen geboren . Aus 199
weibliche kamen immer 196,4 männliche Geburten . Sofort
bcgimu gbc; Pie Sterblichkeit einen gufsallenden Vcrrnch-

tnngszuq gerade gegen das männliche Geschlecht . So star¬
ben nach der oldcnburgischen Sterbetafel im ersten Lebens-
jadrc von je 1999 Lebendgcborenen jedes Geschlechts 121
Mädchen gegen 142 Knaben . Nur vom 4 . bis 15. Lebens¬
jahre steht die Knabenwelt ein wenig günstiger da , nament¬
lich zur Zeit der weiblichen Pubertät . Aber etwa vom 15.
Jahre ab übernimmt das weibliche Geschlecht wieder die
Führung , die nur noch einmal in dem durch die ersten Ge¬
burten gefährdeten Aller der Ehefrauen unterbrochen wird.
Von 109 999 gleichzeitig geborenen Mädchen und Knaben
find in Oldenburg im Aller von 59 Jahren noch 57 365
Frauen am Leben , aber nur 54 955 Männer , also rund
2509 Männer weniger . Tas 69. Jabr erreichen 9531 Män¬
ner , dagegen 19 947 Frauen , und SO Jahre alt werden 1929
Frauen gegen 637 Männer

Die entschiedene Lebens Zähigkeit des weiblichen
Geschlechts, die aus dieser auffallend günstigeren Sterblich¬
keit spricht, findet auch in der „mittleren Lebensdauer " beider
Geschlechter einen Ausdruck. TaS Mnb hat weit bessere
LebensauSsichtci, wie der Mann . DaS fünfjährige olden-
bniaischc Mädchen darf im Durchschnitt erwarten , 58,54
Jahre alt zu werden , der gleichaltrige Knabe aber mir 57,9 >
Jaftrc , ebenso die 39jäbrige Frau 67.97, der Mann aber
nur 61,96 Jahre . In anderen Staaten ist die Differenz
noch viel größer , im Königreich Sachsen ; . B . über 3 Jahre.

Tic größere Hinfälligkeit des männlichen Geschlechts
möchte man auf den ersten Blick auf dii härtere und gefähr¬
lichere Berufsarbeit zurückführcn, ferner ans den weitver¬
breiteten Mißbrauch von Alkohol »nd Tobak , sowie aus noch
andere Laster . Aber schon die Kindersterblichkeit, wo von
diesen Schädigungen keine Rede sein kann , deutet darauf
bin , daß wir cs vier mit einer primären Veranlagung , mit
einer ausgesprochenen „ pbvsiologischcn Jirseriorität " des
männliche » Geschlechts, und nicht w' e MoebiuS bcbauptct,
des weibliche» zu 1»» haben . Das wird noch durch di-
Ziffern der Toigcborcncn ausdrücklich bestätigt , dieser
Lebensschwächlingc und Dascinsimscchige» . 1999 wurd .n
in Oldenburg 212 Knaben tot geboren , aber nur 173 Mäd¬
chen . Ans 199 toigcborcnc Mädchen k- mmen in Oldenburg
immer ca . 127 Knaben . Auch dieses Verhältnis ist nicht
ciwa ein Zufall des einen Jahres , jondcrn die ständige
Regel und überall giftig.

Die natürliche Folge dieser ganz unverhältnismäßig « ,
Lebensgesährdung des männlichen Geschlechts ist das nume¬
rische Ucbergewicht des weiblichen . Im Kampfe um die
Lebenslust bleibt es auf der oanzen Linie unbestrittener
Sieger.

Der Vollständigkeit wegen sri noch daraus verwiesen,
daß auch die Morbiditätsverhältmsse , die Erkrankungszjsfern,
ganz ähnliche Ergebnisse zeitigen Die hygienischen Unter¬
suchungen für Leipzig zeigen, daß nickt nur die Zahl der
Krankheitsfälle , sondern auch die der Krankhcitstag « durch¬
schnittlich bei den Miftnicrn arößer ist, wie bei den Frauer
( 25,8 : 19,7 und 7,97 : 6,87) . Im „Jahrbuch deutscher
Städte " heißt es wörtlich : „ Hinzichtlich dr: Ausscheidung
nach dem Geschlecht fügen wir noch Sei . daß mit gering¬
fügigen Abweichungen die Stkrankunpshäuftgkeft bei den
männlichen Kasscnmitgli-dcrn . und die Zahl der auf ein
Mitglied eittjallcndcn Krankhcitstage jir allgemeiner größer
bleibt , als bei den Frauen . " Allerdings fügt das Jahr¬
buch hinzu : „ wobei wohl das höhere Durchschnittsalter der
Männer von Einstuß sein mag .

" Daß dies nur eine te- l-
wcise Erklärung ist , daß wir rS auch hier sicher noch mtt
ganz anderen elementaren Ursachen zu tun haben , die auf
der höheren Gesamtqualitä ! des WeibcS verüben , dürste
nicht abzuwciscn sein, haben doch gegenüber dem Einwand
von der „ bär -eren Berufsarbeit " des Mannes Arlidge für
North Stastordsdire (Tiipfereimsnufakinrcni und Woüner
für Fürth ( Sviegelbclegercic .-ri srstgestellt, daß die Männer
viel leichter an den geiährlichcn Blei - und Quccksilbcrvet-
lüftungen erkranken, als die ebenso intensiv beschäftigten
Frauen.

Empfindsamen Männern werden diese Ergebnisse der
Geschlechterstattsttk nickst crwünlch , sein : aber in der öffent¬
lichen Diskussion muß doch Recht Recht bleiben . DaS vor¬
geblich „ star' c Geschlecht " emnmrntt vielleicht unserer Be¬
trachtung die «laste Lehre , kräftig Harri anzulegen zur v '.r-
bcsserung der eigenen Ouaittät . vor allem zu jener natur-
oemäßen Lebensweise rurückzulcdren , d,e die wahre Lebens,
kirnst vedent. t . und zugleich überall gut bessere soziale B,-
iiirgungei , dinzuarbciten . sie «u-ozialpol : ! «» also nicht b-a>
bloßen Zufall zu überlassen.

ob.
«
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dann >m Juni 1912 die Ausfuhr von moheisen , - aib-
tzeug . Trägern und Eisenbahnmaterial . die bei sämtlichen
Gattungen lorseiiliich Iiöher ivar als im Juni l9II.

Einsiuß de » Hastuarbeilerßreik » auf den englische»
Außenhandel . In dem Au - wcts über de » englischen Außen.
Handel in , Monat Juni kommt der ungünstige Einfluss
di » Hafruardeirerftreik » stärker zum Au »druck ; der Wert
der Einfuhr hat/ich um 49149t Pfd . Sterl . vcrringen,
Li « « u - fudr englischer Waren ist dem Werre nach um
1149819 Pfd . - leri . zurückgegangen.

Vom Menlanmark «. Tie Verwaltung des Stahl-
cherktverbande« schätzt de », Junivcrsand in Produk¬
ten X auf 188 999 T » . Halbzeug gegen 128 327 To . in der
gleichen Vorjabr - zeil , auf 2N999 To . Eisenbahnmatcrial
1184S77 ) , aus 229 999 To . Fonneisen , 188 684 ), zusammen
aus ti98 999 To . gegen 499 288 To im Borsahrc . — Rach
den Ermittelungen des Bereu, « Deutscher Eise » und Siahl-
industrreker betrug die Rodels « n erzeug ung in
Deutschland und Luremburg während de « Monat « Juni
« SlL insgesamt 1 418449 To gegen 1 483877 To . im Mai
1912 und 1282 997 To . im Juni 1911.

Nrichsbanlausweis Rach der gewaltigen Jnanspruch-
nadme zum Juliiermin bat die erste Woche de » neuen Se¬
mester - der Reichsdank eine größere Erleichterung gebracht.
Der Status der Bank bat sich in der erste»
Jult Woche um 2 93,8 Millionen Mark ge¬
bessert.

Berlin , 9 . Juli . (Geldmarkt sehr leicht . Privat-
ditkont 3 >« Prozent , tägliches Geld 2 > Prozent.

Berlin , 9 . Juli . Anlagemarkt unverändert.
Berlin , 9 . Juli . Börse heute ziemlich fest . Schiff»

fahrt schwächer.
Arußrrstc Lchlußlurse.

8 . Juli 9 . Juli
Diskonto : 186,59 186V7
Deutsch« 255,25 255,—
Handel- 187 , - I67L7
Bochum ' 230,— 23l,l2
Laura 173 .62 173,50
Teutfch -L . r I7SV7 175 .25
Harpen ' — ^ 188,50 188P7
Gelsen ' 188 .25 188,75
Kanada - 264 .75 263,37
Paket 144,87 143,87
Lloyd . ,, 122,12 121,25
sproz . Russen 91- 90,87
Rordd . Wolle 148,— 148,-
Tendenz jtst fcst

Kursberichte der Oldenburger Banke»
vom 19. Juli.

vldeuburgische Svar - und Leih -Bauk
Ankauf Vertaus

pCt . p« t.
l . Mkudelsicher.

- proz . Oldend . KonfolS . R >̂ b . »919 aut ».
- pCt . d ». Rückz . b . 1S22 ausgeschlossen
vl - proz . alt « Oldcnb . Kons » . . . . . . .
bi ^ proz . neue Oldenb . Konsol - thalbj . Zinlz .)
llproz . Oldcnb . Konsolt . —,— —
- proz . Oldcnb . Staat !. Kreditanstalt Obligat . 4

»on 1906, Rülkj . bi « 1 . Januar 1917 au - g. 99 .49 99 .90
Itpeoz . vldcnb . Staatl . Kreditanstalt - Obligat.

Von 1910 , Rückt , bi - 1 . Juli 1922 au - geschloss.
itpeoz . Oldenb . Staat !. Kreditanstalt - Obltgal,

frühesten « kündbar zum 1 . April lSl .3 . SS.SO
Itttproz . Oldenb . Staatl . Kreditanstalt -Obligat . 92.10
gproz . Oldenb . Piämten Aulettz « . . 128,10
- proz . Oldcnb . Sladt -Snleihe von 1999, un¬

kündbar bi - 1919 . . , 98H0
>tzproz . Brak » Stadt -Anleihe von ISN:

Serie I . rückzahlbar am 1 Mai 1921
Serie II . Rückzahlung

- proz . Bmjad . SmtS .-SIsenb.
- proz . Dclmcirh . Stadtaul . v . IS07/9

«nser Stadt -Anleihe

99 .1.9 100-
— , — 99,75
88 .— 88 .50
88 .— 88ch0

99,70 100L0

1921 au «g.

92 .65
126,90

98A1 —
98,50 —

«proz . Heppen
- proz . Rüstringer Amttverb .-Anl.
- vroz . sonsttge Oldenb . Kommunal -Anleihen . ,Uß- proz . Oldenb . Kommunal -Anleihen . . . ,- proz . Sutin - Lübecker PrioritätS -Oblig . , gar . .
- pro ». Deutsche Reich «-« » ! . Rückz . b . 1918 au - g.- fpproz . Deutsche Retche -Aiüeih « . .»proz . Deutsch « Reichs -Anleihe.
- pr - t - » reu ». Ilvnsol « . Rück», b . 191S au - geschl.8 >4proz . Preuß . Konsol « . .
Sproz . Preuß . Konsol « .
ckproz. Bremer Ltaat «-Anlethe von 1911, Rück¬

zahlung bi - 1921 au - geschlossen . . . . ,
- proz . » llhckm - havener Stadtanlethe , uicküud-

. Ri
^

h. , . .
1 1917 19 » SS«
l auSgeschl « . . . .28,25

90.-
98 .50

100 .50
89,70
79,80

lOOchO
89 , . 0
79,80

98,75
90,50

lOl
'
.Oö

90,25
80Z5

MX»
90,25
80,35

99 .80 100,35

^ bar dt - 1B4 » . . . .
Sproz M .-Gladbächrr Siadt -Unlckh « »w » 1911,

Rückzahlung bt » IW« an «,,schlafen . . .
>h>pe»z. Ktuig - beraer Stadt -Aulethe , , , ,

« jch, „ tündetlicher.
«proz . Jütl - udlsch « Psaubbrlese , Sertr V . tu

Dänemark münbelsichcr . .
- pro » Pfandbrief « der « ecklenb. Hyp .- u . Wech¬

sel»ans , S,r . VII , Rückz. bi » 1919 auagelchl.
- proz . Psaubbrlese b . Preuß . Voden - Krrblt-. " ml . Ser . XXVII-

90.-

Alt . Bank. lickt . !
Pre

SS-70 94125

VS .-Ü 98.75

98 .20 98.50

0OS5 —,—
87^ 0 S7.SS
911» 94.75

96,10 96,75

94120 94 .75
100. - 199.50
98«

9S.—
1VZ.-

SS.25 9i> 7»
100.-
189 .- 162 .U
20,145 20^0

4 1» 4.2156
4.1650 —,—
16^9 —

>80,75 pEt . G.

I ^ proz . abgeft . Psandbr . der Preuß . Hypettz .-
Afttru -Baul.

«pro , Deutsch -Ailantischc Dele - r . -Odligationen
- proz . Berliner Hochdahn - Obltg „ Rückzahlung

di « 19-23 auageschlosse » .
«proz . Gelsenkircheucr Bergwerk - Obligation «^

Rückzahlung bt - 1916 ou - gcfchlossen . . .
- 5tproz . Midgard Obligat ., rückzahlbar 103 Pr.
4proz . Oldenb . Glathütie Prior ., rückzahlb . 102
« » rproz . Oldenb Glashütte Prioritäten , un¬

kündbar dt « 1918.
4proz . Warps -Splmierct Priorilälcui rückzb. 10-
Sproz . Otd . Portug . Dampsschisst -Reeb . Oblla.
S ' ^ pEt . Oldcnb . P - rlug . Tampfschlsss - Reed .-

Obligatione » , Rückzahlung 102 . . . . .
Kur » Amsterdam für fl . 100 ln Xik . . , , , .
Eheck London für 1 Lstr . in .Sl . . ,
Check Rewnork für 1 Doll , ln 4ll.
Amerilanische Roten für l Do > . in ^ il . . .
Holland Banknoten für 10 Gulden tu . . .

An der letzte » Berliner Börse notierten:
Oldenb . Spar - uno Leih - Banl -Akticn
Oldd . Eisenhuticn -Attleu (Augustsepn ) liäpvrt .vcz . t -i.

Wcchsclbiekoiit der Dcuischen Reichebank S >/ ^ Prozent.
Darlchnszins der Deutsche » Reichsbauk 5 ^ Prozent.

Lldenburgifch « Lande - dank.
« i« Filialen in Brate , Bur « « . F , Bur,dämm , lllsbdenburg,
Kutin , Luakrubrück , « arel , « echla , » egrsack » . Wilhcl »>« h»»e» .

Die Kurse verstehen sich sreibleibeui , und proviswn - fret.
Ankauf Berkaus

^ ^ PLt . »St.
SPEt . Oldenburg . ko»s. Staatsanleihe von

1912, unkündbar bi - 1922 .
3 ! proz . Olrenb . kons. Aulcid « mit ganzj.

Zinsen . .
3 >!,proj . dcrgleicheu mit halbj . Zinsen . .
3proz . dergleichen.
»pro, . Oldcnb . Prämien -Obligal . in Proz.
Sproz . Oldenb . staatl . Kreditanstalt Obliga¬

tionen , Rückzahlung bi « 1922 au »gelchloss.
Sproz . Oldenb . staatl . Kreditanstalt -Obliga¬

tionen , Rückzahlung bi « 1917 aurgcschloss.
Sproz . Oldenb . staatl . Kredilaiistalt -Odliga-

tionen , (liesamtkündtgung zunächst aus den
i . April 1913 zulässig.

3 '̂ proz . Oldcnb . staatl . Kreditanstalt -Obli¬
gationen , mit halbj . Zinsen.

Sproz . Oldenb . Stadtanleihc von >909, »er¬
starkte Tilgung bi « 1918 au »geschloss«„ . .

Sproz . Butjadinger AmtSvcrb .-Sisenbahnanl.
v . 1909, Rückzahl , bi « 1919 au »gcschloss«ir

Sproz . LanvcSoerbandSanlcihc de « Oldenb.
Fursteni . Lübeck von 1911, unkundb . 1923

Sproz . vcrsch . Oldenb . Ami - verbandS - und
Kommunala .il , Rückz . b . 1917 21 auSgeschl.

Sproz . sonstige Oldenb . Komnmnalanleihcn
3l -- proz . sonstige Oldenb . Kommunalanleihen
Sproz . gar . Eutin -Lübecker Priortt .-Lbllga-

tione » I . Km . . . ,

Sproz . Deutsche Reich «anleihe , unk . bi - MS , n , 05
3 >4proz . Deutsche Rcich - anleih - .

*00^ 0 1V1 .V-.

Sproz . dergleichen.
Sproz . Preuß . kons. Anleihe , unk . btt 1918 .
3iaip « oz. Preuß . lons . Anleihe.
3proz . dergleichen.
SPiv ». Schwarzburg -Sonderahauser Staats¬

anleihe von 1910, unküudb . 1915 . . . .
SpEt . Rbeinprovtnz Anleihescheine Ser . 37
Sproz . Westfälische Provinzial -Aiilcihe , un¬

kündbar di « 1925 .
Sproz . Wilhelm - havener Stadtanleihe von

1908, verstärkte Tilg , bl « 1918 au - gefchlosf.
Sproz . Altonaer Stadt -Anleihe v . 1SI1 , un-

konvertierbar bit 1925 .
SpLt . Hagener Stadtanleihe von 1912, un-

konvcitierbar bi « 1922
ßchroz. Sutin - Lübecker Eiltnb . -Prloriiäil -Obli-

garionen II . Em.
4pror . Frankfurier Hyp .- Kredit - Verein -Psand-

brlese , miverlo - bar u . unkündbar bi - 1919 .
«proz . Preuß . Boden - Kreditbank - Psaudbriese,
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Bersuille « in Gefahr . Versailles in Gefahr ! Diesen
Vchrecken - ruf erhebt rin Freund von Versailles in einem
Pariser Blatte . Er hat vor ein paar Tagen in Begleitung
«ine » sachkundigen Führers die Schlcßbautcn , die Park¬
anlagen und die Kunstschätz : von Versailles eingehend be¬
sichtigt und erklärt nun , sein Rus , Versailles sei in Gefahr,
wäre durchaus nicht übertrieben . Zum Beweise für diese
Behauptung sühn er verschiedene Tatsachen an , die aller¬
dings schwerwiegend genug sind . Vor zwei Jahren hatte
der . Bund der Freunde von Versailles - alle Marmorstand-
bllder , die »m Freien ausgestellt sind , aut seine Kosten reini¬
gen lassen . Sieht man sie heule an , so erkennt man , das:
der Bund Müde und Geld hätte spin -m können , denn setzt
ist wieder alles schlimmer als vorher Tie Sockel aller
Standbilder , aller erreichbare Marmor , selbst die Wände
der Gebäude sind dicht bedeckt m,t Inschriften , die die Be-
suchte von Versailles mit Bleistift oder Time hingeschmicri
staben , und zeigen außerdem noch Verletzungen mit dem
Resser Die Slufsicht « bcamtcn von Versailles sind gegen
di » Ruchlosigkeit törichter Besucher machilo » , und die Gesetze
anscheinend auch . Am schlimnifte, , ist cs in Klcin - Trianoii,
und hier ist wieder die schlimmste Stelle da » Marie Antoi-
« ette -Thealer . Tort bedecken solche Schmierereien alle
Marmorteile so dicht , daß für neue kein Platz mehr vorhanden
ist . Die - sind Uebelstände , die den Besuchern zur Last fallen.
Außerdem ist aber in Versailles vieles im Laufe der Zeit
Versalien , ohne vast rcchizeitig Ausbnserungen angcordnct
worden find . Di « Ballinscheu Vasen in der Orangerie -Allee
stehen auf ihren Sockeln so wacklig , daß sie jeden Augenblick
steru nt erfüllen können . Bet einem Feuerwerk , daß vor
einiger Zeit in Versailles abgehaltrn wurde , ist tatsächlich
schon ein » dieser Kunstwerke gestürzt : : nd in den kleinen
. Sckiwcizcneich - gefallen , ^oo ^ c , cs natürlich beschädigt
worden ist . Tiefer cuie Gegenstand fällt natürlich nicht so
schwer jn » Gewicht , aber cs gib « noch andere , di » «chpuMS

gefährdet sind . Ein GirardonschcS Babrelies , das badende
Nnmphen darstelll <in der " iähe des 'Reptun Beckens ) , hat
sich gelockert . Tie Bleicinsätze , mit denen «S in der Mauer
befestigt ist , sind ganz lose , so daß e« jeden Augenblick ins
Wasser stürzen kann . ES besteht aus weichem Metall und
würde durch cinen solchen Stur , einfach zerstört werden.
Tas Schlimmste aber ist , daß auch vaS Schloß selbst ge-
sährdct ist . Es ist oft die Klage darüber erhob « , worden,
daß die Pariser Kunstsammlungen , beispielsweise die inr
Louvre , nicht genügend gegen FcuerSgcsahr geschützt sind.
Run , in Versailles ist c4 noch schlimmer . Der Schloßpart
ist arm an Wasserversorgung , und die Brunnenanlagen wer-
den auf ziemlich kostspielige Weise durch Maschinenkrast mit
Wasser versorgt . Sollte also in irgend einem der Bauten
Feuer ausbrechen , so würde die Feuerwehr wegen Wasser¬
mangels einem Brande bald hilflos gcgenüberstehcn . Die
Fcucrsgcfahr ist aber sehr groß , denn in der Nordallec,
gegenüber der alten Oper , wo der Kongreß die PrästdcM-
schasiswabl atzulmltcir pflegt , hat man vor vielen Jahren
eine Art Anbau hergestclli , den die , Freunde von Versailles-
geradezu als » Brandmaschiiic - bezeichnen . Sie haben damit
völlig recht . ES handelt sich nämlich um eine sehr aus¬
gedehnt « , etwas geneigt « Holzplattsorm die geteert ist . Sie
ist so wurmstichig und auSgctrocknet , daß schon ein Funke
von einer Zigarre sie entzünden kann . Tiefe Holzebene
diente ehemals bei Theatcrvvrfnhrnngen . denn sie gewährte
den Reitern bequemen Zutritt zur Höbe der Bühne der alten
Oper . Seit 30 Jahren hat man zwar keine Aufführungen
dort gesehen , aber die sinnreiche . Brandmaschine - , die noch
dazu nicht gerade verschönend wirft , hat man stehen lassen.
Bor kurzen » haben sogar die Schüler des Lnzcum « von
Versailles im Parke einen Fackelzug abgehalten , und es
ist eigentlich ein imerhöries Glück sü >- Versailles , daß der
ihrem Feste kein Brand ausgcbrochen ist . denn der Fackelzug
kühne ganz dicht an her BrandmaMne vorkv-

s" unkündbar bi« 1921 . - . - - - . - . . l 97 .80 98.1,
«proz Hamburg. Hvpotheken-Bank-Psandbriese,

untüliodar di« 1921 - - - - < - 98 .70 92^ -
«proz. Preuß . Psandbries - Bank - Hypotheken.

Psanddriese, untundbor di- 1920 . 98,95 99,25
-proz. Rheinisch- Westfalische Bodeukedtlbadt-

Pfeudbrtes». . . . . . bricht ) OüLOBaur -Pfaudde . 97 .104P»»- . « chw« r»»ur» Hypoebeten-
Sproz . deoaleichen , unkündbar di«
«proz . Juck Pfaudbriele , in Dan«

1921 08.70 99.
91.25

98.75
98-
9S.-

91.75

z. Juck . Pfmrddriefe , in Donemack « üudell , « j.70
Sproz . Kopeab Psandbr , in Dänemark mllndf . —
- proz . Deutsche Itiscnb . -Ges . Ldl , rückz. 105 Pr . « ,15
- proz . Eilendadn -Bank -Obliaatiour » . . . . g7chg
- proz . Eisenbahn Rentenbank . Obligationen . . 97^ 0
- pro - . Gelseuktrchener Bergwerk - ges . Schuld-

verschrelb , unkündbar di - 191- . .- ^ pro ». Midgard Lbliaitioneu . rück». 103 Ur . — zFi 'H
Kurz Anisterdam jur s

'
100 in . , . . .

Kurz London lür I Lstr . tu 4« . . . . . . . 20 .445 ^ 50
Kurz Rcwyort sur 1 Doll , in ^ 1 . . . . . . 1 1 >,»
Amerikanische Roten für 1 Doll , in ^ l . . . , L.1öbO - .
Holländische Banknoten für 10 Gulden In ^ . . zgLg

Diskontsatz der Deutschen Retch - dant 4' ^ Proz.
Darle - ntzin - suß der Deutschen Reichtbank 5 ! ö Proz.

Baumwoll : ruhig stetig .
'

ÜplMib middling loko « 4,25
Pfennig <vor . Ror . 84,7 .5 Pfg .1. Kaffee sehr ruhig . Tabak.
Umsatz 1100 Bll . Sr . Felix . 348 Bli . Paroguav . Schmalz
stetig . Tuds und Firkinr .3.3 Pfg . , Toppelcimer 54 Pfg.Berlin . 0 . Juli . Frühniarkk . tklmtliche Rnkierungen i
Roggen loko , ab Bahn und frei Mühle , für Dez . 180,50bi » 189,7 .3 Mk . .Gerste , ad Bahir und frei Mühl » . Fultcr-
gerstr , leichte , inl . lOl — l !18, do . schwere 107 — 204 . russ
leichte l88 — 17», do . schwere 171 — 17.

', Mk . Mais , frei
Woge » , amerik . mix . , xtwa « abf . 17 . 1— 178 , runder 152
dis 138 , türk , mixed 174 — 170 , Imißer Natal 183 di«
183 Mk . Hafer , ad Bahn und frei Mühle , inlänb . , mark,
meckl . , pomm . , pof , schief , fein 207 — 214 , do . mittel 20l
di » 208 , do . gering 198 — 200 , da . Plata gering 176 bis
181 Mk . Erbse » , jul . und russ . Futtrrwine , mittel 178
bi » 183 , feine Taubenerbicn 188 — 2M Mk . Weizenmehl00 loko 28,23 — 28,30 Mk . Roggenmehl 0 und 1 loko
23,40 — 23 . 10 Mk . Weizcnklric , grobe und seine , 12 di«
13 Mk . Roggrnkleic 14,30 - 13 Mk.

Köln , 8 . Juli . Schlachlvicbmarkt . lNickt eingeklam¬
merte Ziffern verstehen sich für SO Kilogramm Lebendgewicht,
eingeklammertc Ziffern für l>0 Kilogramm Schlachtgewicht)
Preise sür Schlachtgewicht bei Großvieh sind überwiegend
Sehätzungsprcisc „ ach de » Siiickvcrkäusci : , Preise sür Lebend-
gewicht beruhen auf Wiegungen in Köln . Austrieb : 475
Ochsen . In . L8 - S8 <98 - 981 . 1k . 56 - 58 <97 - 99 ) , 2 . 50
bi » 53 <87 - 91 ) , 3 . 45 — 49 <80 - 85 ) . 4 . 41 — 44 <68 —74 ) X
495 Kühe . 1 . 51 — 55 <- , - ) , 2 . 48 —50 <— , — ), 8 . 42 - 47
<86 - 88 ) , 4 . 37 - 40 <80 - 83 ) . 5 . <74 - 77 ) , Weideküh«

( 63 - 70 ) 104 Bullen . 1 . 51 — 53 <87 —89 ) , 2.
47 - 50 (83 — 85 ) , 3 . — ,— ( 78 — 82 ) .4( . Handel in Ochsen,
Kühen und Bullen ruhig , geräumt . — 788 Kälber . 1 . 75
bis 85 ( - ,- ' , 2 . 58 - 62 ( - , - ) , 3 . 54 - 57 <- .— ) , 4 . 47
bis 52 <— , — >, Bautzen — ,— 7« . Markt ruhig , geräumt.- Keine Schafe . — 508Z Schweine . 1 . 59 —61 ( 75 — 77 ) ,
2 . 58 - 69 <74 - 76 ) , 3 . 58 - 69 <74 — 76 >, 4 . 58 - 60 <73 — 76,,
5 . 54 — 57 <68 - 72 », 6 . 53 - 57 «67 — 72, . 7 . 54 — 55 jSL - ick
70 ) Markt lebhaft und geräumt.

Norddeutscher Lloyd
. Büloiv "

, Forme » , von Ostasien , 9 . Juli 5 Uhr morgen»
von Antwerpen . . Cassel '

, Vogl , von Australien , 9 . Juli 6
Uhr vorminaa « von Turba « . . Creseld '

, A . Mcver , nach
Brasilien , 9 . Juli vorminags in Lissabon . . Coburg '

, Loc-
ser , nach dem La Plaia , 8 . Juli in Montevideo . . Gnciscnau ' ,
Stollberg , nach Australien , 8 . Juli 2 Uvr nachmittags von
Souihampron . . Kaiser Wilhelm II . ' , Clippers , nach Rew-
vork , 9 . Juli 1 Ubr nachm , von dcr Weser nach See . » Kaiser
Willxlm der Große '

, Dahl , von Rewnork , 8 . Juli 1k>s ^ Uhr
abends von Cherbourg . . Lothringen '

, A . Winter , noch
Australien , 9 . Juli 3 Uhr nachm , von Brisbane . . Main'
Jantzcn , von Baltimore , 9 . Juli Uhr morg . Dover pas¬
siert . »Prinz Eitel Friedrich '

, Malchow , von Ostasien , 8.
Juli 3 Uhr nachm , von Joockww . Schwaben '

, Bolle , nach
Australien , 9 . Juli 8 Uhr vorm , in Frcmantle . . Tübingen ' ,
Rügener , von Australien , 8 . Juli 5 Uhr nachm , von Albanv.
. Wittekind '

, Lindemann , von dem La Plata , 9 , Juli vorm,
von Las Palma « .

Dampfschlffahrt - gefellschast „ Hansa " .
. Aigcnscls -

, H . W . Schmidt , 8 . Juli in Nordenham.
. Bärcusel « '

, Eugelage , 9 . Juli Borkum Riss passteri . »Cro-
stoftls '

, Sorten , 9 . Juli von Philadelphia . . Tlumberhall ' ,
7 . Juli von Calcutta nach Hamburg . . Ehrensels '

, Weyhau¬
sen . 8 . Juli von Malta . . Feeienscls "

, Sandstevt , 8 . Juli in
Port Said . . Kurmark '

, Reimer , 8 . Juli von Algier . » Khb-
sels '

, FrismS , 9 . Juli in Calcutta . . Lindensels '
. H . Müller.

9 . Juli in Tuticorin . . Minneburg '
, Siebt « , 8 . Juli Dover

passiert . . Reibens «!- '
, Metz , 8 . Juli in Sydney . . Neuen¬

fels '
, K . Schwarz , 6 . Juli von Ncwvork nach Fremaniler

. O . I . D . Ablers '
, Gronau . 8 . Juli auf der Elbe . » Pagen-

iurm ' , Hecke! , 8 . Juli von Suez . . Schwarzenfels ' , Bulling,
6 . Juli von Rangoon nach der Weser . . Steinturm '

, Eelbo,
8 . Juli von Middlesbro nach Calcutta . . Wildenfel - '

, Aeih-
mann , 8 . Juli in Newyork. _

Geschäftlich « Mitteilungen.

Ich warne Sie , verreisen Sie nicht,
ohne wenigsten - eine Schachtel der ächten Sodrner Mi¬
neral -Pastillen von Fay in der Handtasche zu haben.
Die Reise bringt immer gewisse Gefahr ««» : heiße »md
trockene Lust , Staub , Zug us « . Alle dies « Gefaßt *"
wirken zuerst aus die Rachenschleimhäutr , und hier muß
ein bequem anzuwendend «- Mittel zur Hand sein , daß
diesen Gefahren sofort begegnen kann . Solch «in Mit¬
tel sind aiierkawitermaßen Fay - Schi« Sodener Mineral«
Pastillen , di « „um für 85 I) in allen Apotheken , De »««

r
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Lüs ^ svlrl.
Le« geehrte« Einwohner« von Ede¬

wecht u«d Umgegend zur gefl . KenutaiS-
«ahme, daß ich dir bisher von Herr « Otto
Brea » geführte

Ulkerei u. Aoililitorei
mit de« heutige « Lage Sbernom « e« habe.

Es wird « ei« Bestreben fein , «ur saubere
und gute Ware zu liefern «nd bitte ich»
« ein jimges Unternehmen unterstützen zu
welle«. Hochachtungsvoll

VULolw Vohrens.

Uufer diesjähriges

Zchiitrenfert
- » M

ß»»a n« tt,«

. >« U -, i.

W«rd« t »rg! Zu verkaufe»
« in« t« «, , schwär « nah« am Kal
d«n stehend « Sud.

. de» IS. Zili.
Ter Borst««».
Magkilkidt»

H . Die » .

Moroll-
und Sla »»niLr»» Lv
sinder durch « ltbuchhorster
Markspnrdel Htarlquelle rasch
ittirichteruug u . Hilfe . Li « Rie-
renarbeit wird wohltuend er¬
leichtert , Sand . Gries , Steine
ausgelöst u. sangespult, dt« Harn«
säur« gedunden und Schmer»«»,
Drücken . Brennen schnell veyo-
d ' n . Von zahlreichenProfessoren
n . Aerzten akänzenp begutachtet,
«ft . 95 bei Th « torandt , L>

e» ,
»»

Aas » u . I.
Ä « altede:

Bei Vors »ua»- » » tära »gl
Lpp, «l»« »i»ck»I. ooeckoeh,
AgHoo , losbroansn , lllt-
Auvcko» . » »-» «oArvLeb».
Aap « , » e » >» pk, Uobwlllol«
« t» llrhrochoa üdookaap«
>ck» g « erl» «̂ »ot »wsrck » n

lack,» Lm wirkenNolot »« !» M
berühmt«
IU » U0 » 1 » oprsi»
>vohltu« nd wie Balsam auf den
Man,ii . ftlasch « Nt Mg . Einzig
eem -

Ls-Ä '
.Ieüleo^

von VN» ftgjysigl, 8««-» n 80.
I « olckoabarg bet 2. o . Ilol» »7,
vangistraße 4tz.

» inheroertstell» m . Mair . zu
» »»MIN«. r «rs,ut «q. G«ersLr , 1» !. ,^ Nalwe, ^ rr »».

VraMchmeiger^

Alkgemeiuer.Auzeiger:
In der Nesidaiz und in» Herzogton » Draunschweig

^lkrichemt̂ jedem WoLentag
^
mittag» .̂

» « «»ugapvar » , ^
DietteWrllch

'
l, »« Mb . ,

'
mik

'
ds

'
lS -

'

seitige» buutillustrierten ' Wochenbellag,
„ Ri » « . » tch » It ^l L .SS ^ Md

Probevummrr » « eeutgeltlich , -

d Fernst,rech « : DrounschweigNr. I -5, 5- 7,5«- .

k

Der beste LL » IcooI » -

ist immer

M '
S zrischhaNtt.

Er ist nicht teurer wie die Nachahmungen.
Für jedes Glas wird Garantie geleistet.

Nur zu haben bei:

W »? "?
Hoflieferant.

billig « pLNSML - U.

StpolltlUlv.

Vild . Vlevsälirk.
Lana estraß« SS. — Fernruf »Ob

Nadorst. Zu verl. 1 junge
— Milchkuh. —

2 . « .«etum« . SresephvNe.

Zu vrrk . eine 1 ' -schlaf . Bett¬
stelle , säst neu, nebst neuer Ma¬
tratze und keil , I neue iyuitarr-
zlthcr ( sofort zu spielen! mit «0
Stück Notenblättern und ein
sehr gut «rhalteitc« Zahrrad.

Osternbürg , Schulstraßc 22.
Zu verkauf, eich. Nichelptähle,

Slachelvraht u . glatte» Niugel-
draht . Z Henke . Osten,bürg,
2Ka» erchaujI,L. Kaünwkü Li , 1.

Au mrtaus«, -HU.
s«chr Ich . Kronleuchter, L « and-
leuchter , einige Stühle , Spiegel,
- «brauchtet Teppich , Zeugroll«,
l N . lisch . ltäcUienstr. 2. oben.

Zu bestchrlge « vormittag- .

Befunden am Sonntag eine
Damenhandtasâ mit Inhalt.
_ _ üangeftraße lt.

lites 1 Mes>in,m,genk, »sel.
> . Heidemann, Meltbrink Kl.'

Ges Wageoveis iBummii.
Haarenstraste 5 , unten

öles . smttrmonnair m Znbalr.
Äbz uholenNanalstra iic 22." Äemlendmf bei Wiefelstede.

Zugelaufen ein schwarzer
Teckelhurrd.

tüerd » üptcr
Gesunden ein -tegenschinn.

Achternftrahe l?.

Veslvnen
Neuenbr. t Vermiffe seit l<

Lagen ein schwarzbunte» » uh
rind Branhzeichen: linker Vor-
dersuh F . 0 . D . Um « u»kunst
bitterH . Reimer» sun.

Entfl . , r . Papeqei . Seg . Bel.
abzugeben. Nriegerftraste 12.

Jaderberg , ^ ermisje ein

MiWiltez Asljrk ),
Jahre alt . Brandzetchcn

I) . 1 . Aubkunstgcber Belohng.
_ Diedr. J »»st

Beamter s . z . 1. Aug. I9l2
sllM .« u. Braudkr. Gesi . Oft. u.
S . 263 an die Erp , d . Bl . erbet.

Suche sos . a . 1. Hyp . 9VVV . <(
zu < > , Pr . Zinsen. Wett de-
Srundst . 12000 Sk. Oft. erb.
uM. 2 . 271 an die Exp . d. Bl.

? u ver- leitien.
Ehrenhafte

sichere Personen erhalten Dar-
lebn, cv. in 24 Stunden ohne
Bürgschaft. Bielhundette erhiel¬
ten bereit«. Seine Auskunftsge¬
buhr ! (Hvpothck ., Sanierungen,
Erbschaften jeder Art. Lahn« ,
Berlin -WaidinannUus« Nr . 18.

8 tl«.riists,NÄkLL
reellu .schnellv .Selbstg.Schlmwit,
Berti «. 44, Robstr. 8, Rückpotto.

Gelh-Darlehe« ohne Bürg ., S
Pr . Zim'

., ratenw . Rückz. vom
wirkt . Selbftgeber. SchilinSlh,
Betttn -Eh. 67, Lohmeyerftr. IS

Ellwürden. Zu belegen auf
pupillattsch sichere Landhypothek
zu 4Z Prozent Zinsen : .

10VW ^ k und S0 « 0 ^
zu Anfang November 1S12,

145000 Sk
zu Mitte Januar 1913.

Letztere Summe auch geteilt,
jedoch am liebsten in gröberen
Beträgen.

Vorstehende Kapitalien wer¬
den voraussichtlich in langen
Jahren nicht wieder gekündigt.

- . Bulling, Aukt.

kVliel - Lesuetie.
Ges . z . 1 . Okt . 1 Unter, und

Lvcrwohuimg in einem Hause,
am liebst , i. d . Stadt . Oft. uni.
S . 2Sö an die Erp , d . Blatt.

Ges . auf gl . od . 1 . Aug. kl.
Wohnung, Pr . von ISO—260 .4k.
Oft, u . L 24« a . d . Erp , d . Bl.

Ges . von 2 Damen, ruh . Bew .,
moderne Oberw. aus Nov. oder
Mai . Pr . V06 - 5S6 ^k. Ossett.
uni. V . 744 »Male Langest « . 26.

Zimmer aus 14 Tage gesucht.
O . u . S . 272 an d . Erp d. « l.

Z . 1. August mbl. Zimmer in
Näh« Jns .- Saserne gesucht. Oss.
u . S . 267 an die Erp , d. Bl.

2 jg. Leute s. Wohnung mit
P«ufi,N i. Pr . v . 45- SO -st . Oft.
nnt. S . 288 an die Exp, d. Bl

Gesucht 1 Unter» , z. I . Not».,
od Eiusamilienhau« , 3 Z-, -t K ,
Gartenland . Oss . unter S . 258
an die Exped. dieses Blattes

Seittchiein »wblierier Zi« « »»
(event . mit voller P«niio » » sür di«
Zeit vom 22. Juli bi« zum 24.
August d . I . Ossetteu »ui Prei» .
aagab« unter 8. 273 - egen den
17 . d. Mt» an di« Expedition d.
Blatte» «rb« te». _
Z. m . ges . e . 5r. Lbw . m . Zub.
Preis bi« 356 . ik, z . 1 . Nov Oft.
unter S . 2«2 an die Srv . d . Bl.

Brautpaar lucht z . 1 . Ok«. od
l Nov. Wohnung i «i Preise v.
U6 . » . Ossertrn unter P . 781

.« tluilk. Langeirrgg« 20, erbeten.

Zlv vefmielen.
Zu verm mobl. Zimmer aut

B . i. d. Nähe d. Am1«acttchtt.
Nachzusragen in H . Bischof«
Annoncen Ezped., O^xrnduig.

Lhernbnrg . Zu verm. kleine
Stube m . B . Wttdenstr. 181.

Zu verm. frrundl . misbsett.
Zimmer sür zwei jung« Leute.

Donnerschioeerstr. 34 oben
Zu »eemitten zu Ltlober,lH

November im Neubau Alep» -
drrstrahe N4 gerttumig« schbn
eingerichtete Etagen- und M«n
tardcnwohnung. Ntherr»

Alexonderstratz, 112.
Beckum bei Nodenstrch «» . Zu

vermieten eine » rbrtterwohmmg
mir großem Garten auf Mai
1913. Die Wohnung kan» auch
schon am 1 . November d. I.
bezogen werden.

_ H Emche»
Eversten. Eine moderne Etage

u. eine Mansardenwohnung, ent-
haltend je 5 Räume mrt Zubeh.,
el . Lick» . Gas - u . Kalscrleitung,
dirett am Everstcnholz gelegen,
zum 1 . Oft. o . l . Nov. zu v«ru»
Rä dere«_ Hauptstraße 4.

Zu verm. zum 1 . Nov. die ab-
- «schloss, geräum. 1. Etage mtt'
Gas- u . Waffttl . Ecke Aug.» u. '
Marienstr. ( 556 » . Zu des . vor- '
mittag« 16- 12, nachm . 4- 8 U. '

Au» Hei tmon», Augustftr. S
Kleines Zimmer mit Bett . ,

ÄltNernsttaße8711.
Zu vni . z . Nov. an ruh . Bew.

Oberw,hnung . Gas , Wafferltg. >
Näheres Bürgereschstraße45 >
^ !u verm . sos. o. sp. kl. Un^rr.
Wohnung an 1 oder 2 Pers.

Lindenstrabe 75, linkt -
Zu verm. z . 1 . Oft » . 1 . No»,

srdl Oberw., 2 St ., 2 K ., Küche
m Wssl. usw., an ruh. Bewohn. '
Mpr . 280 ^k. Zieg«lh»fftr . 53. ,

Zu vermieten oder zu ver¬
kaufen p̂er 1 . August-»der spater ,

mit groß. Gotten an dev Ttcheu-
ftraßc. Näh . Laugestt 75 . ^Laagestr 75

Zu vermitten 2 große

LllMllM,
coent. auch als Werkstatt der- !
wmwdar. Haarrucschhr. 43.

Zu verm. z. 1. Nov. UM « » . ,mit Gattenl . Preis 266 ^lk.
'

Näh. Filiale Nadorfterftr. 128.

Zu verm. z. 1. Nov. UM « » .

Oldeuburg. Zu verm. zum i . !
Oktober d. I . die Uutrrwohuunq >
im Haufe Gattenftr . < hterselhst . !
Näheres Achternftraße 281. '

Eversten. Kost u»d L»B « für >
1 —2 jg. L . Blüchersttaße 19. >

Zum 1 . Nov. ger. Oherwvkm-,!
enth. 6 Räume , Küche u . Zub .,
Gas , Wssl., Spülklos. vorh. Pr . ,
550 ^k. Lan-eftraße 84

Die Ober« . Steinweg 48 ist«
z. 1. Nov. an eine Dame z. vm. '

Frau Th. Fvlle.
Zu vermitten zum I. Ükt.

oder früher in meinem neuen
Hause , Kl. Sirchenstt. 4a, die¬
lt lodern «ingerichttte erste Stag»
( 5 Zimmer, Küche, Speisekam,
Badezimmer und Zubehör) .
Mietpreis 560 ^k.
Gust. Havekost , Kl . Kirchenst . 12.

Zu verm. die unt . adschkießb.
Wvhnuttg mit Gatte« aus den
1 . R- v . d . I . H . « . Mü >er,'
Donverschweerstr. 29.

Zu verm. zum I . Nov. d. ger.
Unter» ., Donnerschweerstr. 50/
enth . 7—8 Zimmer, Küche und
mehrere Kellerr., elektr . Licht u.
Gas vorh., Gatten , Stall f . 3
Pferde kann beigegeb. werden.

H . Hullmamr, Lindenftr . 47.
Frdl . abichtießb . vbarw ., Sr,

Kam., Kch, » . Zub. , <Sa» , Spül¬
klos«», -. l. Okt . od. I . Nov. zu
n«r,» i«ten. Hochhauierstr. 24.

Ostern bürg . Zu verm zum 1,
Nov. eine Obenv vhm wg.

Saadsttaße 44.
FrrunvI . Logt» . Bergs» . 8 , p«r.

Zu veratteren an der Nador - ,
sterstraße zum l . November schö- '
ne geräum. Oberwohuuug (ahne
Schrägkammern) mit Ballon , be¬
stehend au« 3 Stuben , 3 Kam¬
mern, Badez. und Küche , Keller
und Trockenbodenvorh . Garttd.
nach Belieben. Näheret in der
Erpcdttion dieses Blattes.

Zu verm. z. 1 . Oft . die aut 6>
Zim . mit Zubeh. best ., mit allen
mod. Einttcht . veef . 1 . Etage
Jabnftr . 3 . Näb . daselbst unten.
Äiibl . Z in . Pens . Lindenstr. N

Zu verm. Hess . möbl. Wohn-
u. Gchiafzimmer. Wiltzelmtzr . 23
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Ick vek-bitts
mir

/twLslllletlls ! äs»
kxpenmenfiesa .mik »n^ekest
Siemes —»ck«, Lestustv^ I^

geckeibl sm d^ ten.Hl ''

e ^ ,u

Moderne

liSklmUZÜI !!!-
IM.

moderne

- IMM « -

für

KirteimirlsWkil
u»d

: NeKmilllts . :

IIieM Wr.
8 Clhüttiiigiir . 8.

Fernspr. tko. Rabattmarke» .

Junge « Mädchen
<19 Jahre ) , au« bester Fam ., be-
ioand. i Suche sow . Weißnähen,
fucht Stellung als Stütze in
ruhigem Haushalt . Off . unter
S . 26i a » die Erped . d . Bl.

Empfehle inich zur
Anfertigung von Zöpfen

von auogekäuiiniei» Haar , zu
billigen Preife ».
_ Rad »rsterstr »ße 51.

Jung , selbst . Sausmann sucht
Rcbriidcsckäftiguiig. Off . unter
S . 257 an die Erped . d . Bl.

Zttjtt Kllisllllttli,
18 Jahre alt , im Besitze guter
Zeugnisse, sucht z . I . Oktober
Stellung als Verkäufer in einem
guten Manusakturwarengeschaft.
Angebote unter S . 960 an di:
Expedftion dieses Matte « .

Möbl . Zimmer sos. o» . später
zu vermieten. Ackicrustr . 67 1.

Laden mit Kabinett an sehr
vcrkcbr . Straße zu vcrm. Näh.
Ailiale Nadorfterstr. 128.
Jrdl . möbl. Wahn u. Schlasz.
zu vermieten. Kleinestraße 5.

Zu vm . z . I . Nov. Obw. m . S.
Mpr . 115 . st . D .schwce, lischst . 18

Zu vm. z . 1 . Nov. Obw., Kck.,
St ., 2 K.. Stall n . (starten! ., an
>-it. Lt . Arlilleriewe« B.
Z . vcrm. midi . Zim. mit Bett.

Auguststraße 8 . unten.
2 anst . junge Leute erb . Lagt «.

Kurwilkstraße 1.
Umständehalber erhalten noch

zwei junge ledige Leute gutes
Logis. Ir . W. Eikers,

Fricdricbftraßc 5.
In e. (« Hause , Hauptvcrkehrs

straße, ist aus sos. o. 1 11. 12
Laden ( f. jedes (stcsch . paff . ) mit
Wohnung zu verm. Mietpr . 456
Mark. Offerten unter S . 232
an die Expedition d . Blatt.

Zu vermieten 2 . Etage <4 bis
500 .st) an ruhige Bewohner.

H. Munderloh, Langestr. 73

8te ! ^en - 6tz5uene.
Suche i. in . Sohn , 16 I . . Stelle

als Tchreiberlahrl . Shr Hilders,
Loltsch, , Radarst , Noscnweg 62.

Plätterin
bt Beschästigiing außer dem
use . Zu crsrogen i . d . Erped.

Junger Müller
sucht zum 1 . August oder später
Stellung . Offerten mit Lohn
anzabc erbeten unter H . L . 106
postlagernd Mcvcnburg.

Für ein freundliche« williges

junges München,
bas alle Arbeit tut , eine Stelle
mit Familienanschluß gesucht in
Oldenburg zu August oder Scpt.

Iran Sirchcnrat Orth,
_ Moltlcstraße 22.
Zu Nov. s jg . Mädchen Stell,

zur Erlernung der Küche u . d.
Hausb . bei F . -Anschl . u . etwas
(stcb , am l . in Oldenburg. Off.
n S . 271 an die Erp . d . Bl.

Jg . Mädchen tOstsriesin ) , 19
I alt , in , Raben erfahr., sucht
aus sos . Stellg. als Tiensrmädch.
Angebote unter D . ft befördert
Büin -cr « Aniionccn-tztpedllipn,
«ntmtcliütgtz, Lr , 1.

Für Landwirte!
u. Geschäfte . Habe viele Ernte
arbeiter, Kutscher , Hausknechte,

Pferdeknechte , Schweizer.
Irin Diederich «, Bremen, nur

Bornstraste 42, gew. St .-Berm.

M » nali «Be.
Gesucht ei » tüchtig. Reisender

zum Besuche von Privatkundsch.
aus dauernde St . Os . mit GA.
unt. R . 206 postlag. Oldenburg.

Gesucht «in

erjier FeieM»),
der der Schmiede einer kleinen
Wagcnsabrik selbständig vorstcd.
kan» Offerten mit Lohn An¬
sprüchen unter S . 25« an die Ge
schäslsstelle dieser Zeitung

Mehrere Mm«
auf sofort für Akkordarbeit g«
sucht , bei hohem Lohn.

Schmidt L Weidmann,
Ratbausneubau , Papenburg.
Suche aus sofort einen

töchligkll Geselle ».
_

Zun , t . August ein

jg. Hausdiener
jur ein Dekatiergeschäst in Bre
nie » gegen gute» Lohn gesucht.
Rädere» Langestraße 66.

Driclake. Knecht ob . Arbeiter
a» s sos . gesucht D. Thrilen.

Augustfehn. Aus sofort ein

j«»g. Wergesklle.
Dampsbätkere! E . Brrtiniu «.
Gesucht ein

Fahmü-Zchlsjser
Büffng, Radorsicrstr. 38.

« LA-»». Stelle iucht, verl. den
„Tentscheu Stelle « .

Nachweis^ in Bin» che» 10 Nr . 66
Rordloh b . Augusisch» . Suche

für mein Kolonial- u . Manusak
tiirwarcngeschäst aus möglichst
bald einen

Lehrling
und einen

jillW» kkhilskl.
Es finden nur junge Leute mit
guten Zeugnissen Berücksichtig.

E . Reil.

Westerstede . Gesucht ein jün¬
gerer aber tüchtiger

Schlosser
kur Acetvlcn Apparatebau.

Robert Wolf,
Azeihhlenapparalebau Anstalt.

Vortrotuox.
Eine der ältesten u . größten

Firmen der Asbcstsußbodrnin-
tusirie Deutschlands (Linolcum-
Unierlagc. nagelbare Parkctt-
» ntcrböden, Asbcstdeläge u. ge-
stimpftc Fabrikbeläge » sucht für
fosorl nur solvente, in Baukreis,
bcsicingefübnc u . geachtete Fir
men oder Herren als tüchtige »
rührige Vertreter . Off. erbeten
umer R . 5529 an Haasenstcin sd
Vogler, A. G ., Frankfurt a . Nk.

Bürgerselde. Gesucht ein
2. Lchmiedegelelle.
I . Hinrich«, Schmiedemstr.

Bäckergeselle 24 . 7 . D . Fricke.
Gesncht ein tüchtiger

vvSSllS
für meine Bäckerei.

L . Andr,c , Stcinwcg 8.

Hiverhkikilter HmiSniaiui
gesucht , der Haus - und Garten
aebcit versteht, bei vollständig
freier Station und 45 . st monaii.
Aniriil möglichst bald.

Meldungen an Schwester Eli
sabctb, Krankend Nordenham

Ich suche zum 1b. September
oder I . Oktoberd. I . einen tüch-
ügen , erfahrenen

Büttiimchher.
vlvenburg . Lewe.

Rechtsanwalt.
Waddens bei Blexen. Luche

1 LlhieideriitW»
aus dauernde Arbeit.

H. Wulf, Schneidermeister.

Bautischler gesucht.
Joh . Schütte, Zimmcrmstr.

Barel.
Per sofort oder später ein

jjjMtt Kgnsbnrsche
gesucht.

Schmidtschc Buchhandlung,
Kasinoplatz2.

Iloppenburg , Ein tüchtiger

MalergeWe
sofort aus dauernde 2lrbei, gesucht.

Sie « , « » Bar », Malermslr.

Soliden , fleißigen Leu'.eu ist die Mög-
vSkOlOpstlirfOit . » ijchkeit geboten, em gut gebendes Ladeu-
geichäft der ILntksv - uock lOnleaadranods billig zu
erwerben, erforderlich sind 2000 - 3000 . st . Es kann auch die
komplett« Ladeneinrichtung allein erworben werden. Nähere
Auskunsl unier Ai» . TS » S Rudolf Masse, Köln.

Ter Vertrieb einer tragbare » , in sich qeichlostencn Tamrs-
Radialors mit Ga » oder Benzolgasbeheijung, der all« birherigen
Cnsteme übertrifft, lizcnzweise für

zu vergeben. Staatlich geprüfte Detriebsresuliaie znr Verfügung.
Loiv . Bcw. erh. Bescheid »nicr S . 0 . 120S ktzuelolk

lllle»»« » , Sr « » I» u.

Große lcistungriähige Versiche : u„ gS- 2lktien - 0)e -«llichafl
der Haftpflicht-, Un' all- und Einbruch Ttebstahl- Ver!.-
Branche lucht für Oldenburg und Umgegend

rührige Vertreter
gegen boh« Provision «» .

Die Ge clflehaii ba> fast mit alle» größecenVerbänden
Abkonittw » geuo ^ en und in demnach lür die Hecre»
Verireicr ein große« Nrbeilsseid vor anden.

Gest . Angebote unter V. 759 F,I ale, Langest, . 26,
erbeten.

riWt«

von grotzc« Unternehmen zur PervoUftälldlgnns
des BrrtretrruetzeS und »kquisilorischer Auswerknug
der mittleren Städte in einem Leite der Provinz
Hannover sowie in Ltöeabvr-

SVSTLvLlll«
Festes « ehalt . Reisespesen . Provisionen

»nd Gratifikationen . Aeusterft entw >lkelnn- »fähi >e.
- anernde Stellung . Gründliche Einarbeitung wird
zugesichert.

Sest Lsferten mit Lebenslauf u. Phologra - hte
»uter fi- 0 . >533 au Rudolf Masse , Hannover

o ' ori ein
wemcht aus

Liecht « i>. Aritiin
gegen hohen Lohn.

A »k AVViäi «.
Stollha « « .

Anlrnt ein
Aus sofortigen

SsMtiltt Mcht.
Har « » Hotel.

8 « » er . Zum 1 . Oktober
suche einen tüchtige» , soliden

seiMM,
der auch die besser« Landiund»
schast zu besuchen bat

Wilh . Gerdes,
Kolonial- u . Delikawßwaren-,
Wein- , Spirituose» , u. Zigarren --
_ Geschäft . _

Auf sofort em
^ I » dSLlSI»

im Lllier von 18— 20 Jahre»
gesucht.

F. Fug », KurwicksiraßeS6.
Gkiuchi zum I . Nov. d . I . ein
Heiner Knecht.
« . Wall je», ? ilcxanderür. 39.
Gcs . cin solider kräftiger ver¬

heirateter Arbeiter für mein Ge¬
spann. Dauernde Stellung.
Paul Tanckwardl, Koppclstr. 5.
Obenstrohe b. Vaiel . Se ucht

auf sofort ein

Mergeselle.
_ Heiur , Dege».

Gesucht zum 1 . Oktober d . I.
für Kolonialwaren , Papicrw .-,
Tabak Zigarrengeschäft ein

tüchtiger sunger Mann.
Offerte» unter P . 734 an die

Filiale Langcstraßc 26.
Brake in Oldenburg. Suche

aus sofort sür »reine Bäckerei
und Konditorei einen

_ F . « lockgethcr.

Gesuchi auf sofort oder 1 . Äug.
ein ordentliches Mädchen sür N
Haushalt . Angeiiedme Stellg.
Rüderes Humboldtsrraße 3.

Ohmstede. iüesnch« zum I.
Rov . ein tüchtige » zuverlässiges

Mädchen.
Pastor Barbewuck.

Wiefelstede. Gesucht aus so¬
fort sür kleinen Housbalt

Mädchen
von 14 bis 16 Jabrcn , das ani
l . August mit »ach Oldenburg
verzieh«.

Frau H . Folkrrs
Gesucht aus sofort oder später

ein erfahrene»
Hausmädchen.

_ H . Onkrn , Stau IN.
Aus sofort ein rinsache«

jll»ßtS Mädchkll
g esucht . Ackerjtiaßc :)6.

Zum 1. August et» akkurates

tWzks Müchkii
sür Küche und Haus nach Bre¬
men: guter Lohn. Rädere»

Langcstraße 66.
Gewandte

Mischim - Schreiber»
auf sofort für einige Racknnit
tagssiunden gesucht . Offerten
mit Zeugnissen und Gchaltsan»
sprüchrn unter S . 270 an die
Erpedrtion dieses Blattes.

I » ObeüeHoerfm,. » »«« «^
wtrd zum 1. August «dem sp ,einkscde Ztülre
gesucht Beding : Frdl . u kn>-
deii ., sow erfahr, i . Haush »
Räh . Gefl. Ofs . Mi, « eh . A . a«
Oberl. Pa bst, Hildeshevuersir. z,

Geestemünde Gejucht aus ss.
fort für gut bürgerlichen Privat.
Haushalt einfaches

jlllljts MW»
als Stütze. Waschfrau wird ge»
halten.

W Peterfen , Geestslr . !>
Witwer mit Geschäft tRatz

rungsmittcldranckie) such« aus
sofort oder 1 . August ein junge,
Mädchen, nicht umer 25 Jahre«,
für Laden und Haushalt.

Osserten mit bisheriger T,el.
lung nebst Photographie werd«,
unter A . B . 101 postlagernd Ol¬
denburg erbeten.

»keines Mchti
-16 Jahren für so>,n
Gärt »erstr. l (>, l . Ei».gemcbl

Für mein große« Sve^ -Pu«.
geschält such« äußerst

tücht. LerMstM
Damen aus der Bekletüung,.
branchc bevorzugt. Gehalt 80 dil
100 Offerten unter 8. S7!
an di« Expedilion d . Bl.

Gesuchi zum 1 . August oder
später nach Lübeck einfach , geh

j. Mädchen»
kinderlieb u . zuverlässig. Fami-
iicnanschiuß u . Gehalt p . Uebcr-
eiiikunst . Bcrrin für Hausde>
amt, »neu, Kvrwicktzrasttz.

Gesucht auf sosort eine jüngere

sri>kil1 I. Mtitmii.
F . « . Eckhardt,

Hoffärberei u. chem. Waschanst.
Ges . z. 1. Oktober f. jungen

Haush . jung , zuvcrl. Mädchen.
Lbcrbaurat Dittmann.

Brüderstraße 35.

Gesucht auf sos . Stimdenhilfe
sür einige Pormittagsstuod . Zu
melden Lambcrtistraße 791.

Gesucht ein

jnM Arbeiter.
R . Hallersteve , kl . Kirchenstr.

Fabrik lech» . Oelc und Fette
sucht fleiß . redcgew. Reijeude»
zum Besuche der Landkundschast
gegen hohe Prov . Ofiert. unter
8. 242 an di« Erved . d . Bl.

« ebdlicd « .
Nordenham Atens . Gesucht aus

sofort oder 1 . August cin rin¬
faches , akkurates,

jMs Mchen,
welches sich allen häuslichen Ar¬
beiten unierziehl.

« . Liholi.
Jung . Stundenfrau o . Mädchen
gesucht . Sonnenstraßc 50.
, j . 1 . Rov . sucbe saub. Mädchen
oder jg . Mädchen gegen Salär.

Frau F . Rave,
Katbanncnsttaße 7.

Suche z . 1 . Aug. ei » gewandtes

Fräulein
sür Laden »nd Hausbali.

E . Thcmaim, Bäckermeister,
Norden.

Leuchicnburgbei Rastede. Ge¬
sucht zum l November d . I.
für meine Wirtschaft, verbunden
mit Landwirtschaft, eine zuver¬
lässige erfahrene
Haushälterin.

H . Willers . Wirt.
Gesucht p . bald oder später

eine tüchtige, crsabtcue

Miiiiferiii,
welche befähigt ist, ei » Putz,
Kurz , Weiß , Woüwarcngeschäfl
selbständig zi, iübren . Offen.
:n . Angabe bisb . Tätigkeit und
Gcdalisansprüchen unter S . 269
an die lLipedjtiov d,

Wegen Perkeiratung meine»
jetzigen Mädchens suche ich aus
möglichst sofort ein

Wizes Mchkii
sür Suche u . Haus ob . srdl. j . M.

Frau F . Griffel,
z. Zt . Stenum (St . Schierbrok) .

Zum 1 . August ein

Mädchen
zur Aushilfe gesucht . Zu mel¬
den vormittag » o . abend» nach
7 llbr . Babnhosstr. 6.

Ges . a. sof . 1 einfach , junges
Mädchen sür einen kleinen Haus-
balt , schlicht um schlicht ob . etw.
Gehalt . Grünerweg 3.

Suche zum 1. August oder
früher cin zuverlässige«

MtrMchei,
nicht unter 15 Jahren . Zu er
sragen Filiale Langcstraße 20.

Tüchtige

zur Anfcrligung von Herren--
bcmben, Bettbezügen usw. sofort
gegen gute Bezahlung gesucht.

I . H . B öger, Achteinftr. 17.
Z. i . Nov . l tüchtiges Mädchen

für Küche und Haus.
Fra » Haid «« Blumenftr . 8.

Zum 1 . Sepi . f . Bremen ei,
geb . j . Mädchen als Stütze sin
kl . Hausb . Selbig. m»ß rrs. i«
sämtl. Hausarb ., Plätten - S«t,
Nähen sein Mädchen Vorbant
Häuslich Familieuaufchl . Zeug¬
nisse u . ( îebaltsanspr . erd. Off
unt . C . L!7 an die Exp d. BI

Bremen . (besucht auf gleich
ein freundliches j» Wr« Mätxhn
als Stütze sür meinen jimgec
Haushalt.

Fr « , Hnutet, A d. Luhtei » g,
Gesucht für sofort oder später

j»Ms Wcht«
oder Dienstmädchen, cvent. auch
Stundenfrau
_ Margarethenstraße 28

Brake i . O. Gesncht zmn l
November ein

jg. Mädchen
für den Hausbalt und zur Hilst
im Restaurant . Dasselbe bv
Gelegenheit, sich im Kochen aus-
zubildcn, doch ist Erfahrung i »>
Naben u . Handarbeit erwünscht
Familienanschluß und Gehall.

« erh. L^ emanu,
» Zum Admiral Brom « » ' .

2luf sofort r in

Mädchen
gegen hohen Lohn.

Achlernstr. 5.

Mitt - gstisch . 65 -Wl
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Waldhos Elgershausen (Kreit
Wetzlar) . Ländl. Kolonie, Toit-
nenwald ; moderne Einrichtuna.
Zentralbeizg ., elektr . Licht ul«
_ Dr . med. Georg Liebe

KWth i . V: Tel. A.
Hotel

„lillNkN »,, ! . mtNKll

MHüsebt,klr. Wittlagr , Bcz. Osnabrück. Li>«» ., Siatl-
Lchmcfel - u. kobleniaurcs Bad . Bade- »» '
Trinkkuren. Bedeuicnde Heilerfolge b. Gicht

Rheumatismus , Ischl««, Nervenschwäche, Blutarmut , Bleichsucht
«sw . Herrliche ruhige Lage am Abhang : des Wiehengebirgrs.
Pennonsoreis pro Tag 8 . 6 , Zimmer die Woche 2 X . Proipclü
frei durch die Badcverwaiinng.

SstÄ VUliuiixell
^ itkelcannte » renommierie , Haus gegenüber ckem Xurksur,
in unmiitelksrer bläke cker (Quellen unck Käcker . liomkortabie
bünrickitunx, herrliche , freie I-äxe. Varrügliche Kucke, mässige

Lrcli-e . IVaxen »n cier Kakn.

VM , äalt » (gegcnb. Td <bter -Penfti>„ >,,
- , . . Wiseniih . » . Hausb . Sorgf . Ewzieb. u. Vsie- e, n >r.
Forib ., ged . Nusb. i. Hau-w -, Koch . , 2'ack., borg . u . k. Küche , ge -. Vec ,
gcvr. Le . r . , « tg . Best » , Bad , Zcnlralh . Vro -p . » . Nnsk. d . Borste er>,
Hxl . Saals 3aS«, fiaau . gsvr . Lehrer,« der Hauswwflchgft- .u»"
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2 . Beilage
zu - 1? 186 der „Nachrichten für Stadt und Land- von Mittwoch , 10. Juli 1S12.

Zlur äem SeohbrerHgtum.
».»er »»rlk^ dtHe s,»d »«r Mtzstn » , s,«»s

Oldribar », >«'. Zuti
Tie Llnmpischc» Tpictr i » Sivcktzolm . Tic icicrlntze

Stdiinuiig ocr ciacuttickic » olvmpischen Wo.be hat am Ton»
at-ciii» in Gegemvart des ickuvedische » »tonigspaares und
enter andcrcr Fürstlickikeitenvor ca . . .niiixi Auick' aucrn stau
xcjuiivcn . '.1 » vc » Spielen vclciligcn sici » über t ' iix« Wen
kampier ans allen Knliiirläuvcrn . In den Vorkampscu , die
en-oer stattgcsuiidcn haben , sind ganz erstaiinliwe Leistungen
, r „ cli worden , sodaß vcrstliicdcne ncuc Wclirckordc ausgestellt
n-uidcu . Tic deutsibcii Tcilnclnncr habe» vis jetzt noch nicht
enl erreichen können. Ter deuiichc Mcistctläuscr Na » Ehar
lonciidurg geivaiin iin lix» Asicicr Laufen scincil Notkauf,
»>urdc aber iin . jwischcnlauf nur Iwcilcr und verlor dantit
r>,c TcilncknierbcrcchiiMU' a an> Bildlauf , den dcr Amerikaner
tfraiA vor scincu Laiidslciucn 'Mancr nutz Lippingeott in

Sek . gcivanii . Im otnuipijchcn Fiinjkamps siegle dcr
zndidncr Jim T Horpe . Im ?»n Meier Lausen analisizicnc

für den Bildlauf dcr dcuischc Meister Braun Miinchcu als
rmjigcr Europäer ucvcu sechs Amerikanern . Ten Spccr-
wurj gcivonn Lemming Schivcdcn, dcr mit «itl. tz l Mir » , eine»
» cucn Äclirckord aussiclltc. Im Bruslschtvininicn » vcr ,'llt)
:tz! ctcr besetzte» drei Tcutsrdc die ersten Plätze : Lntzow Eßlin
acn tvurdc Erster vor Matilisch Berlin und Bail,c Breslau.
Fnt lix» Meier Schwimme » geivannen die Tcnischcn Biet¬
ung und Ramme ihre Porläuse.

Ten Ackmhr itzeschästsiihluß der Bordier und Friseur
-esckästc rcaic dcr Verband der Frii'cnrgclstlscil bei de» Gc
chastsinkadcrn an . Jur iveiicrcn Förderung dcr Gcickiästs
-ailußftagc toar von. Verband dcr Friseure eine ö s s c » l-
l: <d c V er s a n> m l » n g dcr Geöilsc» und Gcschöiisinbavcr
na» dem Vcrcinsdaus cinberuscn , zu dcr außer den Gcdst-
, cn au» niedrere Geschäftsinhaber erschienen ivare » . Tie
Barbier und FriseurIniiung lcvntc die Eiitt'ührnng des
>t» mdr Ladenschlussesad und will dcr Frage erst nädcurc
icii. wenn vom Rcichsiagc der 4 l .iü k dcr Geweidcordiiung
aeänben in . Tic sreic Vercimgnng dcr Geschäftsinhaber siebt
der .'ichluttr Ladcnschlußsraae sninpaldindrr gegenüber . Nach
enigcdcndcrAussprache wurde dcr Vorsitzende dcr Versamni
lung bcaujtraflt , mit der sog . Vertragspesellschast sich iir Vcr
bindung zu setzen , uni diese zur Siellungnahmc ;u ver¬
anlasse » .

- Ans dem Wesermarsch Herdbuchvercin . Tie neuest
Metdekarren gelangen in diesen Tagen zum Versand , nach
sei» die in dcr Früdjavrsgcncralversammlung erfolgte»
Zatzuugsändcrungc » vom Großhcrzoglichcn Ministerium
des Innern , vorvcdältlich einiger redaktioneller Aendc-
rungcn , genehmigt sind. In Ankunft sind alle Kälber
gebürten » sw . inncrdalv acht Tage, , anzunieldeu . Tic
zum Vornicrtcn bcsiimmtcn Kälber sind so genau z» be¬
schreiben , daß sie nach dcr Beschreibung zweifelsfrei zu er
lrmien sin» . Tas ist . wie kürzlich im Landwinschastsblatt
nachgewiesen wurde , nicht schwierig , auch ist dcr Vordruck
»er klarte scar beaucvi zinn Aussüll - n cingcrichlet . Tic
^ usslrllnng des Teckscheincs ivird erst sür die Kälber vcr

ver ptteger rormaelen.
Roman von Reinhols Lrtmaiin.

n> (Nachdruck verboten.)
<<r»rtietz>rng . >

, 0 » statt- mein Leven zu istren ttzniisten um die Tuninic
versichert , die wir beide istr schuldeten, lind ich batte eine
Versichcrungsjorvl gcwäblt , die »ach Ablauf des ersten Jah¬
res die Auszablung des siipuiicrlc » itev >tals auch im Tclbst-
mordsaüc verbürgte , tzss bestand als » keine ttzcsabr sür
Tabine, auch ivcnn cs mir nicht gelungen wäre , die nsabrik
wieder in die Höhe zu bringen .

"
Harald batte den !lops sinken lassen All die kecke und

i ' ivcrsichiljche Elastizität , die er beim Empsange des Bruders
gezeigt batic , war aus seiner .Haltung verschwunden.

. Tas sind furchtbare Neuigkeiten sür mich , ttzcrkard,"
iagic er leise. „Aber ich versiebe noch immer nicht, wie
mir das alles verschwiegen werden kennte. Und diese
Hrbtcilung ! Mein ttzott, wer in aller Welt gab Euch
ein Recht, mich ohne mein Nüssen kkiid meinen Willen zu
beschenken b"

»Es war ein bicdankc Tabnics . Und Tn wirst ver¬
stehen , das; sch ihr nicht luvhl verwehren krümle , für Dich
zu tun , was ich für mich selbst von ihr annabm . Tie
wollte , daß Tcine eiukunst ei » sür allcmal gesichert sei, uud
sie bestimmte dazu diese Tuunuc von fcchzigtauscnd Mark,
bic TW als Tein angeblicher Erb eil ausgczahlt wurde.
Noliirlich geschah es unrer der Voraussetzung , daß Tu nie¬
mals etwas davon erfahren würdest ."

.Von ihrer itzroßmut als » habe ich gelebt ? Bon den
-llmvscn, die mir unter falschen Vorspiegelungen von
eiltkin Mädchen aufgedrängt wurden ? Ah , das ist — das
ist schmachvoll. .Herr im .Himmel , — war denn mein
Ehrgefühl für Euch etwas , das »

'shr überhaupt nicht in
Betracht zu ziehen brauchtet ?"

. .Tein Ehrgefühl ? .Hat es sich etwa empört , als Tu
in gewissenlosem Leichtsinn mit einer .Komödiantin ver¬
geudetest, was Tu sür die iE,selig erarbeitete Frucht
eines sorgenvollen Menschenlebens halten mußtest ? Wür¬
best Tu jetzt vor Tcincm eigenen stöewisien wirklich Ivrni-
ger erbärmlich dastche» , wenn cs unseres edlen Vaters
rastloses Ringen gewesen wäre , das Dir dies Geld in
dcn Lchoß geworfen ?"

„Verschone mich, bitte , in diesem Augenblick mit allen
moralischen Ttandrcden . Was nach dieser Richtung hin
, n sagen war , habe ich mir bereits hinlänglich selbst ge¬
sagt. Aber mit dem leinen Entschlafenen würde ich mich
doch Wohl leichter abgcfundcn haben , als mit Euch Leben¬
den . Oder vielmehr mit der einen — denn , Ivcnn ich
Dich recht verstanden habe , ist cs ja nur Tabinc , dcr ich
zu Tank verpflichtet bin ."

„Taft Tu vor vier Fahren Deine Laufbahn fortsetzen
wstnscst. vrrdyzikit Tu alUrdUM nur jhr , Inzwischen

langt , wclebc na » dkm l . Mai ItzlN geberc » werden . Alle
Meldungen sind direkt au die vwsct,,,st . stille z» ricblcii, nicht,
wie bisber . a , die Aausmäniicr . Tie Aufschrift dcr lianc
ist cmsprelbciid vorgcdrucki. N !au vergesse aber die Frei¬
marke nietn, da uiisrankierie tiarie » ausnakmslos zuruckgc
iviese» . und die darauf stehenden Meldungen als , liebt er¬
stattet angesehen werden,

' Ter hiesige Bitrraubeamten Verein , eine Lnsgruppe
des in Berlin au,' ästigen Verbandes , dicli am letzten Tonn-
abend seine rcgclmüßige M o n a t s v c r s a m m l u n q inr
.Vaiscrhos ab . Aus dcr Tagesordnung sei u . a . erwähnt,
daß dcr Beschluß über die Festlegung dcr Monaisversamm
lung auf de » ersten Touuabcud im Monat bcibcbalicn
ivurde . 2 neue Mitglieder wurden ausgenommen , sodaß die
Ortsgruppe jetzt über Vlttglicocr beringt . Ein rednerisch
gewaudies Lstitglicd erbot sich , im Anschluß au die nächste
Versammlung am I . August einen Vor »rag über die . Ver¬
sicherung dcr Vrivaiaugcsicllicn " zu halten . Tas Angebot
ivurde dankend aiigcnommci , und des weiteren beschlossen,
die dcr Ortsgruppe noch scrnstcdcudcn ilollcgcu hierzu be¬
sonders cinzutadc ».

* Raturhcilvrrriil . Eine inicrcssaillc Ferienwan¬
derung. a» dcr sich ll Personen beteiligten , machte dcr
Verein gestern am Hniilc Ems » anal entlang , bis it lei n-
scharrcl und zurück durch den Wildenloh . Tie ganze
Wanderung erfordert rund süns Tiundcn und kann alle»
rüstigen Fußgängern empfohlen werden . Tic schmucken
.Häuser dcr i ! Monisten ani »lanal , die (tzcwerbeiätigkcit in de»
Toristrcusabrikc » , dcr Verkehr aus dem ttanal , dcr weite
Blick über das unendliche Moor ganz hinüber » ach Fries
ovibc, all ' das wird jeder mit großer Befriedigung aus sich
wirken laste» und zufriedener bcimkchren, als von mancher
Fahrt nach den sonst üblichen Ausflugsorte » .

* Ter Einbrecher in der Mädchenlammrr . Fn vorletzter
Nacht, als das Ticnstmädchcn des Wirts Tel,, in dcr Georg
slraßc ihre Tchlaskammcr betreten hatte , bemerkte sic, daß
ihre ttlciduugssiückc aus ihrer Garderobe kcraiisgcristcil und
ihre ttommodc durchwüklr war . Als sic sich dann näher nach
dcr Ursache Umsehen wollte , bemerkic sic zu ibrcm Tchrcckcn,
daß sich ein Mai », unter ihrem Beile versteck ! batte , dcr sofort
die Flucht crgriss, als er sich entdeckt sak und das Mädchen
an zu schreien sing. Leider ist dcr Bursche entkommen, che
man dcr Bedrängten zu .Hilse eilen koiuttc. Ter Tpitzbnbc,
dcr sich heimlich cingcschlichcnbat , wird icdcusalls bei dcn«
Ticbstahl überrascht und in dcr Eile nntcr daS Bett gekrochen
sein. Glücklicherweise ist seine Beule » ichi groß gewesen, da
ibm nur :! , /k in die Hände gefallen sind.

* Wegen Littlichkeitsverbrechrns ivurde gestern nachmit¬
tag ein Bäckergeselle scstacnomme» .

»

t . Ohmstede, 7 . Juli . F » Tiebtls Gastbause fand die
M i t g l i c V c r v e r j a m in l u n g S c s G u st a v A d o l f -
Vereins statt. Fm » Vorsitzenden wählte man Pastor
Bardewnck und z» dessen Ttellvcrtrctcr .Herr» Wöb-
k e » . Tchriflsübrcr ist .Haiiv' lcnrcr Willens in Ohm¬
stede und dessen Ttcllvcrlrclcr Haupilehrcr Krüger in
Nadorst . ES wurde beschlossen , im Roten Hanse voraus¬
sichtlich Ansang Tcpicmbcr ein Fest zu veranstalrcn . Ober

aber habe ich Deine Schuld getilgt , wie die meine . Was
von Sabines Geld jetzt noch in meiner Fabrik arbeitet,
ist vollkommen sichcrgestcllt , und ich würde jederzeit in
dcr Lage sein , cs heranszuzahlcn .

"

„Vortrcsslich ! Ader da Ihr Euch nun einmal befugt
glaubtet . Vorsehung für mich zu spielen, wollt Ihr mir
nun vielleicht auch gnädigst offenbaren , wie ich cs an¬
sangen soll , die mir aiifgczwnngencn Verpflichtungen zn.
erfüllen ?"

„Was Tu mir schuldig bist , braucht Tich nicht zu be¬
drücken. Meine Arbeit ist so über alle Erwartung hinaus
erfolgreich gewesen, daß ich auf eine Rückgabe nicht angc-
wicien bin . Ganz abgesehen davon , daß ich sic nach dcr
Art der Hergabc ja auch garnicht beani'vruchcn dürfte.
Was aber Deine Verpflichtung gegen Sabine betrifft , so
wirst Tu bosjenklich selbst das rechte Mittel finden , ihrer
ledig zu werden .

"
„Etwas deutlicher — ivcnn ich bitten darf ! WaS sür

ein Mittel meinst Tu ? Ich soll ihr doch nicht etwa meine
eigene schisfbrüchigc Persönlichkeit als greifbaren Beweis
dcr Erkenntlichkeit anbictcn ? "

„ Solange cs die Person eines Schiffbrüchigen ist —
»ein ! Aber Tu sagtest ja vorhin , daß Tu im Begriff seiest.
Dir einen neuen .Berns zu suchen - einen Beruf , sür den
Tn Tick , tauglicher .glaubst , als für de » bisherigen ."

„Pah — Redensarten ! Tu weißt doch Wohl selbst,
mit welchen Aussichten ein verabschiedeter Leutnant zu
ikchiien bat . Selbst wenn ich mich aus irgend welchen
Gründe » dazu entschließen wollte , würde ich mich mit einem
Heiralsantrage in Sabines Augen doch nur lächerlich oder
verächtlich machen .

"
„ Tn würdest allerdings erst zn beweisen habe» , daß

Tn ihrer würdig geworden bist . "Aber eine Frau ist leicht
von einer Würdigkeit denen überzeugt , dcn sic liebt .

"

Immer deutlicher spiegelten sich Ucbrrraschung und
Bestürzung in .Haralds Benehmen.

„Ich kann noch immer nicht glauben , Gerhard, , daß
dies alles Tein Ernst ist . Denn niemals — ich gebe»

'
Dir

mein Wort daraus - niemals ist zwischen Sabine und
mir auch mir mit einem einzigen Wort von Liebe die
Rede gcivescn. lllewiß waren wir immer die allerbesten

- Freunde , dafür aber , daß sic mehr als Freundschaft sür
mich empfände , habe ich weder bei unserem persönlichen
Verkehr nockL' in ihren Briefen jemals einen ' Beweis er¬
halten :"

„Weil Tu blind gewesen bist," fuhr Gerhard bei¬
nahe heftig ans . „Oder Nicil Deine «R-danken immer auf
irgend welche leichtfertigen Arauenzimnier gerichtet luaren.
In den Mädchen , die sich einem Manne antrage » oder
ihm aus halbem Wege cntgegeirkomme» , gehört Sabine
freilich nicht . Aber cs ist, bei Gott , traurig genug , inenn
Tein Umgang mit anders gearteten Frauen Dich jedes
Lterständnisscs für eine reine keusche , weibliche Seele be¬
raubt hat .': - ' ' '

kirckienrat Iben wird einen Vortrag halten . Gesang und
Tellamaiioucn »er Schüler in Toniurscdwcc werden zur
Belebung der Frier veitiagcn . Tas zweite Fest soll >m
Lause des Herbste» im Hest .-rlrug zu Wahnbeck slattjinben.

Eversten , 7 . Juli . Am Freitagnachmittag fand in
Holzes Wirtstwus eine össentliche Gemrindcrats-
sitzung stau . Es Ivurde über folgende Punkte verhandelt:
In zilnitcr Lesung wurde beschlossen , die neuen löcbände
vom Tage dcr Wohnungseinrichtung an zur Gebäude
neuer lnraiizuzichen . Tiejenigrn i 'nbäude , die wegen zn
später Eintragung in die Miiterrollc nicht herangczogen
werden konnte» , sind nachträglich vom obigen fteilpnnkle
an zn veranlagen . Ter neue Entwurf des rBasserzugs-
rrgistcrs ist vom Hstmeindeborstelter ausgearbcirot . Der
Gemcindcrat bat ihn geprüft und Einwendungen nicht
gemacht . Ein Antrag , helr . Verkauf eines Bauplatzes von
der Edenschrn Besitzung am Evcrfkenholz , die bekannt tich
von der Gemeindc angekausr ist, wurde abgetrhnt . Die
Verfügung des Ministeriums , berr . Anbringung von Weg¬
weisern bei Kreuzungen von Ehauii 'er» , Ivurde den. Ge
mcinderat zur Kenntnis gebracht . Ein Schreiben der Ei« .
inrinde - Haslpftichtversicherung , A . G . , sür das Herzogtum
Oldenburg vom Juni I !N2 wurde dem i 'iemejgderor
mitgrleilt und hierzu beschlossen , da die alte Versicherung
noch läuft , vorläufig keinen Beschluß zu faßen . Ter Krr-
chenrat in Eversten hat an den «tzemeiiiderat ein Gesuch
um Ucbcriassiliig eines Teiles des Schullanscs Parz . ll «)
des 'Art . Nr . L-ti (groß AI,77 Ar » eingcreicht zwecksVer¬
größerung des Kirchhofes. Es wird noch hierzu
initgetcilt , daß ein gleiches ttiesuch an den Schulvorstand
gerichtet ist und Derselbe beschlossen , hat , zusaminen mir
der Kirchenverrretung eine Kommission zur Besichtigung
des betreffenden Schnltandcs zu wählen . In
diese Kommission sind die Herren W . Brüggc-
mann und G . Tiers gewählt . Nunmehr ivählt
auch der Gcmeiiidcrat eine Kommissivn ans seiner Mitte,
und zwar die Herren E . Behrens . T . Schmidt und
D . M c >, cr . Tic Bczirlsvorstebcr sollen beauftragt werden,
demnächst eine Kontrolle dcr Baumbestände vorzunehmcn.
Tic Ersparuiigskasse in Oldenburg Kat mitgelcitt , daß sie
den Iinssuß iür die Tarlcben der itzrmeinde von 4 auf l,Z
Prozent erhöht hat . Ter Gemcindcrat erklärt sich diennir
einverstanden , wünscht jedoch eine Verlängerung dcr Ab-
lragsdancr . Ter Anlegung eines Vcrvindungs-
Weges zwischen Oiicriivur .z und Eversten vonr Marschweg
bis zur Eloppcnburgcrstraße wurde unter dcr Bedingung
zugcstimmi , daß Ostcinburg de » Teil des Weges in seinem
Bezirke anlcgt und zu dcn Brücke» und den Unierhaltungs-
und Bcvienungskojlcn Eversten nicht hcrangczogen wer».
Bctr . dcr Frage der Versorgung der Gemeinde mit elek¬
trischem Licht sollen die Bezirks Vorsteher beauftragt
werben , Unterschriften sich etwa Anschl' eßcndcr zu sammekn.
Ter Wcggrabcn zwischen Tanncakamp und Zicthcnstratzc
an D . GardeicrS Gründen soll zn cin-ni öisentlichen Wasser-
zug erhoben werden . Dieser Beschluß wurde in erster Lesung
gefaßt . Schließlich beschloß dcr Gemeindcrat die Einrich¬
tung des Edcnicheik Hauses zu Gcn'.crndetnircaus . Eine
Kommission Ivurde beauftragt , die nötigen Einrichtung « »
zum 1 . November v . I . vorzunchmcn . Diese Kommission

Seine plötzlich ausbrcchcndc Heftigkeit braktue Haralds
Blut aufs Nene in Wallung . Aber er nwlltr keinen Stneit.
Stand er auch noch immcr vollständig in dem Bann der
Empfindung , daß man ein schweres Unrecht an ihm be¬
gangen , so war er doch über die gute und liebevolle Ab¬
sicht nicht im Iwcifel . Und das allein , nicht die empörte
Auflehnung seines Stolzes , durfte in diesem Augenblick sein
Verhalten bestimmen.

„Wir wollen jetzt nicht erörtern , Gerhard, " sag« er
ruhig , „ob ich einen solchen Vorwurf verdiene . Dcnw
mir scheint, daß gegenseitige Vorwürfe das schlechteste.
Mittel wären , eine klare Situation zn schasse » . Und Klar¬
heit ist jetzt die Hauptsache - - wenigstens sür mich . Wenn
Tn sagst, daß Savinc mir eine mehr als srcandstpastkiche
oder schwesterliche Iuneigmig entgegeubringt , mußt Tn
doch wohl irgend einen Anhalt dafür haben . Möchtest Du
Dich nicht offen darüber aussprechcn ?"

„Was soll ich Dir darauf antworten ? Daß sie nicht
gerade vor mir ihr Herz ausgcschüttet hat , ist selbstver¬
ständlich . Aber ich beobachte ihr Verhalten gegen Dich
seit vielen Jahren . Und säst von dem Tage aa . da sie als
elternlose Waise in unser Vaterl )aus kam, habe ich die
Ileberzeugnng gehabt , daß sie Tich liebt . So schleckst kann
Dein Gedächtnis unmöglich sein , daß Du Dich nicht er¬
innern solltest, wie ganz anders sic von vcrnhercin gegen
Tich gewesen ist , als gegen mich.

" »
„Freilich ! Und es ist mir immer als die natärüchste

Sache von der Welt erschienen , daß . cs so war . Sabine
und ich waren beinahe von gleichem Llkrer, und wir be¬
saßen beide noch die sorglose Fröhlichkeit der Jugend . Tn
aber warst uns beinahe um ein Jahrzehnt voraus , und
- nimm inir 'S nicht übel , Gerhard ! — Dir warsb' tiei-
»ahe noch ein bißchen ernsthafter und pedantischer , als
es Trinen Lebensjahren zukam . Woher hätte das junge
Ding da den Mut nehmen sollen . Dich mit demselben!
kameradschaftlichen Ucbermut zn belnmdetii , wie mich?
Vor mir brauchte sic sich keinen Iwang anzntnn . Tu aber
warst sür sie jederzeit eine Art von Respektsperson , gerade
jo wie sür mrch "

Um die Lippen - es Fabrikanten zuckle es sarkastijch.
„Eine sehr wohlwollende Auslegnug : aber cs ist ja

auchdnicht Sabines Verhältnis zu mir , das hier in Frage
sielst , und was die sogenannte Kameradschaft zwischen Euch
beiden betrifft , s» hättest Du Dir schon damals , jedenfalls
aber in späteren Feilen , sagen sollen , Ivos dergleichen
für die Beziehungen cincs ^ jungen Mädchens zn einem
jungen Manne bedeutet . Sabine hat es bannt allezeit
sehr ernst genommen . Auch jetzt stände ich Ntahrschcinlich
nicht hier , um Dir meinen brüderliche » Beistand anzu-
bicte » . wenn sic nicht gekommen wäre , mich darum ju

(Fortsetzung folgt .) ,
- ^ ^

I >
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besteht auS den Herren H . Kavser . v. Ooften , tz.
Schmidt , C . Behren « und D . Meyer.

> - Jpwegernroor , 10 . Juli . Der « ahnardeite,
Janßen verkaufte fein« Besitzung für 12000 .tz an
den köier Bruns in Oldenbrok Altcndorf . Der Antritt
erfolgt am I . Oktober d . I . Der verkauf wurde durch den
Rechnungsstcller Dierks in Nadorst » ermittelt.

r . Cloppenburg , 9 . Juli . Tie Besitzung de « Wirt « G.
Ballerinan» in Gabrterseldc wurde durch Vermittelung
de« Autlionalor « Brickwede an den Wirt Zumdresch in
Cappeln verkauft. Der Kaufpreis beträgt 22000 .tz.
— In Hemmelte wurde die Gründung eine«
KriegervcreinS beschlossen, dem sogleich SO Mit-
glieder beitraien . In den Vorstand wurden Mühlenbesiyer
Diekmann, Landwirt Hachmann und Tischler
Hoppe gewählt.

* Cloppenburg ) 9. Juli . Der Vorstand de « Turn¬
verein« Cloppenburg hat beschlossen , mit dem am 2l.
Juli d . I . hier stattfindenden Verba » drturnfe st einen
Blumen tag zum Besten des Turnhallenbausond « zu
verbinden

* Varel , 9. Juli . (Verein zur Erbauung
eines Krankenhauses für den Amtsverband
Barel .) Die diesjährige ordentliche Mitgliederversamm
lung fand am letzten Sonnabend im Biktoria -Hotel statt.
Nach dem vorgelcgtcn Geschäftsbericht betrugen die Ein¬
nahmen de« Vereins im verflossenen Rechnungsjahre
3634,52 .tz . Das Vermögen des Vereins hat die Höhe von
63 377,38 .tz erreicht. Es ist den Satzungen entsprechend
in mündelsichcren Papieren angelegt . Nach Prüsung und
Anerkennung der vorgelcgtcn Abrechnung wurde dem Vor¬
stände Entlastung erteilt . Die bisherigen Rechnung«priiscr
wurden wicdergewählt.* Wildeshause « , 9. Juli Die Vorbereitungen zu dem
Rennen am nächsten Sonntag sind in vollem Gange . Bis
jetzt sind reichlich 50 Nennungen cingelaufen , jedoch ist der
NennungSschli. ß noch bis zum 10 . Jul , verschoben worden,
um auf einige schlecht besetzte Rennen ( besonders in dem
hannoversche» Halbblutrcnnen ) noch mehr Nennungen zu
erzielen.

! Urnebnrg , fi. Juli . Trotz der vielen Festlichkeiten,
welche am gestrige» Tage in der Umgegend ftattsande »,
hatte das gestrige Schützenfest einen guten Besuch auf-
zuweisen. Die Königswürde errang Herr Hinrich in
Urneburg . Er erzielte aus der 20 Ringscheibe den Höchst-
schuß mit 110 Ringen.

G Vechta, 10 . Juli . Die am Donnerstagabend in
Schäfers Hotel abgehaltene Generalversammlung
der hiesigen freiwilligen Feuerwehr war von nur
42 Mitgliedern besucht . Der Adjutant , Gcrichtsaktuargchilfe
Deetzen, legte zunächst die Rechnung über das verflossen«
Vereinsjahr vor ; als Rechnungsprüfer wurden gewählt
Buchhalter Behrens und Malermeister Vonbusen.
Sodann wurden die Sekttonsführer einstimmig wiederge¬
wählt . Verschiedene Mangelpöste wurden gerügt und er¬
wähnt , daß vor allen Dingen das Interesse der Mitglieder
für die Feuerwehr besser werden möge — seit längerer Zeit
sind die Proben und Versammlungen schlecht besucht worden.
Die früher der Wehr angehörende Musikabteilung soll wieder
in Tätigkeit treten . Als Leiier wurd : der Wirt A . Jau¬
sten gewählt . — Der hiesige Kriegerverein beschloß
in seiner letzten in Schillmöllers Hotel abgehaltenen Ver¬
sammlung , am Sonntag , den 2l . d . M , auf dem Schützen-
Platze ein Volksfest abzuhaltcn.

im. Brrdehorn , 9. Juli . Das Fest der Fahnen¬
weihe konnte am Sonntag der hiesige M ä n ne r ge sang¬
verein feiern . Tie Vereine des Friesischen Sängerbun¬
des , wozu auch der hiesige Verein gehört , waren fast voll¬
zählig vertreten . Tie Fahne wurde von einigen Jung¬
frauen zum Weiheplatz getragen , wo Pastor Schmidt-
Bockhorn die Weiherede hielt . Der Gesangverein „Gchen-
kranz " in Bockhorn stiftete der neuen Fahne einen Aahnen-
nagel . Tie anwesenden Fahnen erhielten je eine Erinne-
cungsschlrife . Tann bewegte sich der Festzug durch den
reichgeschmücktenOrt . Bon den Vereinen wurden auf dem
Festplatz noch einige schöne Lieder vorgctragen . Der nach¬
folgende Festball rief eine recht fidele Stimmung hervor.

i . Barel , 9 . Juli . Die Ruberoid Gesellschaft m . b . H .,
Hamburg , stellte laut Mitteilung ihres hiesigen Vertreters,
Tachdrckermeister Karl Loneke, dem Kaiser einen Be-
trag von 23000 Mark zur Beschaffung eines Luft - I

fahrzrugeS für die Armee zur Verfügung . Der Kaiser
hat die Spende angenommen . Der Aeroplan wird den
Namen . .Ruberoid " erhalten.

H . Eutin , 7 . Juli . I » Anwesenheit de« « schoss vo»
Otnobriick wurde hier heute die vergrößerte katholische
Kirche « ingeweiht. Abend« fand im Schlosthotel Fest-
Versammlung der Katholiken statt.

0 Wilhelmshaven , 8 . Juli . Ter sonntägliche Damp -
ferau « flug « vcrkehr hat gegen die letzten Jahre er- .
beblich an Umsang zugenommcn . Am gestrigen Sonntage
wurden nicht weniger al» vier vollbesetzte Vergnügung « -
dampscr von hier abgclassen, und zwar je ein Lloyddampsrr
» ach Helgoland und Wangeroog und je ein städtischer Dampfer
nach dem Seebad Dangaft und nach Eckivardrrdörne zum An¬
schluß an di« Butjadingcr Bahn nach Nordenham bezw. Bre¬
merhaven.

Tödlicher Sturz eine« Berliner Tierarzneiprosrssor«. Ber¬
lin, 8 . Juli . Der Repetitor der chirurgischen Klinik der Tier¬
ärztlichen Hochschule in Berlin , Dr . Dammhan, fiel heute vom
Pferde und erlitt schwere Verletzungen, die den Tod herbei-
sübrten. Der . Deutschen Tageszeitung " wird über diese« Unfall
geschrieben : Als Tr . Dammhan das Pferd bestiegen hatte »nd
» mberritt , muß ihm wahrscheinlich infolge der herrschenden
drückenden Schwüle schwindeliggeworden sein , denn er fiel plötz¬
lich vornüber vom Pferde und mit dem Kopfe so unglücklich
auf das Steinpflaster , daß er in einer großen Blutlache bewußt¬
los liegen blieb. Einige Wärter eilten auf den Schrei des Stür¬
zenden soson herbei. Der Gefallene schien sich zwar binnen kur¬
zem zu erholen, da er sich sogar selbst bald nach dem Unfall die
Treppe nach seiner innerhalb des Hochschulgebäudes belegenen
Wohnung hinaufbegeben konnte . Auch weitere Hilfe und die
Ueberführung in ein Krankenhaus lehnte Dr . Dammhan als un¬
nötig ab. Da man aber wegen des schweren Falles sofort mit
Recht große Besorgnis um das Leben des allgemein beliebten
und geschätzten Manne« trug, so wurde die Ueberführung ins
Krankenhaus dennoch schleunigst in die Wege geleitet. In der
königlichen Universitätsklinik haben sich dann auch die schweren
Folge« des Sturzes bald gezeigt. Es wurde ein schwerer Schä-
delbruch sestgestellt und schon eine knappe Stunde nach der Ein¬
lieferung starb Dr . Dammhan, der noch ein verhältnismäßig
junger Mann war und erst im 33. Lebensjahre stand. Ter Un¬
fall hat unter den Kollegen des Tahingeschiedenen und Wetter
im Kreise der Hochschule große Bestürzung und Trauer hervor¬
gerufen, da der Verstorbene als ein äußerst tüchtiger Kliniker,
vor allem auch seiner ausgezeichneten menschlichen Eigenschaften
wegen, sich allgemeiner Hochschätzung erfreute.

Lech« Monate Gefängnis für vier Geistliche wegen Unge¬
bühr bei einer Kontrollversammlung. Berlin , 8. Juli . Nach
einem Telegramm des . B . L A." aus Tiedenhosen wurden vier
katholische Vikare aus dieser Stadtgemeind« vom Metzer Kriegs¬
gericht zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt . Die Geistlichen
hotten sich bei einer Kontrollversammlung gegen den Bezirks»
ofsizier, Hauptmann Bode, ungebührlich benommen. Zur Rede
gestellt , legten sie unter Nichtbeachtung des vorgeschricbcncn
Dienstweges schriftliche Beschwerde ein, worin sie drohten, sich
eventuell an den Landtag zu wenden. Der Hauptmann sah in
dieser Drohung eine Achtung-Verletzung und erstattete Anzeige.
Tie Angeklagtenwurden auch wegen Achtungsverletzung, Wider¬
stand und Bedrohung nach den einschlägigen Paragraphen des
Militärstrasgesctzbuchesverurteilt . Ein weniger beteiligter fünf-
ter Geistlicher , der mit unterschriebenhatte, erhielt drei Tage Ge¬
fängnis . Dir Verurteilten haben Berufung an das Oberkriegs-
gericht eingelegt.

Geschützcxplofion auf einem «ngarischen Schießplatz. (Fünf
Soldatengetötet, acht verletzt. ) Wien, 8. Juli . Auf dem
Schießplatz Oerkeny in Ungarn platzte infolge vorzeitigen Explo-
dierens einer Granate das Rohr eines Versuchsgeschützes . Hier¬
bei wurden vier Kanoniere getötet und vier lebensgefährlich ver¬
letzt . — lieber die Katastrophe bei Oerkeny werden folgend« Ein¬
zelheiten mitgeteilt : Das Unglück ereignete sich um 9 Uhr vor-
mittags . Die Ucbungcn, an denen die nur aus Oefterreichern
gebildete 2. Wiener Haubitzcn-Division teilnahm , wurden unter
Aufsicht des Artillerie Oberleutnants Brettschncider abgehalten.
Als eine neukonstruierte Kanone auiprobtcrt werden sollte , ex¬
plodierte das Geschoß und riß das Geschützrohr auseinander.
Der unmittelbar neben der Kanone stehende Oberfeuerwerker
wurde getötet, ebenso drei von den vier Kanonieren. Die Leichen

der Soldaten wurden in Stücke gerissen . Vier andere Soldaten
wurden lebensgesahrlich, vier weitere leichter verletzt . Einer
der Schwerverwundert« verschied am Nachmittag 2 Uhr , w».
durch sich die Zahl der Opfer aus süns erhöht. Auch Oberleui-
nant Brettschneider erlitt schwere Verwundungen. Tic Unter-
suchung ist angeordntt wvrden. Am Nachmittag begab sich per
Osenpcster Korptkommandant in Begleitung de« Generalftads-
arzle» nach Oerkeny.

Wie alt ist das „konzcrt der Möchte " » Da« . Konzert der
Möchte " ist heutigen Tags «in gan , bekannte « politische « Schlag,
wort . Es soll auf eine Karikatur im Punch zurückgehen , der
eines Tages die Herrscher der verschiedenen Staaten Europa«
mit Musikinstrumentenausgerüstet in einem drolligen Bild« dar.
stelle. Tatsächlich ist aber wirklich . alle « schon dogewesen" ; wie
die »Colttira Moderna" erzählt, gibt es in der ägdpttschen
Sammlung des Turiner Museums einen Papyrus mit einer
Zeichnung, die man ohne weiteres als Karikatur erkennt . Sie
stell« ein . Konzert der Mächte " dar. Et ist eine marschierende
Kapelle lfterad« wie 4000 Jahre später im Punch) ; voran schrei-
tet ein Esel, Bamsis darstellend, der die Harfe spielt. Et folgt
der Löwe als Vertreter Aettopien«, die Zither schlagend . Ober-
ägvpien, als Krokodil versinnbildlicht, bläst die Schalmei, und
den Schluß im . Konzert der Mächte " bildet Unterägypien, dar-
gestellt als mirchenhasles (unerkennbares) Tier , die Flöte
blasend.

Die »nsgespielte Witwe . In einem fashionablen Pariser
Klub saß kürzlich ein elegantes Trio am Spiellisch. Und um sie
herum stand der ganze Klub und sah voll höchster Spannung
dem Spiele zu : war es doch durchgcsickert , daß der Einsatz nicht
schnöder Mammon, sondern eine junge, hübsche , mit allen nur
erdenklichen Liebreizen ausgeftattete lustige Witwe war , bi«
allerdings auch — nebenbei gesagt! — der nötigen Moneten
nicht entbehrte Alle drei waren in die lustige Witwe regelrecht
verknallt, und keiner wollte sie dem anderen abtteten . DittlU,.
rcn ? Da« hatte gar keinen Zweck . Lange wogte die Beratung
der Freunde bin und her, bis schließlich einer, zweifellos der
geistvollste des Trio « , den erlösenden « »«weg fand. Er schlug
kurzerhand vor, die Witwe beim . Ecattö " auszuspielen. Der
eine der drei war ein junger Offizier und hatte kein Geld, aber
einen berühmten Namen ; der zweite war einer der ersten , El>r.
gants " des Seinebabcks und batte kein Geld ; der dritte war der
Sohn eines hervorragenden Politiker « des zweiten Kaiserreiches
und hatte kein Geld. So fiel denn auch der anfangs gehegte
Plan in« Wasser , doch der Formalität halber gleichzeitig 15000
Frank« zum Einsätze zu machen , damit der Gewinner doch nicht
so ganz . ohne" vor die hübsch« lustige Witwe treten könnte. Der
Schluß de« Spiel » erfolgte unter Ausschluß der Oeffentlichkeit.
so daß man nicht weiß, wem nun die Witwe ihre kleine Hand
reichen muß ; aber auf jeden Fall muß der Gewinner jedem der
Unterlegenen die stattliche Summe von 1 Million Frank« als
Schmerzensgeld auszahlen , was ihm aber — wie man in Er-
fabrung gebracht hat — bei der . kleinen Mitgift " nicht schwer
fallen wird.

Geschäftliche Mitteilungen.

Zm Sommer Lebertran?
Natürlich — doch nur in Form von ScottS

Emulsicn genommen ! Denn morgens , mittag - und
abends regelmäßig einen Löff-l voll dürste ein«
vorzügliche, bequeme Weise sein, wieder zu
Kräften zu kommen. Auf diese Art hat sich
Scotts Emulsion für Erwachsene und Heranwach-

I sende seit bald 40 Jahren bewährt , denn es ist ihr
Hauptvorzug gegenüber gewöhnlichem Tran , daß sie
bei größerer Wirkungskraft z » jeder Zeit , auch bei
der größten Hitze, zuträglich ist und sich gut hält.
Ein Versuch wiro dies am besten bestätigen , nur muß

» esScottSEmulsion sein, keine Nachahmung.
' ' « ^ SNteN - : z - i- s - r >« .». »rl » » wo,

K « terr »ho<Ph»ri,s «»rer » all «Z « tervhvSpdorl - ichvre« N«rro»^ 1.0. »»» .
II Lr «, « u 3-». feüchsr «r«» Gu « » i 3^ » «ffer I « ,0. » lishsl 11)0. Hssrz»
» «ro » «tische L « *Mo«> « rt Ai» t . « <uiLel»« d je » Lropfe ».

Landstelle-
Verkauf.

Lisllhamm . Die Erben d«S
Hausmanns D. G. Meiner« zu
Lynggrwarderwisch wollen die
oaselbst bclegcne, von Jarobs
bewohnt«

Landstelle
mit Antritt zum nächsten Mai
erhteilungShalber verkaufen.

Dieselbe besteht aus 25,0598
Hektar Ländereien; letztere lie
gen direkt beim Haus«, sind sehr
ettrngreich und fast ganz in,
Grützen. Tie Gebäude find neu
und zweckmäßig eingerichtet.
Hypotheken können übernommen
werden.

Dritter und letzter Verkauf« ,
trrnnn ist angesetzt auf

dt» 17. In» d. I ..
nachm . 4 Uhr,

.n « »sing » Gasthaus« zu Stall-
baunaerinittelbeich.

Bei genügendem Gebot soll
. der Zuschlag sofort erteilt we,.
. den.

Kanflicbhabcr ladet frdl. ein
Franz Harms Aull.

1

M sriMMm Lrnsl Nover. lllllntim.
Leisitlßitle krßiinj!

Isitleii- nis jsesteg-
Akad. geor. und in allen
kullurstaaien aes. geich.
In 1 Minute iur jede,
auch anormale Figur

verstellbar.
Leichte Handhabung,

aucb für im Schnitizeichnenungeübt« Personen. — Prei« 1.00
netto. Zeit- und Stoffersoarni«. Proivekl« gratis . — Vertreter für
» rm-b. Oldenburg : r » ai -ttt , Oldenburg i. sie ., Lerchensir. lä.

M inrßvnisur -ZTiLsrisml« r
— NeUon -eo- le .) — W- — - . —

Reise Stachelbeeren, Psd . 20 Z,
Jahannisbeerrn . Psd . 30 H,

Himbeeren, Psd . 40 H,
abzugebcn. Ofenerchanssee 60.

Wses Kuhkalb
von einer besten Kub zu verkauf.

T . Wicchmann,

Zu verk . schöne junge nahe am
Kalben stehende Kuh sowie eine
im März belegte beste Milchkuh.

Aleranderstraße 23.
Zu verlausen 0 Wochen alt«

Ferkel.
Ziegelbofft raß « 126.

Jeddeloh I . Z,7 «k l n . a . K.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , den 11. Juli

d . I . , nachmittags 1 Uhr, getan
gen im Lindenhof:

1 Papagei und 1 Kanarien¬
vogel mit Bauer , 1 Glasschr.,
3 Tische , 1 Serviertisch, I rote
Plüschgarnitur , 5 Stuben
tisch«, 3 Sosaboeten, 1 Hobel
bank , 1 Säule , 3 Blumenstän
der, 6 Stubenstühle , 1 Wand¬
uhr , 2 Kommoden, 1 klapp
stuhl , 2 Fahrräder , 2 Bett¬
stellen mit Betten , 1 Plüsch-
decke , 1 kleiderschrank, 1 Zi-
garrenscrvicc, t Fellvorlagc, 1
Polvphon , 1 Geweih, 2 größ.
Muscheln , 4 Kaffrttischr, 7
Teppich «, 18 Bilder , 2 Baro-
Nieter , 3 Bauerntische, 7 So-
sas, 9 Polsterstühle, 4 Regula¬
toren, 1 Sosatisch, 2 Nähma-
schincn , 20 Flaschen Weiß¬
wein, 20 Flaschen Rotwein,
10 Flaschen Bittern , 1 Faß
Rum , 9 Gattenbänke, 9 Gar-
teittische , 36 Kartenstühle, 5
« ettikows, 2 Sessel. 5 Spie-
gel , 1 Haustür , 1 Schreibtisch,
2 Warenschränk« und 1 Geige
mit Bogen,

gegen Barzahlung zur Ver-
steigerung.

§«IIiss.
GeriLtSvoMebrr

Eine gut« tadellose neu«
SllNilltti -Llhreibmslhitt
(Ideal - Modell» billig zu ver
kaufen . Zu besehen in der Re¬
daktion dieses Blattes.

Zu verkaufen
FahrradSSMk.
Wittschaft Ostrtthu», am Mar«

Zu kauf . ges . jg. milchgebendr

Ziege sh« Mer.
Nachzufr. Filiale Langestr. 20.

Hu verk. krankheitshalber ein
Mrnerolwassergeschtft zum bei
Antritt . Offerten unter v . 71'
Filiale Langestr. 20 erbeten.

Eversten.
Polizeihund.

Zu verkaufen ein
Zwetgftraßc st.

Ein gut erhaltene«

Mer-Wmb
mit Torpedo - Areilauf, 55 X.
Ein desgleichen

WMktt-Wm-
mit Torpedo - Freilaus , 40 ^ t.
verschiede«« andere gebronchte
, »1e Fahrräder sehr preiswert.

Christoph Ltrtnmeqer,
Donnerschweerftt.

Zu verk . ein «einer Svarherd.
Zieaclhofstraße 46.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , den 1l. Juli

1912, nachmittags 4 Uhr, ge
langen im Auktionslokale des
Amtsgerichtes Hierselbst:

1 Zierschran». 1 Sofa , 8 «es
sei, 2 Statische , 1 W- ndspic
gel, I große« Bild , 1 zwei
länger Schrank, 1 Nipptis»,
1 Uhr, 2 Nähmaschinen, l
Rickelftänder , 2 Wäscheschrank,
1 Waschtisch , 1 « affeetisch , 3
Spiegel, 1 Luthettisch , I
Nickelsenttre , 1 Stehlampe nnb
l Dainensahrrap,

serner : 21 Hühner und 10 Ente»
gegen Barzahlung zur Lerstei-
gcrung.

kLPV,
Gerichtsvollzieher

Anzukaufengesucht ein leichter

HotelmW,
passend für l Pferd . Off. unter
2 . 266 an die Erped. d . Bl.

Ein neue» moderne« Hans
in Eversten, mit großem Gotten,
ist wegen Fottzugs zu 9500 -st
ans sofort zu verkauft». Käufer
wohnt wegen gut. Mietti stet.
Anzahl. 2000 Offerten unter
2 . 198 an die Erped. d . Bl . erd.



Grklky.
Mittjicherillzsi «!.

xlpcaburg , den 5 . Juli >9l2.
lat OderverstcherungSami

ein » « »», d«« « indesten«
- z>jume enthaft, baldniiglichft

mieten . Wohnungen i« nicht
!a « roher Entfernung vom
Uahahoi werden bevorzugt.

Anaedvle mit PreiSangabrn
«erden i« nächster Zeit erdeten.

^jur Vernichtung der Blutlau«
in dm ^ -rtendeständeu der Ge
meinde Everfte « stehen den » in-
wohnern der Gemeinde unent-
gelüi« zinffi- keiten zur « er-
nichtu- g der « luilau « ,ur Per-
iügvng. Dieselben sind bei dem
«armer E . Hinrich «. Sversten,
Hulpisnaße , »u haben.

üme Kontrolle der Bärten er.
,o,gi vom 20. Juli ab durch die
B«jiil»vorslehcr.

Der Semetndrvarstnnd.
Scbwatttug.

Kr «hl)rrzoglich«
x «m <i»eu- A» spe » ti - «.

Gras -Berksills
Der die«,ädrige « ratbcftand

aus den zur gioßherzogliche»
H- utftiftun - gehörigen Lände-
reien ,u Lüfting - Veuenwcge
soll am

Freitag,
veu 12 . Juli d . IS ,

nachmittag « 7 Uhr,
an Ott und Stelle öffentlich ver¬
steigert werden.

Olbenbnr » 8. Juli Mi.
Lrnnemnnn.

Strückhausen.
Landmann Tiedr . Hulmau»

zu Hammelwardermair , Gand-
selb lägt « egen Ausgabe der
Landwirtschaft am

Lmckid,

ft» >z. z,li l. z..
nachmittag » « Uhr,

in und bei seinem Hause Ss-
sentlich meistbietend verkaufen:

2 drlrgtt Kiihe. Mitte
Sitttr. t«lbe»z,

1 Kijliid,
1 Achrri,».
2 ÄieMhn , »»ne-

»rrtt,
1 ^ chsktll »,

lO gr« p Fitterschveillk,
12 hihlltt,
Itt Fiter g,ter K»hhe«

i> Htäeo,
3 Ziit Ettßräll,
2 '/. Zit Lluhwtidk,

l Heukreuke. 1 gr . Futterkiste,steinerne und hölzerne Schweine.
7 °^ : I Viedkessel , im Litermhalt , i Waschmaschine , 1

« ohrftühlc, 1
Suchemisch, Eimer , Etappen,und Harken und viele
sonstige Sachen.
„^ usiiebhaber ladet freund-

vhl , amtl . Aukt.

Polizeihund,
»irrd«le. Terrier . » 1idc,nit hervorragendem Stamm-bäum. 4 ' Mon. alt . von präm.Uitem , billig abzugeben.
Hank, Bloh«rfeld«r -Eh . «s.

Zu verkauf, eine
obgekalbte Kuh.

—

Dslnl,
« ulel MUefser , Blüten v« >
chwinden sehr schnell , wenn man
abend« den Schaum von Zustre«vateM Wedî ual Seife, z Et.
N ^ und i,« ^ szs.
^ rg. stärkst« Form ) eintrocknen« hi . Schaum erst morgen« ab-
waschen und mit Zuck,,H4kreme
cu uachftrrichen.« rostattige Wirkung, von Lau-irnden bestätigt. I « der Krrua-d ' »«. Zl D. S- lweh, »e , H. F,.scher. S . Aasch, ich tiaranit . « .» rrmrr . K. Belke , M . Redest ! «.O . Wiedemanu, Dr, §rrieu. ^

GtrHFtzmtse «. - aA frühere

SDlgriliiliftüik
iU Colmar, besltdend au«
Wohnhau«. Stall , groß. (statten
und kleinen : Hamm Grünland,
groß zus. «« « r S« Quadratmtr .,
soll am

Frkitag,
den 12 . Juli d . IS . ,

nachm . 5 Uhr,
in Wulls» (stasthause zu Norder¬
bosschlag auf mehrere Jahre
ossenilich meistbietend verpachtet
werden.

Pachllicbhaber ladet srdl. ein
Bvl , amrl. Aukt.

Auktion.
Lvelginu «. Sämtlich« beweg¬

lichen Gegenstände zum Nachlaß
de« »erstorbenen Schneidermei-
ster« Ehr . Linken « gehörend,
werde ich

Lnnheo,

dk> 13. Juli i. AS..
nachm . 3 Uhr,

meistbietend gegen Zahlung «-
ftist verkaufen.

ES sind namentlich vorhanden
die Möbel, al« :

Tische . Stühle , Sosa«, mehr
Nleiderscbränke, bersch: Nein.
Tisch« , Kommoden, mehrere
Bönen , BUder, Nippsachen,
Gardinen, Rouleaur , Decken
rc ., versch . Bettstellen u . Bet-
ten , sämtliche Küchengerät-
schäften , Porzellan , Steingut
re. ferner : 2 Tresen, l Schnei-
dettisch , 1 Trtttnähmaschine, 1
neue do., l Handnihmaschin«,
1 Herrenfahrrad , I Damen-
sahrrad, sowie da« vorhan-
dene Hui- und Mützenlager,
auch ein Lager von sämtlichen
Putzarlikeln , verschied , neue
Damen- , Sommer - u . Winter-
Hüte und viele sonstige Gegen¬
stände.

Sausliebhaber ladet freundl. «in
Carl Suik.

Hlmsumns -elle
>» mMe « .

Elsfleth. Di« dem Hau« -
mann August Corde » z»
L' ardeufleih gehörige zu
Echsleth belege»e nnb zur Zeit
»on Landwirt Gerhard FrrelS
dcwohme

HllUSMUNSßtllk.
grast 45 Hektar 83 Ar 89 Qua-
draiNieter — 101 Aück, — ist im
Isfrnilichen Termine nicht «er¬
dachtet . Ach nehme Nachgcboic
sür die ganze Stelle, al» auch
ahne die bei C>«fielst brlegenen
Snstweiden, grost lk>, > Aück, die
besonder» verpachte« « erden kön¬
nen, noch bi » zum
»4. In « d. I ..
entgegen.

Chr . Schröder, « u» .

Laich - Verkauf.
Schweiburg. G . H . Fuhr kn

Ara« Witwe in Oldenburg de-
absichiigi , ihre hierselbft in der
Nähe de« Kirchdorf«« belegen«

Marschweide
bester Güte, zur Größe van
2 Hektar 8 Ar 17 Quudrat-

meter» — 4 >- Aück — ,
mit Antritt zum l . November
b. I . zu verkaufen, und ist zwei¬
ter verkaussicrmin angesetzi aus
Liiier-tti, -tiH . Jili,

nachmittag« 5 Uhr,
in Jacob « Gasthaus« zu Schwei¬
burg , wozu Kaufliedhaber
freundlichst eingeladen werden.

_ Sie chmann , Aukt.

Bauplätze zu mk.
I F . Henke , Ostrrnbura.

Bremerchairsse « , Bahnweg Nr . 1.

Kutsche Schistthiilt.
Berk. Rüde u. Hündin, mehrf.

Siegerdlut Reaisor Balgt,
Oldenburg, Nankenstraße 9.

Zn verk . ein snngrr Hund.
Wiefenftraße 5

S ^ a , 8 Palstrrstüstle, in . Plüs -j,
gut erb., f. 80 .« zu vk. Zu des.
v. 6 Udr abend«, Eseutzr, - ob

Köterei-
Berpachtung.
Rastede. Heinr. Purnhagrn,

zur Zeit in Eversten, deadsich
tigi, von der angekausten Carl
Nüster»

Köterei
in Delfshausen,
an der Süddäker Chaussee be¬
legen, die Gebäude — geräumt
gr» Wohnhaus und Scheune —
und etwa 8 Aiick beste« Aster-
und Grünland , mit Antritt zum
l . Mat 1813 aus mehrere Jahre
zu verpachien.

Pächter kann aus Wunsch noch
eine Aläche unkultivierten Moor¬
landes mit in Pacht nehmen,
und wird ihm brr erforderliche
Kunstdünger cvent. mit ü»er-
licseri

Pachiliebbaber wollen sich bal¬
digst an mich wenden.

Degen, Aukt.

Verkauf
«iner

irtschast
m

'
t srihe» Tttjs«!

»«

Bi> Zwis-ttihi.
Zwischenahn. Ter Schmiede-

Meister Wilhelm Schröder hiers.
will die ihm gehörige, zur Zeit
von C. Fischer bewittschaftei«,
rühmlichst bekannte , früher Lü-
schensche Gastwirtschaft

Uoak"

» »
durch mich unter der Hand ver¬
kaufen lassen , und zwar miiAu-
irtti zum 1 . November d. I « .

Da» stark frequentierte, un-
mittrlbar am Kurhaus belegrnc
Etablissement bietet einem tüch¬
tigen Wirt rin gute« Aus¬
kommen.

Biele Bercine haben dort ihr
Stammlokal , insbesondere seit
36 Jahren der Kricgerverein.

Verdeckte Kegelbahn, schöner
Gatten , eigene Gatanlage!

Tai Grundstück ist 52 Ar grost,
gleich 6 Scbrsselsaat.

Ein dazu gehöriger Moor-
lamp in Größe von 1 Hektar 64
Ar 52 Quadratmeter kommt für
sich allein zum Bertaus.

Kauflustige wollen sich dal-
digft an mich wenden.

Nähere Auskunft jederzeit,
auch schriftlich.

Feldhu« , Auktionator.

MhleiibeiitMB-
und

MWstSvttkass.
Hude. Der Müller und Witt

Ar. Würdemann zu Nordrnholz
läßt seine daselbst an bester
Lage belegen«

Besitzung,
glS : l . die kompl . Wohn- und

Wirtschaftsgebäude nebst Ke¬
gelbahn und 0M88 Hektar
Garten - und Ackerland;

2. die im besten Zustande
befindlich«

Wind-
u. Dampfmühle

mit GSseeinrichtlMß
am

zreitig , -ei 12. J»li,
nachm . 6 Uhr,

an Ott und Stelle össenilich
zum verkauf aussehcn.

Auf der Besitzung wird seit
langen Jahren flotte Wirtschaft
und Handlung betrieben, auch
Hai die Mühle eine au«gcbrei-
ieie feste Kundschaft , we«hald
ein Anlauf mit Recht zu empseh-
len ist.

S . Haverk amp, Aukt.
Klridrok bei Rastede. Verk.

2 bi « 9 Monate alteOchSkälber
und 8 Wochen alt«

Ferkel.
Uni. D«r« .

Lvillv
SLuskrsur

vsrsLumo
st», ^ tt r « S»»ren » entdrt«fisslulliiirillüiiiilm

^ Ildinlst»» f »drilc»n1 : 8.

VoUsedM
— — rn d»ul «» . —

kel lilcäU, »« von 7 « lorre , liäl »«n

» I» Prämie I Itirt . Alumeniettroil «.

» NÜLSki . ISIO UNS run> n onsn o, VNi» >

Aäklicüukk . kliclcltu
l VchpHruswnE o .̂ . 2 tz- vtz I
sSsvt « »>WSK«S V« ,»M»RKSn», VpKsclRchchssD»« Wv^ss. I

»8170 » «« pss . UN « pälllttl-

«elSllMiik-
ümcllMevlLk

mit
p»t» iit - 6l»n,ir »dgr «o»«a ooä p»t« ,l-

»eldoioüiwgor : : d»» »ri » Ol.k.
billuesillS . vOi. l. l<oäz«>» Lwsills svsillivi . sevillscwll ollviscvill » lrsllii.

Ollnntlgntvr Uotilsn - unri V/r>» nevv « rbr » ucs ».
2i»elrdiir«»ll ln liänaover, kolindottir« , , 7—«.

Eine« Kahn
;n kaufen gesucht . Lfteri . unirr
>. LtO an die Exved. d. Bl.

KSttttilitrklliif
r» 8 l»nitkf.

Zwischeuah». Die Erben de«
weil. Köiert Gerd Diedr. Tra¬
gemann zu Elmendorf wollen
die zum Nachlasse gehörende zu
Elmendorf unmittelbar an drr
Chaussee belegen«

Besitzung,
bestehend au« guten geräumi¬
gen Gebäuden und 7 Hektar
70 Ar 91 Quadratmetern
Acker- und Gattenländereien,

in LüerS Wirtshaus zu Lan¬
gebrügge zum 2. Male am

Freitiz , len 12 . Jrli,
n»chmiiia ->» 6 Uhr,

öffentlich meistbietend zum Ver¬
kaufe bringen, und zwar stück¬
weise oder im Ganzen.

ES gelangen zum Aussatz « :
1. der Rumpf mit l Hektar 18

Ar 25 Quadratmetern,
2. der große Kamp in der Größe

von 4 Hektar 13 Ar 95 Qua¬
dratmetern , in vier Abieilun-
gen , und

3 . der Placken im WildbrokS-
moor, 2 Hektar 37 Ar 71 Qua¬
dratmeter.

Die Ländereien sind bester
Bonität , und kann die Besitzung
mit Recht zum Ankäufe emp-
sohlen werden.

Aeldhus, Auktionator.
El «fleth. Ich Hab« Auftrag,

zwei zu Hainmelwarderinoor
belcgene

Landstetten,
wovon die eine 17 Jück und die
andere IS Aück groß ist , mit An¬
tritt nach Uebercinkunft zu »er¬
kaufen . Die beiden Landstetten
liegen an günstiger Lage, find
in bester Beschaffenheiiund die
Ländereien, zumeist Weide- und
Hculand, vorzüglicher Bonität.

Die Stellen eignen sich zur
Parzellierung.

Kauflicbhaber werden gebeten,
sich ehestens mit mir in Verbin¬
dung zu setzen.

Chr . Schröder, Aukt.

AM - Mülls.
Ein gutgehende» Kolonialwa-

rcn- und Zigarrcngeschäsiin gu
ter Lage der Stadt Oldenburg
habe ich zum beliebigen Antritt
unter günstig gestellten Bedin-
guugen zu verkaufe ».

Wild Müller , Auktionator,
Kl . « irchenftraße 9.

W slellmihn!
Oldenburg. Ein fast neue«

HM lllitKttMc
Stall und Garten , günstig an
einem Eisenbahnknoicnpunkte
belegen, ist mit sosortigcm An
tritt zu verlausen. Die Besitzung
eignet sich namentlich für einen
Handwerker, insbesondere einen
Stellmacher, da dieser in dotti-
ger Gegend fehlt.

Auskunft erteilt
B . D . Oltmann«, amil . Aukt,
Bismarststr l « Kernfpr. 1282.

Verkauf «ineS Geschäftshaus»».Ein an günstiger Lage der Stadl delegener »rue« Hau» mit
gulgeli. Kolonial, u . Kurzwaren -Grschäir soll preitwerr verkauftwerden. Slniritt beliebig . Offerten unr. L. iS an di« lizp. d. Blsovktullä -
»chivere Lcdveino müoiei man
nur mit k'utterivürre,,Sul " ,

L palcsi 50 ? ko.
Lei : 4 . V. icolrvox . vroesrie.

i!M KM ! keine We!
bleibt leben.

I-egen Sie Slolesrlon ->ua.
Attrhung lrappUNl , » SO ? kg. Sei:
4 . O. Le »1ou« x , Drogerie.

Oberregr . Wünsche
Vieh iiAchszillitbei.

A. Nelaer ».

MstigeSAigebüt!
Moderne echt eichene Estztm-

mer Cinttchtona, bestehend aus:
Büfett . Ausziehtisch, Sofa mit
Umbau , K Lederst . , 1 Tcetifch.
ferner Schl-szimm -Einrichtung,
massiv eiche, bestehend aus : 2
Bttiftellen mit Stahlbradimair .,
groß. Waschttsch mit Spiegel u.
Marmor , 2 Nachttischen m . Mar¬
mor, 2 Stühlen u. Handiuchstd.
sowie Küchen -Einrichtung, in
Karolinpine lasiert, sämtlich«
Sachen sind solid«, in eigener
Werkstatt angefettigt , und gebe
dieselben zu äußerst billigen
Preisen ab.

Nosenstr. 19. Setteneingang.

macht ein zart. , rein. Gesicht , r»
sig. , jugendsrisch . » u »seh., Weiße
sammetw. Haut u. e . sch . Teint.
Alle « diet erzeugt die all. echte
LteLti- s. -LillkirnWeise
ü Stück SO Ps ., ferner macht der

D »da Erea«
rote u . rissige Haut in ein. Nacht
weiß u. sammeiw. Tube 50 Pf.
in der Hof -Apoih., RaiS-Apoih.,
Hirsch -Apoth., Löwen-Apoih., b.
Th . Storandi , H . Wempe, Mi¬
chel Redell, Hch. Tiement , Kurt
Wiedemann, xrcuzLrogerie (I.
D . Kolweys;
in Rastede: F . Buhmann;
in Zwifcheuahn: AP . Dr . Bode,
in Nruenburg : i . d . Apoideke.

Lokomobilen,
Kreiselpumpen,
Wafferschnecken

zn Kauf und Miete zu gün¬
stigen Bedingungen.

v . ü . Hornung,
Oldenburg i. Gr, Kurwiststr, 10.

Hüls Mt kükttl
zu verkaufen

tu

Bad Zwischenahn.
Zwifcheuahn. DaS zum Nach¬

laß des weil. Rentners I . B.
Roggemann hierselbft gehörend«
an der Peierftraße gegenüber
dem KurhauSpark belegen« schö¬
ne geräumige

Wohnhaus
nebst gutgepflcgiem Garte» soll
mit « ntrttt zum l . November d.
I ., auf Wunsch auch früher, öf
icntlich meistbietend verkauft
werden.

Tcrnlin dazu ist angesetzt auf
Sonnabend,

den 13. Juli d . IS.,
nachmittags 6 Uhr,

!n Hathogen « Gasthaus Hier¬
selbst , wozu Kauflustige einge-
laden werden.

Da« noch neue Haut eignet
sich besonder« sür eine Familie,
die angenehm auf dem Lande
wohnen will.

Besiclitlgungund nähere Aus¬
kunft jederzeit.

Fclvhu«, Auktionator
Sl»littst <riml «» . Habe steir

Kälber
von giiier Abstammung zu ver¬
laus« ,^ Tirör . Rohr.

onef
E «« »w«q

-e-en

Prolog

5ckiwe>55fu58
wok»„ r 1 rBicN.) K. LL«.
ppvdepOtksr mir io « . a« .Lu deriek. 6. » lte VroEerienetc.älleint»« ^ednkLnren:
U«Mf t I»iw«f. I,sIl» »k» .

Billiger
Mel -Maiif
Kleider-, Küchcnschränkc , Kom¬
moden, Spiegel , VcrtikowS,
Sofa «, Tische , 1 fast neue Bett¬
stelle mit Spiral - u. Polstermari.

Fr . Rudolph, Möbelgeschäft,
_ Kurwickstraße 40.

Zweifamilienhaus
mit Gattenland zu verkaufen o.
zu vermieten.
D. T uveuhorsi, Scheideweg 217.

Automobile
rxruiiettt ». Bejecb«.

IllWMü llü »IM.
kolclwLi'sn, üptist

werden gewissenhaftund fachge¬
mäß zu billigsten Preisen auS-
geführt.
VI ». LI « Ias, »1 Lc Oo

Uhrmacherund Juweliere,
Haarenstrastc9.

» » »
Loknsl -massv,

rrsis» u . xell >,
s « io » te Huglitüt
ksrvorrsesoüer Olgnr,

veioli , (lasier sssir lsiosit
ru vt-rrvibeu,

1 ksuncl-Oos « ^8 L80,
'/, äit .c> 43 A.

— 5 ^ , KLb»ttln2rIcsu —
Ureur Drogerie

s>I . It Xolne ^) ,
IwLFeztrassv 43 , si. silrrsit.

Nah »tti l ! b . Bürgerb » - !- u
verk . » irichrlg « Schweine, naheam Ferkeln . H . Stolle.
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Mir WierhiiWter
ßher P-Iireihts>tt

bietet sich die beste Selegendrit,
»ine ganz besonder» - ule , 7 Mo¬
nate alte deutsche Lchäferstündin
, u erhalte» Lm Lurdtbu« un¬
ter Rr . 2« 3« cingettage» , Aarbe
schwarz , mir gelben Außen. Ter
Ltammdaum weift 17 mal Tie-
«rerklut auf. Vater und Mut
ter al» Polizeihund au»gebil
ixt . Vater Edampion . Wotan
vom Smital - zsür KötXI .st der
kausti . Mutter Liegen » » Hilde
bon Dobcn" .

W . Bittucr , dla »sxndurg

krükkLüer , 6
"Lv °»7.r

brdrile , an pi -ivate u . klänälci -,
von Nit . «SK » n.

r»detiöklei !e,i,':v,.r
steprntliireii, LL

pabrihst , prompt u . billigst.

HLdmssekme » « -"?»
klltalox umsoast u . pvrtolrei.
V»i»d» rtz«ff rLdreackkadrill

.Sodvrlds^kß608.
»uisdurg >V»abe !mercxt. r!gr. l >>« >

Bauplätze
zu verlausen, Ltadt und Stadt-
Gebiet belegen
> »ilf rSieuikcn. Lagerst! . 48.

lv_ Telephon Itritt.
Lu urrkausen grobe saubere

: a . 4M Liter jasscnd . Paffend
,um Alrischposcln , ferner zum
Aauchcsahren , auch al« Regen
Immen :c . zu gcbrauctieu.

F . Slcuenhusen L Co., ^
Kreme«.

Lpejial-Wkrk-att
für sämtliche Goldarbeiten und
Sr «u»erringen.

Albert LeivtjM,
Goldschmied und Graveur,

Achternstraxc 8.

HM - Torf . - W,
Empfehle schwarzen troetcncn

Tors. Toppelfuder 8 .st frei vor»
tpou» , abladen crtra . Bestellun¬
gen erbitte Markt 20 u. Lager,
Torfplatz

,1 . v . Ltcvcndahl, Torsplatz.

Sacke
non indl' cher Gerste oder klhn
lrche lauft

Gustav Wiemken,
Samenhandlung,

_ vl » rndurg r . Gr.

Wslhweißmttel
varwL!

l.' i »d«t!t de » Austschweist.
Vertreib « Sr» »bleu Geruch.
Verhindert da« Wttndwerdcn.
Km Lertreibuilssmitlel.
Al . I .—. Veriandgeg. .Nachnahme
durch Larma , Munch, » ST .2/31.

Wiedervcriauscr ge-iicht.

stuk Oruaä cle« bei äen nachbcnannten Z,ia «nung»»tek« ll erdiUtstchea praapcstte » «inä »uk unteren starräg

M HOV0V0V0 /. »1ov «t^ch«»nv ^ GH»okri1<tv «r'choI» i'«1t>uaooa
Tllzuag stziist »« t« n » rum l. ttugugt ISI 7» vgrgtärkt « Dlguag fbüst»»t»g » rum t . August IS2V ruISggig,

8tüc1 4000O ru uom . ftl 1000 , ^' r . 1 — 40000
clor

ködert LrtsI,
VltlGnduvg , stl » i>trt Sll

I1nt«rtigung
fztmtl.vamengarilerove
ZvnkungLlräger

«kein Mutterring inchri,
patenrtich gepnützt, äustertich,

ö Mk . franko Ätachnahmr.
Prosvclt treu

äktt P. S . Sitter , Mit «.
Petersfehn . Lu verk . eine 3j.

nahe a . Salben sichende Qucnc.
Ww . tzlhlcr », Woldlinic.

Lu verlausen
SV«« Pfd. He«
istedt Himer » tavcmanneftist in
Hackens.

Tonncrschwccr Ebaussec «u.

8it erhlllt . Htrrtirllb
, , verk . Nelkcnslr . 40 zweite Tür

Oldenbrik. Lu verk . eine jg
nedc am Salben stehende »uh.

A LH. - tegü. .

« MM
- Mk

"

.
LLL HvI »SI>1olBSlTÜttS , KrSLS XsltvhVltL

rum kisnäcl unä rur b'otir an <ter Oorliner bör-se rugelsssen vvor-äcn.
Von cktesen Teitschulävei-schreibungen wirä ein pcilbeti-itg von

HO Hi . LL 2 V 0 VV VV 0
uoler eien nschrtclienäen Ksäingungen rur öklcutlimen Ze chiiung aufgelegt
l . Zeichnungen weräen dt« cinschliei-stich

Oivrrstag , cksi » IS » 1S1L
glejchreitig

in fterlin

vrertau

«resäen
plbcelelä

k »»en fltabe)

festlkturt » . dl.

» «lle , . 8.

ita » duix

bei eier lteaticben üaali anä ihren « ämt-
itcben siliolen,

. « eiitdcben p » Iä»l >n » -8»nit.
«icm 8cb >e » i«cbcn ftoosveretn u . Nooren

»ämtlicbrn hommonäiten,
, Hanhhause k . iteimono,
, st»nkh »U!>e kichborn 4 l ». .
. kionlihauoe 0 . von bicbolv , hübet,

her lleutochea bank ltüote kireoäcn,
. ltergiscb /Norliidckcn Itonil,

eiem Itonicknuoo 3 . >Vicke !haor l>, hohn,
»ier tzoocner hec <Iit - 4n » t,lt,
<icm Iroencr koni . vereln,
«ser hcut !>cbcn kank liliate Iranblurt,

. lieutochco Veretnrdonli.
eiem Kinicliause laroeä hpever -kllvoocn
. kiankkituro 3oc »d h . st . dtcen,

äer » Ixemeinen lloärslocbcn k»n><-
xcoeUockiill fillalc lranit-
turt a . dl .,

«iem hollescden kaotzreretn von huiiocb,
Xocmpl L Lo .,

„ 1t »N><k»u80 lieinholä htecbaer.
eier thittelilcutocben privat - honb sttzt .-

ücs . tztllote Ooile » . 8 . ,
„ heutocbcn Koni, tztltale haaidurr,
, lieutorken polärtino -kanl ! .

rncixntcäertaosung ttimduex.

in Hannover
. hititeobeim
. Häln n. 8b.

letprti:
I uäivtgvbotru
dloxäediikL

stlrnnhetm

dltincbea

lüüMrg i . Vr.
« »nobeucl.
dtrarrdurx l . i.

htnttgoet
IstieohaNen

de , äer » annnveroeben 8 »» b,
. üiläeibeimrr Konti.
. keegiocb >lärtit »eben Konti . Hain

äcm ltontikanse ketcbmonn st t. o,
. Itontibain -e st . l.cvv.
, konlihousv I.cnpotä heltgmann,
, kiinkhouiio 2. k . dletn,

äcr keuiocben konk i tltote letprlg,
^ ptolrtocbcn Koni,
„ sfjtieläcntrcbcn privol kante

sttiilengesellocbal «.
^ kbeinioebcn t^reättbontl
^ düääeutochen konlc sthteitnng

äer plolrtoebc » kanti.
„ lieMscbcn kanti lltlate >lünebeo
. kaveriocden kanäetobaati,
. kavertsebe » Vcretn ^danti,

äcm Oankhauro sticecti, ftncti st l » .,

lllüriibusgi^tieii 8vsr - u
IM - SM.

. « »nabeucticr kanti.
, stltxeineincn ktvärsiochen kanti

geoeltocbalt.
, ftbeintocben t-reäithanle , Itliate

dkeavLdueg t. k . .
, Vörtlemheegtochcn Veretn ^danti.
„ Oeutocticn kante vcpoottentea ^rc

>Vte«b»<Icn.
leootensrei erhältlichen stnmelär-len

ldrÜLlich st ' -' « , Ltüchrinoen bia rum I . stuenüt I !>>2, ötcnipet äer ^ uteilunxsrcklusrnote ru Tasten äer Zeichner.
jei oer HelcknunL ist auf Verlangen äer Xeichnunxsstelie eine Kaution von ö»/o äes xereichneten Ootraxes in bar oäer

. äem Kanlekause I.. kcbrcns st hdhne,
vväkrenä äer hei zeäer Ltello üblichen Oeschäktsstunäen aul tlrunä äes bei äen 8t
formulsr » « r.txegenxenommcn . Oio OestimmunL äes Acitpunletes , dis ru welchem am leisten HcichnunLslaLe ikeichnuvxcn

entgexenxenommen vveräen , bleibt äcni Krmessen jeäcr einrelacn Stelle Vorbehalten.
Der Tleichnunxspreis deträ " t

L00"
adrÜLlich
tiei äer I ,
hörsenLängigen , von äer bctreklenäen Stelle kur rutässix erachteten sst' ertpapieren ru kintertexen
Oie rlukeilunx , welche sobalä als möglich nach Schluss äer !? eichnunx äurch schriktliche Kenachrjchtixunx äer Zeichner er-

koizt , unterliegt äcm freien Kirmessen feäer einrctnen Zeichnungsstelle.
Zeichnungen , velcbe unter vekernabme einer Lparrverpkliektung crkolgcn , linäen

vorrugsvveisekerüelisiehtixung.
stknabme äer Ltüche erfolgt in äer Zeit vom r ?. di » »Patrotea » 27» ^ » li ä . 7- gdgeo Zahlung äes Kaufpreises bei äer-

selden Stelle , bei äer äio stmncläunx crkolgt u-l.
keell » ,
, re . I . °7 " " 1S12.

Veutscde Lanlk. Veutscde ?sls5ti»s-8s»ll
Zcdlesircder Lavllvereiv . Heims»».

lksukernen unä kauuntei 'nekmvi 'nl
empkcklc mein grosses Tager ln

SeüsellUllgsmLterisI.
Sofort lieferbar ru billigen Preisen
— unä in besten Ouaiitäten : —

I klvklplitll lleii, u . IIniill« verst-/iex eI , I
iijehei 'seliwAilreilStv . innsturrotn . glasiert . I
^ ilkhpsp peii , Kadlenteer , 0 »el>re»atei '. m

! Svinr. Svdlvmvekv,

Wp ksben 6u»-ek ^uelstvekselung pk
-eisweil sd-

rugeben unä in Nüneten suf l-sgei- :
2V 1 * 8 » 8 » ltgN » S , tHirileal . Deulr , eveo/Z gebraucht,
2» V» rr Deulr,
1« SvNLol , » Deulr,
1» Snstiss »», „ Dsut -e,
12 Svureol , „ Deulr,
S 8 »uvs »», Deulr,
4 » VNLol , » Deutr,

IS »» 8 »uvs »s, , isciiwsrr
s fsnx ) e
« SvststLOl , » IIMv

4 » " t 'sppel

vesmotoreu - rLdrik veatr,
kNuoster i. v.

Ingenieurbüro sowie grosso unä moäorn eingerichtete
VVerhstutl mit öshosnsohluss , Unkenwe " 18.

Um fs>8l:kvn Kesiieblen entgegenrutpsten, mscken
tzpis kiesäunck bsksnnt, ässs unsesv Werkst»« in
Münster in ikrem vollen Umksnge besteken dteidt.

Ussmotoren - ssLbrik lleutr.

kür üie keisereil
emplekion wir 6ie in unserem neuen tja .nl .-
xebäuäe mit allen stlitteln 6er woäernen leehuil

oinxeriehtets

Staülkrwwsr
rur f^nkbewahroog von IV ortsaobeo »Iler .Vrt in
vermietbaren 8cliraniekiiehern unter eigenem Ver-

sehluss 6cs ftlictors.

Kleine Lekrenkfäckor rum Mietpreise von
M . ! . — für 3 Monste , M . 3 . — für I tekr.

^nnskme von verscklosssnen
unä offenen vepots.

Ausstellung von ktoiso - Kreäitdriofon.
LeaichtigunZ 6er Ltahllammer - .V.nls § o wir6

gern gestattet.

WMMIM « » SM!

Dmrü ^e.
Tic Llursühruug von Umzügen in der Ltadi , von und nach

alle» auswärtige « Velen übernehme ich unter Garantie.
Ach habe nur geschulte, zuverlässige, s»Ii »e Leute, welche

lange Iahrc bei mir m Arbeit sind , auis beste emgcrirhlelcMöbel¬
wagen und besche » rima kmvsehluugen

Meine trockenen , Hellen Lagerräume, die größten
am Platze, für Möbel und alleArten <VüterHalle bcslciiL
empfohlen.

Güter aller Art und Reisegepäck werde» prompt
von und zur Bah» befördert.

Kerdü. Ileentreii.
x« I, « Wr . 1 ?. Spedition, Möbeltransport. fttl« i »r. st.

Pcter,sehn . Lu vk. 1 nahe aml Eine neue Liehharminita ist
- alb. ft. Kuh, v , Sander »,

' bill. zu verk , Radorftcrftr - se 34.

Rastede. L » verlausen ein

Kuhkalb»
t> Mo»t. all. Ulkst. Lltggc,

I Nadorst 2. Umstände halber
Iz» vcrkauscil ein Hau» mit 18
l cdcr 12 ! t- Lch . L . Land.
t gr . Wirtrr.

e » ri
eorio . 1 . Kasuar,

pkotogt. pbisck « st » .«. »
» a,r, »»tr „ » , U.

12 Vistl von 3 bti«^ »o
o p» bmet , , ,

ro »t !c»rt«n m,t Porträt
Speriatir . l!

28 Photograph ea lur l . st

8i »crfißt 7« nstst

Ruck
Xsiieke! /
Ha«r «n»
ftr. »1.

S «rt>stn.
« L. )

n . HvlSrl.
Bürgerfeldc. Lu »erkausen i

Liege^ Bahnweg 2t

WtKersteder

LMtztll -Berm
INI Z »» »Lbend, den IZ . Auti,

nachmittag» 5 Uhr,
auf der Zchntzenwiese:

Verpachtung
derBudcnptätzc
z» den « am 2». unb 28 OLIi
siattfindcnden Schützenfeste.

Ter Vorstand

Heueiibroll
» >M» g, den I

Ball
2>m S »»M» g, den 11 . J » i>.

für jederma««
ivozu freundtichst einlader

I . Vnnev.

Siittellloks.
Am L »«» t« g , den 14. Juli

Großes

Arttn-KoMl
und

: : Ball, ::
wozu ein honelics Vubtikll>n »«>
fern und »ah sreniidlichste>nie »a

6. Voller;.
Aiilang de» Konzert» ö ! ,' U.-l

ÜSNIIkmix
SIlnM

Jreiwg , de « 12. d». Mt,
abend« u Uhr:

lm VettiitSlokal Theetn
Rrstanrant «Hugo Nominell.

LahlreicheS Orscheinen «
wüwchl. Ter Norstaät

ksvsris.
Ssul «, MittWoest:

KOMM

Vkfe Lldeo,
Lainbertistr . - Ehnernin
« oul » . « lttvvoo»

Karlvnlconrsi't.
Entree frei. — Anfang 8 Uhr

Bet ungtiitstiaer 22i »crunz
im Lokal.

»
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